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1. Auftragsannahme

1.1 Auftraggeberin und Auftragsabgrenzung

Die

Stadt Voerde

(Niederrhein)
- nachfolgend auch kurz "Stadt" genannt -

beauftragte uns, den Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2012 aus den uns zur Verfügung gestellten

Jahresabschlüssen und ergänzenden Unterlagen, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, unter

Berücksichti gung der er teil ten Aus künfte nach gesetzlichen Vorgaben und nach den inner halb dieses

Rahmens lie gen den An wei sungen der Auftraggeberin zur Ausübung be stehen der Wahl rechte zu entwickeln.

Diesen Auftrag zur Er stel lung ohne Beurteilungen haben wir im November 2016 in Bünde durchgeführt.

Unser Auftrag zur Erstellung des Gesamtabschlus ses umfasste keine über die Auf trags art hin aus ge hen den

Tätig kei ten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Steuerberatungsgesellschaft.

Der Auftrag umfasste auch die Beratung bei der Abfassung des Gesamtlageberichtes.

Die Pflicht zur Aufstellung des Gesamtabschlusses oblag den uns mit dessen Erstellung beauf tragen den ge-

setz li chen Ver tre tern der Stadt, die über die Aus übung aller mit der Aufstellung verbun dener Ges tal tungs-

möglichkei ten und Rechtsakte zu ent schei den hatten.

Wir haben unsere Auftraggeberin über solche Sachver halte, die zu Wahl rechten führten, in Kenntnis ge setzt

und von ihr Ent scheidungsvorgaben zur Ausübung von materiellen und formellen Gestal tungsmög lich kei ten

(Ansatz-, Be wertungs- und Ausweiswahlrechten) so wie Ermessensent scheidun gen ein ge holt.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Gesamtabschlusses umfasste alle Tätigkeiten, die erforderlich wa-

ren, um auf der Grundlage der Jahresabschlüsse und der ergänzenden Unterlagen den Gesamtabschluss,

bestehend aus der Gesamtbilanz, der Gesamtergebnisrechnung und dem Gesamtanhang, zu fertigen. Der

Gesamtabschluss wurde nach den Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden sowie der eingeholten Auskünfte nach den anzuwendenden kommunalrechtlichen

Vorschriften und ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen -

insbesondere der Gesamtabschlussrichtlinie - erstellt.

Die Anfertigung dieses Erstellungsberichts über Umfang und Ergebnis unserer Tätigkeit orientiert sich in

berufsüblicher Form an der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für die Er-

stel lung von Jahresabschlüssen vom 12./13. April 2010.

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserer Auftraggeberin ausbedungen, dass uns die für die Auf trags-

durch füh rung be nö tig ten Un ter la gen und Auf klärun gen voll stän dig gegeben wer den.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die ver-

ein barten und diesem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Steu er be ra ter

und Steuerberatungsgesellschaften" maßgebend.

Diese sehen vor, dass eine Bezugnahme auf die Erstellung durch uns nur in Ver bindung mit dem

vollständigen von uns erstellten Gesamtabschluss erfol gen darf.
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1.2 Auftragsdurchführung

Im Rahmen der Erstellung des Gesamtabschlusses und unserer Berichterstattung hierüber haben wir die ein-

schlä gi gen Normen unserer Berufsordnung und unsere Berufs pflich ten be ach tet, dar unter die Grund sät ze der

Unabhängigkeit, Gewissenhaftigkeit, Verschwiegenheit und Ei gen ver antwort lich keit (§ 57 StBerG).

Die Erstellung des Gesamtabschlusses umfasst unabhängig von der Art unseres Auftrags die Tätig kei ten, die

er for der lich sind, um auf Grund la ge der Jahresabschlüsse und ergänzenden Unterlagen sowie der

eingeholten Vor ga ben zu den an zu wen denden Bi lanzie rungs- und Be wertungsmethoden unter Vornahme der

Konsolidierungs buch ungen die ge setz lich vorge schrie bene Gesamtbilanz,  die Gesamtergebnisrechnung und

den Gesamtanhang zu er stel len.

Nicht zur Erstellung des Gesamtabschlusses gehören die erforderlichen Entscheidungen über die Ausübung

materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Er-

messensentscheidungen). Bestehende Gestaltungsmöglichkeiten wurden von uns im Rahmen der Er stel lung

nach den Vor gaben der gesetzlichen Vertreter ausgeübt.

Wir haben unserer Auftraggeberin darüber hinaus über gesetzliche Fristen zur Aufstellung, Prüfung,

Bestätigung, Anzeige und Offenlegung des Gesamt ab schlus ses aufgeklärt.

Wir haben in unserer Kanzlei Regelungen eingeführt, die mit hinreichender Sicherheit ge währ lei sten, dass bei

der Auf trags ab wick lung zur Erstellung eines Gesamtabschlusses einschließlich der Be richt ers tattung die ge-

setzli chen Vor schriften und fachlichen Regeln beachtet werden.

Die Erstellung des Gesamtabschlusses erforderte von uns die Kenntnis und Beachtung der hierfür gel ten den

ge setz li chen insbesondere kommunalrechtlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung, einschlägi ger Be stim mun gen der Satzungen der Stadt Voerde sowie der

einschlägigen fachlichen Verlautbarungen.

Zur Durchführung des Auftrags hatten wir uns die für die vorliegende Auftragsart erforderli chen Kenntnisse

über die Bran che, den Rechts rah men und die Geschäftstätigkeit der Stadt Voerde anzu eignen.

An erkannten unzulässigen Wertansätzen und Darstellungen im Gesamtabschluss dürfen wir nicht mit wirken.

Sofern entsprechende Wertansätze und Darstellungen verlangt oder erforderliche Korrekturen ver wei gert

würden, hätten wir dies in geeigneter Weise in unserer Bescheinigung sowie in unserem Er stel lungsbe richt zu

würdi gen oder unseren Auftrag niederzulegen, falls Ver mö gens gegenstän de oder Schulden un ter An nah me

der Fort füh rung der Un ternehmenstätigkeit be wertet wä ren, ob wohl dem tat sächli che oder rechtli che Ge ge-

ben hei ten of fen sichtlich entgegenstünden.

Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen wären von uns zu klären. Falls sich die se be-

stätigten und die Mängel nicht beseitigt würden, brächten wir sich daraus er ge bende Ein wen dun gen, so weit

sie we sentlich für den Gesamtabschluss wären, in unserer Bescheinigung zum Aus druck. Wür den Auf klärun-

gen oder die Vorla ge von Unterlagen, die zur Klärung erforderlich sind, oder die Durchfüh rung ent sprechen-
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der Be urtei lungen ver weigert, hätten wir unseren Auftrag nie der zule gen.

Bei schwerwiegenden, in ihren Auswirkungen nicht abgrenzbaren Mängeln in der Buchführung, den

Jahresabschlüssen oder anderen, nicht in den Auftrag eingeschlossenen Teilbereichen des

Rechnungswesens, die unsere Auf traggeberin nicht beheben wollte oder könnte, darf eine Bescheinigung von

uns nicht er teilt wer den. Wir hätten unserer Auftraggeberin in Fällen dieser Art die Mängel schriftlich mit zu-

teilen und zu ent schei den, ob ei ne Kün di gung des Auf trags angezeigt wäre.

Im Rahmen des erteilten Auftrags haben wir die gesetzlichen insbesondere auch die kommunalrechtlichen

Vorschriften für die Aufstellung von Gesamtab schlüs sen sowie die Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung beachtet. Die Beachtung anderer gesetzli cher Vor schriften sowie die Aufdeckung und

Aufklärung von Straftaten und außerhalb der Rech nungs legung be gan gener Ordnungswidrigkeiten waren

nicht Gegenstand unseres Auftrags.

Vollständigkeitserklärung

Die Stadt hat uns die angeforderte berufsübliche Vollstän dig keitserklärung bezüglich der einbezogenen

Jahresabschlüsse und der zugrunde liegenden Buchführung, Belege und Bestandsnachweise sowie der uns

er teilten Aus künfte schriftlich erteilt, die wir zu den Ak ten ge nom men haben.

Darin wird be stätigt, dass in den einzubeziehenden Buchführungen und Jah res ab schlüssen alle bi-

lanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtun gen, Wagnisse und Ab gren zun gen be rück sichtigt, sämtli-

che Aufwendungen und Erträge enthalten, alle erfor derli chen Angaben ge macht, alle be stehenden Haf-

tungsverhältnisse bekannt gegeben worden und alle weiteren für die Erstellung des Gesamtabschlusses

notwendigen Unterlagen enthalten sind.
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2. Grundlagen des Gesamtabschlusses

2.1 Aufstellungspflicht, Jahresabschlüsse, Buchführung und erteilte Auskünfte

Die Stadt Voerde ist gemäß § 116 Abs. 1 GO NRW verpflichtet einen Gesamtabschluss und einen

Gesamtlagebericht aufzustellen. Da die Stadt Voerde von der Regelung des § 1 des Gesetzes zur

Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlüsse vom 25.06.2015 Gebrauch gemacht hat,

unterliegt der Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht für das Haushaltsjahr 2012 keiner Prüfung durch den

Rechnungsprüfungsausschuss.

Die in den Gesamtabschluss einbezogenen verselbstständigten Aufgabenbereiche der Stadt sind im Anhang

vollständig aufgeführt. Für die einbezogenen Aufgabenbereiche sowie für den Einzelabschluss der Stadt

Voerde für das Jahr 2012 lagen jeweils geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk

versehende Jahresabschlüsse und Lageberichte vor.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung und der Gesamtabschlusserstellung haben keine nennenswerten

organisatorischen Änderungen erfah ren.

Auskünfte erteilte insbesondere die Beigeordnete und Stadtkämmerin der Stadt Voerde sowie Mitarbeiter des

Fachbereichs 3.

Alle erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wurden von der Beigeordneten und Stadtkämmerin

und von den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht.

2.2 Festlegungen über die Ausübung von Wahlrechten

Erforderliche Entscheidungen über die Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten  

(Ansatz-, Be wer tungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehören nicht zur Erstel-

lung des Gesamtab schlusses. Wir haben unsere Auftraggeberin jedoch über die Ausübung materieller und

for meller Gestaltungs möglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweis wahlrechte sowie Er-

messensentschei dungen) in Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben unserer Auftrags geberin hier zu einge-

holt und diese im Rah men der Er stel lung exakt nach den Vor gaben aus ge übt.

2.3 Feststellungen zu den Grundlagen des Gesamtabschlusses

Die Organisation der Gesamtbuchführung (Konsolidierungsunterlagen), das interne Kontrollsystem, der

Datenfluss und das Belegwesen ermögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung

und Buchung der Geschäftsvorfälle, auch im Gesamtabschluss.

Die Saldenvorträge zum 1. Januar 2012 entsprechen den Ansätzen in der Gesamtbilanz zum 31. Dezember

2011. Die Gesamtbuchführung der Stadt ist damit ordnungsgemäß und beweis kräf tig, das Belegwesen ist

geordnet. Die Salden des Vorjahresgesamtabschlusses sind ord nungs gemäß vorgetra gen worden.

Der Gesamtabschluss wurde auf unserem EDV-System erstellt. Die dabei eingesetzte Software
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"Konsolidierung" der DATEV eG erfüllt nach einer Softwarebescheinigung der IT Audit GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom 22.03.2016 die Vor aus set zungen für eine den Grundsätzen

ordnungsgemäßer Buchführung entsprechender Rechnungslegung bei sachgerechter Anwendung.

Soweit sich im Rahmen unserer Gesamtabschlusserstellung Konsolidierungsbuchungen ergaben, haben wir

diese mit den gesetzlichen Vertretern unserer Auftraggeberin abgestimmt. Die Buchungen wur den bis zum

Ab schluss unserer Tätigkeit vorgenommen.

Die geltenden kommunalrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichtigung des Grundsatzes

der Fortführung der Kommunaltätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Gesamtabschluss ange-

wandten Bewertungs methoden wurden unverändert beibehalten
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3. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Art, Umfang und Ergebnis der während unserer Auftragsdurchführung im Einzelnen vorgenomme nen Er-

stellungs handlungen haben wir, soweit sie nicht in diesem Erstellungsbericht dokumentiert sind, in unseren

Ar beitspa pieren festgehalten.

Gegenstand der Erstellung ohne Beurteilungen ist die Entwicklung der Gesamtbilanz und der

Gesamtergebnis rechnung sowie weiterer Abschlussbestandteile auf Grundlage der einzubeziehenden

Jahresabschlüsse und der ergänzenden Unterlagen sowie der Vor gaben zu den anzuwendenden Bilanzie-

rungs- und Bewer tungs metho den.

Unser Auftrag zur normentsprechenden Entwicklung des Gesamtabschlusses aus den vorgelegten Un terla-

gen un ter Berücksichti gung der erhaltenen Informationen und der vorgenommenen Konsolidierungs-

buch ungen er streckte sich nicht auf die Beurteilung der Angemessenheit und Funktion interner Kon trol len so-

wie der Ord nungsmä ßigkeit der Buchführung.

Die vorgenommenen Konsolidierungsbuchungen bezogen sich auf die uns vorgelegten Unterlagen und

erteilten Auskünfte ohne eine Be urteilung ihrer Richtigkeit.

Auch wenn bei der Erstellung ohne Beurteilungen auftragsgemäß keine Beurteilungen der einbezogenen

Jahresabschlüsse und ergänzenden Unterlagen vorgenommen werden, weisen wir unsere Auftraggeberin auf

of fensichtliche Unrich tig kei ten in den vor ge leg ten Unterlagen hin, die uns als Sachverständige bei der Durch-

führung des Auf trags un mit tel bar auffal len, unterbreiten Vorschläge zur Korrektur und achten auf die ent spre-

chende Um set zung im Gesamt ab schluss.
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4. Ergebnis der Arbeiten und Bescheinigung

Die Bescheinigung zu dem von uns erstellten Gesamtabschluss enthält keine Ergänzungen.

Wesentliche Einwendungen gegen einzelne von der Auftraggeberin vertretene Wertansätze bzw. gegen die

Buch führung waren von uns nicht zu erheben.
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5. Wiedergabe der Bescheinigung

Bescheinigung der Steuerberatungsgesellschaft über die Erstellung

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Gesamtabschluss – bestehend aus Gesamtbilanz,

Gesamtergebnisrech nung und Gesamtanhang – der Stadt Voerde für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2012

bis 31. Dezember 2012 un ter Be achtung der kommunalrechtlichen Vorschriften, der ergän zen den Be stim mun-

gen der Satzungen der Stadt Voerde und der sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen erstellt.

Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten, einzubeziehenden Jahresabschlüsse und

ergänzenden Unterlagen, die wir auf tragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns erteilten Aus künfte.

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses nach den kommunalrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden

Bestimmungen der Satzungen der Stadt Voerde und der sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen lie gen in der

Ver antwortung der gesetzli chen Vertreter der Stadt.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater kammer zu den

Grundsätzen für die Er stel lung von Jah resabschlüssen durch geführt. Dieser umfasst die Ent wicklung der

Gesamtbi lanz, der Gesamtergebnisrechnung und des Gesamtanhanges auf Grundlage der einzubeziehenden

Jahresabschlüsse und ergänzenden Unterlagen sowie der Vor ga ben zu den anzu wen denden Bi lan zie rungs-

und Bewertungs metho den.

Die Erstellung des von den gesetzlichen Vertretern aufgestellten und dem nachstehenden Gesamtab schluss

bei gefügten Gesamtlageberichts sowie beigefügten Beteiligungsberichts und deren Be urteilung waren nicht

Ge genstand unseres Erstel lungsauf trages. An der Abfassung des Gesamtlageberichtes waren wir lediglich

beratend tätig.

Bünde, den 10.11.2016 

BPS

Treuhand GmbH

Steuerberatungsgesellschaft

 ppa.

gez. Andres       

Steuerberater 

gez. Bergmann  

Steuerberater
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Stadt Voerde Anlage 1

Aktivseite Gesamtbilanz zum 31.12.2012 Passivseite

31.12.2012 31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011
€ € € € € € € €

1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 306.934,19 450.337,31 1.1 Allgemeine Rücklage 44.986.698,76 46.271.674,07

1.2 Sachanlagen 1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
1.2.1.1 Grünflächen 16.851.875,46 16.903.513,15 1.3 Ausgleichsrücklage 0,00 6.370.065,51
1.2.1.2 Ackerland 3.392.746,26 3.455.122,84
1.2.1.3 Wald, Forsten 604.862,54 604.862,54 1.4 Gesamtjahresergebnis (-) 7.560.545,63 37.426.153,13 (-) 7.608.040,82
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 5.432.515,02 26.281.999,28 5.654.875,02
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 2. Sonderposten
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 8.378.148,54 7.794.945,69
1.2.2.2 Schulen 57.185.295,65 48.520.686,14 2.1 für Zuwendungen 63.449.029,71 58.137.319,83
1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 0,00 2.2 für Beiträge 44.294.411,07 45.862.051,94
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsbauten 22.746.351,11 88.309.795,30 23.304.110,70 2.3 für den Gebührenausgleich 1.632.442,00 1.641.724,00
1.2.3 Infrastrukturvermögen 2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 109.375.882,78 0,00
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 22.179.956,44 22.132.046,74
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 1,00 1,00 3. Rückstellungen
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 44.657.071,05 45.703.554,22 3.1 Pensionsrückstellungen 34.472.200,00 33.989.300,00
1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 52.255.171,69 54.758.924,86 3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 55.300,00 56.300,00
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 275.996,33 119.368.196,51 186.429,81 3.3 Instandhaltungsrückstellungen 30.000,00 367.496,85
1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 0,00 0,00 3.4 Sonstige Rückstellungen 8.574.875,07 43.132.375,07 7.973.795,97
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 134,00 134,00
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 2.909.254,46 2.641.385,51 4. Verbindlichkeiten
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.063.514,04 5.033.779,64
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.476.898,05 244.409.791,64 11.395.170,63 4.1 Anleihen

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen
1.3 Finanzanlagen 4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 4.2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00
1.3.2 Anteile an assoziierten Unternehmen 5.929.471,74 6.019.680,34 4.2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00
1.3.3 Übrige Beteiligungen 12.189.564,82 12.187.364,82 4.2.4 vom öffentlichen Bereich 22.924.641,83 20.726.643,05
1.3.4 Sondervermögen 0,00 0,00 4.2.5 vom privaten Kreditmarkt 9.409.608,30 32.334.250,13 9.950.022,38
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 642.708,35 544.814,94 4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 39.666.087,93 34.965.296,67
1.3.6 Ausleihungen 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-
1.3.6.1 an verbundene Unternehmen 0,00 0,00       kommen 256.078,03 267.362,67
1.3.6.2 an Beteiligungen 0,00 0,00 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.025.490,08 1.357.154,88
1.3.6.3 an Sondervermögen 0,00 0,00 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 1.352.241,55 1.158.751,23
1.3.6.4 Sonstige Ausleihungen 205.536,92 205.536,92 18.967.281,83 224.536,75 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 2.237.189,63 3.055.513,44

4.8 Erhaltene Anzahlungen 2.698.733,04 80.570.070,39 9.099.149,99
2. Umlaufvermögen

2.1 Vorräte 5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 5.313.240,76 5.143.042,31
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 4.047.931,61 4.188.555,79
2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00 4.047.931,61 0,00

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.1 Gebühren 217.380,58 227.739,42
2.2.1.2 Beiträge 76.306,49 46.762,26
2.2.1.3 Steuern 1.417.813,10 1.939.835,59
2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 303.886,21 304.552,81
2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 625.865,24 2.641.251,62 789.716,41

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen
2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 507.701,53 737.366,29
2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 8.397,06 6.745,58
2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00
2.2.2.4 gegen Beteiligungen 0,00 0,00
2.2.2.5 gegen Sondervermögen 0,00 516.098,59 0,00

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 460.127,65 3.617.477,86 624.479,30

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00

2.4 Liquide Mittel 1.678.606,04 6.941,67

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 2.789.698,96 2.395.652,20

275.817.722,13 278.784.623,97 275.817.722,13 278.784.623,97



Stadt Voerde Anlage 2

2012 2011
€ €

1. Steuern und ähnliche Abgaben 31.825.394,34 29.853.622,46
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18.735.265,51 19.613.787,35
3. Sonstige Transfererträge 579.600,45 560.589,26
4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 12.412.020,53 13.234.485,67
5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.199.371,82 1.996.359,01
6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.632.925,71 1.301.653,67
7. Sonstige ordentliche Erträge 3.904.822,58 2.716.114,74
8. Aktivierte Eigenleistungen 120.678,70 190.729,03
9. Bestandsveränderungen - 143.679,40 - 783.339,60
10. Ordentliche Gesamterträge 70.266.400,24 68.684.001,59

11. Personalaufwendungen 14.840.423,95 15.273.287,53
12. Versorgungsaufwendungen 2.789.348,00 3.887.527,00
13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.627.337,35 11.665.222,26
14. Bilanzielle Abschreibungen 7.205.160,88 7.228.332,71
15. Transferaufwendungen 35.237.407,04 33.013.958,98
16. Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.865.045,31 3.981.673,54
17. Ordentliche Gesamtaufwendungen 76.564.722,53 75.050.002,02

18. Ordentliches Gesamtergebnis - 6.298.322,29 - 6.366.000,43

19. Finanzerträge 739.951,96 729.145,67
20. Erträge aus assoziierten Unternehmen 150.000,00 150.000,00
21. Finanzaufwendungen 2.061.966,70 2.055.977,47
22. Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen 90.208,60 65.208,59
23. Gesamtfinanzergebnis - 1.262.223,34 - 1.242.040,39

24. Gesamtergebnis der ordentlichen Geschäftstätigkeit / Gesamtjahresergebnis - 7.560.545,63 - 7.608.040,82

Gesamtergebnisrechnung
für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2012
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Gesamtanhang 

für das Haushaltsjahr 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 

 

 

 

1. Allgemeine Angaben 

 
Der Gesamtabschluss der Stadt Voerde wurde unter Beachtung der Vorschriften des Neuen 

Kommunalen Finanzmanagements (NKF), insbesondere den Vorschriften der Gemeindeordnung 

Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der Gemeindehaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen 

(GemHVO NRW) sowie den ergänzenden Bestimmungen anderer einschlägiger Gesetze und der 

Haushaltssatzung aufgestellt. 

 
Das Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF) stellt ein auf die Verhältnisse und Anforderun-

gen der Kommunen angepasstes System der kaufmännischen doppelten Buchführung dar. Bei 

dessen konzeptioneller Erarbeitung wurde auf die kaufmännischen Buchführungs- und Bilanzie-

rungsregelungen als Referenzmodell Bezug genommen. In den Fällen, in denen sich die neuen 

kommunalrechtlichen Regelungen als lückenhaft oder nicht hinreichend konkretisiert erwiesen 

haben, fanden die einschlägigen handels- und steuerrechtlichen Bestimmungen entsprechende 

Anwendung. 

 

Gemäß § 116 Abs. 1 GO NRW i. V. m. § 49 Abs. 1 GemHVO NRW besteht der kommunale Ge-

samtabschluss aus Gesamtergebnisrechnung, Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang. 

 

Der Anhang gemäß § 51 Abs. 2 GemHVO NRW hat, wie auch die anderen Bestandteile des Jah-

resabschlusses, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Schulden-, Ertrags-, und Finanzgesamtlage der Stadt Voerde zu vermitteln und ist unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung aufzustellen. 

 

Wesentlichkeitsgrenzen 
 

Bezüglich der Periodenabgrenzung von Erträgen und Aufwendungen existiert eine Wesentlich-

keitsgrenze von grundsätzlich € 500,00, d.h. alle Aufwendungen und Erträge werden erst ab die-

ser Höhe dem Haushaltsjahr zugeordnet, in dem sie entstanden sind. Dieser Grundsatz gilt nicht 

bei den Steuererträgen. Die Wesentlichkeitsgrenze, zu verstehen als Bagatellgrenze, für die Bil-

dung von sonstigen Rückstellungen (§ 36 Abs. 4 und 5 GemHVO NRW) beträgt € 5.000,00. 
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2. Konsolidierungskreis 

 
Folgende verselbstständigte Aufgabenbereiche sind in öffentlich-rechtlicher Organisationsform 

nach § 50 Abs. 1 GemHVO NRW oder in privatrechtlicher Organisationsform nach § 50 Abs. 2 

GemHVO NRW in den Gesamtabschluss einzubeziehen (Vollkonsolidierung): 

 

verselbstständigter Aufgabenbereich Anteil 
Kommunalbetrieb Voerde 100 % 

 

Bei folgenden verselbstständigten Aufgabenbereichen verfügt die Stadt Voerde über einen maß-

geblichen Einfluss. Sie werden im Gesamtabschluss gemäß § 50 Abs. 3 GemHVO NRW als Antei-

le an assoziierten Unternehmen abgebildet (At-Equity): 

 

verselbstständigter Aufgabenbereich Anteil 
Wasserversorgung Voerde GmbH 50 % 

 
Auf die Einbeziehung folgender verselbstständigter Aufgabenbereiche wurde verzichtet, da sie für 

die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, 

Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage von untergeordneter Bedeutung sind. Sie werden ent-

sprechend der Stufenkonzeption des Handelsgesetzbuches (HGB) mit ihren Anschaffungskosten 

bilanziert (At-Cost): 

 

verselbstständigter Aufgabenbereich 

DeltaPort GmbH &Co. KG1 

DeltaPort Verwaltungsgesellschaft GmbH2 

Wohnbau Dinslaken GmbH 

DINKOMM GmbH 

Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

 

Auf die ausführlichen Erläuterungen zu den wesentlichen verselbstständigten Aufgabenbereichen 

im Beteiligungsbericht wird verwiesen. 

  

                                                           
1 Durch notarielle Urkunde vom 24.08.2012 wurden die bisherigen Anteile an der Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH rückwirkend 
zum 01.01.2012 durch einen Formwechsel i.S.v. §§ 190 ff. UmwG in Anteile der DeltaPort GmbH & Co. KG umgewandelt. 
2 Im Haushaltsjahr 2012 wurden durch eine Bargründung erstmalig Anteile an der DeltaPort Verwaltungs GmbH ausgewiesen. 
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3. Konsolidierungsmethoden 

 

Vollkonsolidierung 

 
Im Gesamtabschluss sind die Bilanzen und Ergebnisrechnungen der einbezogenen verselbststän-

digten Aufgabenbereiche so zusammenzufassen, dass an die Stelle der Beteiligungsbuchwerte die 

Vermögensgegenstände und Schulden der verselbstständigten Aufgabenbereiche treten (§ 50 

Abs.  1 und 2 GemHVO NRW i.V.m. § 301 HGB). 

 
Der Ansatz der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt anhand der Erwerbsmethode. Dabei 

wird fiktiv unterstellt, dass das Mutterunternehmen (hier die Stadt Voerde) die Vermögensgenstän-

de und Schulden einzeln erworben hat (Einzelerwerbsfiktion). 

 
Für die Bewertung wird die Neubewertungsmethode (§ 50 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW i.V.m. 

§ 301 Abs. 1 HGB) angewendet. Dabei erfolgt die Bewertung anhand von Marktpreisen unter Auf-

deckung von stillen Reserven und Lasten zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung. Anlehnend an die 

Empfehlung des Modellprojektes NKF-Gesamtabschluss wurde bei der Kapitalkonsolidierung auf 

den Zeitpunkt des (fiktiven) Erwerbs abgestellt. Dieser war bei der Stadt Voerde der 01.01.2008. 

Die Erstkonsolidierung erfolgt mit dem fortgeschriebenen Wertansatz auf den 01.01.2010. 

 
Bei der Neubewertung kann eine Differenz aus Beteiligungsbuchwert und dem neubewerteten (an-

teiligem) Eigenkapital des verselbstständigten Aufgabenbereiches entstehen. Soweit ein aktivi-

scher Unterschiedsbetrag entsteht, ist dieser als Geschäfts- oder Firmenwert zu aktivieren oder 

(offen) mit den Rücklagen zu verrechnen. Ein passivischer Unterschiedsbetrag ist als Unter-

schiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung zu passivieren. 

 

Die Erstkonsolidierung erfolgt auf den 01.01.2010 mit den fortgeschriebenen Wertansätzen vom 

01.01.2008. Der aktivische Unterschiedsbetrag setzt sich wie folgt zusammen: 

 
 Eigenkapital  Beteiligungs-

buchwert 
 Differenzbetrag 

 €  €  € 

Kommunalbetrieb Voerde 45.277.887,07  45.963.459,38  - 685.572,31 

 

Der Differenzbetrag wird als Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert und über eine Nutzungsdauer 

von fünf Jahren abgeschrieben. 
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At-Equity Bewertungsverfahren 

 
Verselbstständigte Aufgabenbereiche, die als assoziierte Unternehmen in den Gesamtabschluss 

einbezogen werden, sind anhand ihrer Eigenkapitalveränderungen fortzuschreiben (§ 50 Abs. 3 

GemHVO NRW i.V.m. §§ 311, 312 HGB). 

 

Die Behandlung der Differenz aus Beteiligungsbuchwert und (anteiligem) Eigenkapital des ver-

selbstständigten Aufgabenbereiches erfolgt anhand der Buchwertmethode nach § 312 Abs. 1 HGB. 

Nach dieser sind der Buchwert der Beteiligung und das (anteilige) Eigenkapital bei Erstkonsolidie-

rung zu vergleichen. Eine sich ergebende Differenz ist im Anhang anzugeben und ggf. in den 

Folgejahren in die Fortschreibung einzubeziehen. 

 

Im Gesamtabschluss der Stadt Voerde ist die Beteiligung an der Wasserversorgung Voerde GmbH 

mit der At-Equity Methode zu bewerten. Der Unterschiedsbetrag zum 01.01.2008 beträgt: 

 
 (anteiliges) 

Eigenkapital 
 Beteiligungs-

buchwert 
 Differenzbetrag 

 €  €  € 

Wasserversorgung 

Voerde GmbH 1.775.256,84 

 

6.281.514,72 

 

- 4.506.257,88 

 

Beim Vergleich von Beteiligungsbuchwert und anteiligem Eigenkapital wird auf den 01.01.2008 ab-

gestellt, da dieses Datum den Zeitpunkt des fiktiven Erwerbs darstellt. Der sich ergebende aktivi-

sche Unterschiedsbetrag von € 4.506.257,88 ist auf stille Reserven im Rohrnetz der Gesellschaft 

zurückzuführen. Dementsprechend wird der Unterschiedsbetrag über eine durchschnittliche Rest-

nutzungsdauer von 30 Jahren abgeschrieben. 

 

Anschaffungskostenmethode 

 
Verselbstständigte Aufgabenbereiche, die als Beteiligungsunternehmen nicht der Vollkonsolidie-

rung unterliegen, nicht als assoziierte Unternehmen fortzuschreiben sind oder die auf Grund ihrer 

geringen Bedeutung für den Gesamtabschluss nicht einbezogen werden, sind anhand ihrer An-

schaffungskosten fortzuschreiben (At-Cost Bilanzierung). 

 

Der Höchstbetrag der Bewertung ist dabei die Summe der Anschaffungskosten. Bei vorliegender 

dauernder Wertminderung sind außerplanmäßige Abschreibungen vorzunehmen. Die Bewertungs-

grundlagen entsprechen in der Regel denen im Einzelabschluss. 

  



 
   Anlage 3 
Stadt Voerde Blatt 5 
 
 
4. Grundsätze der Gesamtabschlusserstellung 

 

Schuldenkonsolidierung 

 
Nach § 303 Abs. 1 HGB sind Ausleihungen und andere Forderungen, Rückstellungen und Ver-

bindlichkeiten zwischen den einbezogenen vollkonsolidierten verselbstständigten Aufgabenberei-

chen untereinander und zur Stadt Voerde zu eliminieren, sofern sie nicht gem. § 303 Abs. 2 HGB 

von untergeordneter Bedeutung sind. 

 

Aufrechnungsdifferenzen, die sich beispielsweise aus der Anwendung des Imparitätsprinzips im 

Einzelabschluss ergeben, sind ergebniswirksam zu korrigieren. 

 

Aufwands- und Ertragskonsolidierung 

 
Liefer- und Leistungsbeziehungen zwischen verselbstständigten Aufgabenbereichen, die in den 

Gesamtabschluss einbezogen werden, stellen aus Gesamtsicht innerbetriebliche Vorgänge dar. 

Die entsprechenden Aufwendungen und Erträge sind in der Gesamtergebnisrechnung nach 

§ 305 Abs. 1 HGB wieder zu korrigieren, sofern sie nicht gem. § 305 Abs. 2 HGB von unterge-

ordneter Bedeutung sind. 

 

Zwischenergebniseliminierung 

 

Zwischengewinne aus dem konzerninternen Lieferungs- und Leistungsverkehr werden sowohl für 

das Anlagevermögen als auch für das Umlaufvermögen unter Berücksichtigung der Steuerab-

grenzungen eliminiert, soweit sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind (§ 305 Abs. 1 und 2 

HGB). 

 

5. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die Gesamtbilanz enthält sämtliche Vermögensgegenstände, Sonderposten, Schulden und 

Rechnungsabgrenzungsposten. 

 

Die Bewertung der in der Gesamtbilanz ausgewiesenen Vermögensgegenstände, Sonderposten, 

Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten erfolgt zum 31. Dezember 2012 vorsichtig und 

grundsätzlich einzeln, soweit keine, wie nachstehend erläutert, Festwerte gebildet wurden. Dabei 

wurden die allgemeinen Bewertungsanforderungen des § 32 GemHVO NRW erfüllt. 
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Eine Anpassung der Bewertungsmethoden der verselbstständigten Aufgabenbereiche auf die 

Bewertungsmethoden der Stadt Voerde erfolgte nicht, da die Unterschiede in den Bewertungs-

methoden nur von untergeordneter Bedeutung für die Vermittlung eines den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage 

sind. 

 

6. Erläuterungen zu den Posten des Gesamtabschlusses zum 31. Dezember 2012 

 

Anlagevermögen 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem als Anlage 1 zum Gesamtanhang beigefügten 

Gesamtanlagenspiegel zu entnehmen. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

Der Ansatz der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte zu Anschaffungskosten vermin-

dert um planmäßige Abschreibungen. Für den Geschäfts- oder Firmenwert wird eine Nutzungs-

dauer von fünf Jahren angenommen. 

 

Sachanlagen 

 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- und Herstellungskosten vermindert um plan-

mäßige Abschreibungen angesetzt. Die Festlegung der Nutzungsdauern orientiert sich an der 

vom Innenministerium NRW bekannt gegebenen Abschreibungstabelle für Kommunen unter Be-

rücksichtigung der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse. Es wurde ausschließlich die lineare Ab-

schreibungsmethode angewendet. Die geringwertigen Vermögensgegenstände im Sinne des 

§ 33 Abs. 4 GemHVO NRW wurden im Jahr ihres Zugangs vollständig abgeschrieben. 
 
Für den Medienbestand der Stadtbibliothek, die Dienstkleidung und die Funkgeräte der Feuer-

wehr, Büroausstattung, Spielgeräte auf den Spielplätzen, PC-Ausstattung, Einrichtungen Kinder-

tagesstätten und Einrichtungen Schulen wurde jeweils ein Festwert gemäß § 34 Abs. 1 GemHVO 

NRW gebildet, da der Bestand in seiner Größe und seinem Wert nur geringen Schwankungen 

unterliegt, regelmäßige Ersatzbeschaffungen durchgeführt werden und der Gesamtwert von 

nachrangiger Bedeutung ist.  
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Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau setzten sich zum 31. Dezember 2012 wie folgt 

zusammen: 
 
 € 

Straßenbaumaßnahmen 747.775,22 

Schmutz- und Regenwasserkanäle, Regenüberlaufbecken 577.736,30 

Baumaßnahmen U3-Betreuung 501.059,56 

Sonstige Baumaßnahmen 650.326,97 

 2.476.898,05 

Finanzanlagen 

 

Die Anteile an assoziierten Unternehmen berücksichtigen die At-Equity bilanzierten Anteile an der 

Wasservorsorgung Voerde GmbH. Die Wertminderung des Postens ist auf Fortschreibungen 

i. S. d. § 312 Abs. 4 HGB zurückzuführen. 

 

Der Ansatz der übrigen Beteiligungen, der Wertpapiere des Anlagevermögens sowie der sonsti-

gen Ausleihungen erfolgt zu Anschaffungskosten (At-Cost). Es haben sich keine Indikatoren für 

Abschreibungen auf einen niedrigeren beizulegenden Wert aufgrund dauerhafter Wertminderun-

gen ergeben. 

 

Die übrigen Beteiligungen berücksichtigen im Einzelnen Anteile an: 

 

- DeltaPort GmbH & Co. KG  

- DeltaPort Verwaltungsgesellschaft GmbH  

- Wohnbau Dinslaken GmbH 

- DINKOMM GmbH 

- Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 
 
Der Zugang bei den Wertpapieren des Anlagevermögens berücksichtigt den Kauf von Anteilen 

am Versorgungsfonds KVR. 

 

Der Abgang bei den sonstigen Ausleihungen ist auf planmäßige Tilgungsleistungen der Wohn-

bau- und Bedienstetendarlehen zurückzuführen. Die Genossenschaftsanteile an der Volksbank 

Rhein-Lippe eG als Bestandteil der sonstigen Ausleihungen blieben mit ihren Geschäftsguthaben 

gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
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Vorräte 

 

Der Ansatz der Vorräte erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungskosten unter Beachtung des 

strengen Niederstwertprinzips. 

 

Die Vorräte beinhalten im Wesentlichen zur Vermarktung bestimmte Grundstücke im Spellen, 

Voerde und Löhnen. Im Haushaltsjahr 2012 wurden Abgänge in Höhe von € 143.679,40 

(5.406 m²) berücksichtigt. Aus diesem Verkauf wurden Einnahmen von insgesamt € 536.516,65 

und damit ein Ertrag von € 392.837,25 erzielt. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Weitergehende Aufgliederungen der Forderungen und deren Restlaufzeiten ergeben sich aus 

dem als Anlage 2 zum Gesamtanhang beigefügten Gesamtforderungsspiegel. Der Ansatz der 

Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt grundsätzlich mit dem Nennwert. 
 
Der Ansatz von Erstattungsansprüchen nach § 107b BeamtVG erfolgte mit dem Barwert. Die 

Bewertung erfolgte mit einem Rechnungszins von 5,00 %. 

 

Für voraussichtlich uneinbringliche Forderungen wurden angemessene Einzelwertberichtigungen 

gebildet. 

 

Fremdwährungsforderungen bestanden zum Bilanzstichtag nicht. 

 

Liquide Mittel 

 

Die liquiden Mittel beinhalten Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten, die grundsätz-

lich mit dem Nennwert bilanziert werden. 
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Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden vor dem Bilanzstichtag geleistete Ausgaben 

ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 
Zusammensetzung: 
 
 € 

Pflege und Bereitstellung von Ausgleichsflächen 597.793,26 

Nutzungsrecht Straßenbeleuchtungskörper 197.791,09 

Investitionszuschüsse 1.456.788,71 

Beamtenbesoldung Januar 2013 189.258,81 

Versorgungsaufwendungen Januar 2013 107.337,83 

sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 240.729,26 

 2.789.698,96 

 

Aufgrund vertraglicher Grundlagen zur Pflege und Bereitstellung von Ausgleichsflächen hat die 

Stadt Voerde geleistete Zahlungen über eine Laufzeit von 25 Jahren aufwandswirksam aufzulö-

sen. 

 

Das Nutzungsrecht Straßenbeleuchtungskörper berücksichtigt die für eine zehnjährige Laufzeit 

vertraglich geleistete Zahlung zur Nutzung der im fremden Eigentum stehenden Straßenbeleuch-

tungskörper. 

 

Bei den Investitionszuschüssen handelt es sich um die Förderung von U3-Maßnahmen, die 

planmäßig über die Zweckbindungsdauer von 5 bis 60 Jahren aufgelöst werden. 

 

Eigenkapital 

 

Die Allgemeine Rücklage entwickelte sich im Gesamtabschluss des Haushaltsjahres 2012 wie 

folgt: 

 

 € 

Stand 01.01.2012 46.271.674,07 

Gesamtjahresergebnis 2011 - 7.608.040,82 

Entnahme aus der Ausgleichsrücklage 6.370.065,51 

Korrekturen nach § 92 Abs. 7 GO NRW - 47.000,00 

Stand 31.12.2012 44.986.698,76 
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Die Ausgleichrücklage entwickelte sich im Gesamtabschluss des Haushaltsjahres 2012 wie folgt: 

 

 € 

Stand 01.01.2012 6.370.065,51 

Jahresfehlbetrag Stadt Voerde 2011 (anteilig) - 6.370.065,51 

Stand 31.12.2012 0,00 

 

Der Gesamtjahresfehlbetrag der Stadt Voerde beläuft sich im Haushaltsjahr 2012 auf 

€ 7.560.545,63. 

 

Sonderposten 

 

Unter den Sonderposten werden Zuwendungen und Beiträge passiviert, die im Rahmen der 

Zweckbindung für investive Maßnahmen bewilligt bzw. gezahlt wurden und von der Stadt Voerde 

gemäß § 43 Abs. 5 GemHVO NRW nicht frei verwendet werden dürfen. Die hier ausgewiesenen 

Beträge werden über die Nutzungsdauer der durch sie mitfinanzierten Vermögensgegenstände 

planmäßig ertragswirksam aufgelöst. Der Sonderposten für den Gebührenausgleich beinhaltet 

Ausgleichsverpflichtungen gegenüber Gebührenzahlern. 

 

Zusammensetzung und Entwicklung: 

 

 
Stand 

01.01.2012 
Zugänge/ 

Umbuchungen 
(Z) 
(U) 

Auflösung 
und Abgänge 

Stand 
31.12.2012 

 € €  € € 

Sonderposten für Zu-
wendungen 58.137.319,83 

541.762,11 
7.890.278,69 

(Z) 
(U) 3.120.330,92 63.449.029,71 

Sonderposten für Bei- 
träge 45.862.051,94 387.097,66 

 
(Z) 1.954.738,53 44.294.411,07 

Sonderposten für den Ge-
bührenausgleich 1.641.724,00 682.900,00 (Z) 692.182,00 1.632.442,00 

 
105.641.095,77 

1.611.759,77 
7.890.278,69 

(Z) 
(U) 5.767.251,45 109.375.882,78 

 

Rückstellungen 

 

Die Rückstellungen wurden gemäß § 36 GemHVO NRW gebildet. Sie umfassen alle erkennbaren 

Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten und Verpflichtungen und wurden in der Höhe ange-

setzt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.  
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Pensionsrückstellungen 

 

Zusammensetzung und Entwicklung: 

 

 
Stand 

01.01.2012 Zuführungen 
Inanspruch-

nahme Auflösung 
Stand 

31.12.2012 

 € € € € € 
Pensionsrückstel-
lung 26.387.200,00 2.434.695,00 1.807.724,00 285.871,00 26.728.300,00 

Beihilferückstel-
lung 7.602.100,00 694.833,00 457.214,00 95.819,00 7.743.900,00 

 33.989.300,00 3.129.528,00 2.264.938,00 381.690,00 34.472.200,00 

 

Die Pensionsrückstellungen wurden mit Hilfe eines versicherungsmathematischen Gutachtens 

zum 31. Dezember 2012 der Heubeck AG, Köln, im Auftrag der Rheinischen Versorgungskassen 

(RVK), Köln, ermittelt. Bewertet wurden hierbei Pensions- und Beihilfeverpflichtungen gegenüber 

den 76 aktiven Beamten sowie 48 Versorgungsempfängern. Für die Bewertung der Beihilfever-

pflichtungen wurden dabei nur die zukünftigen Verpflichtungen gegenüber den derzeitigen Akti-

ven nach Eintritt des Versorgungsfalls sowie gegenüber den derzeitigen Versorgungsempfängern 

und Hinterbliebenen (ohne Waisen) berücksichtigt. Der Ansatz erfolgte unter Beachtung des § 36 

Abs. 1 GemHVO NRW. Ermittelt wurde jeweils der Teilwert, unter Berücksichtigung eines Rech-

nungszinses von 5,00 % auf Basis der Richttafeln 2005 G, der Verpflichtungen. Dabei wird eine 

kalkulatorische Gleichverteilung der Belastungen aus den Pensions- und Beihilfeverpflichtungen 

über die Dauer des aktiven Dienstverhältnisses unterstellt. Als Finanzierungsbeginn wurde dabei 

der Beginn des Dienstverhältnisses beim ersten Dienstherrn angesetzt. Für die ab dem 

01.01.2012 bzw. 01.03.2012 maßgeblichen Werte gemäß BesVersAnpG 2011/2012 NRW (bei 

Anwendung des Landesrechts NRW) bzw. gemäß BBVAnpG 2012/2013 (bei Anwendung des 

Bundesrechts) berücksichtigt. 

 

Rückstellungen für Deponien und Altlasten 

 

Die Rückstellung umfasst die Beseitigungs- und Sanierungsverpflichtung für den ehemaligen 

Brandplatz "Elsinghorst/Böskenstraße" sowie für das verbleibende Grundstück "Innungsweg". 
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Instandhaltungsrückstellungen 

 

Entwicklung: 

 

  
Stand 

01.01.2012 
Inanspruch-

nahmen Auflösungen 
Stand 

31.12.2012 
  € € € € 
Gebäude 367.496,85 11.912,99 325.583,86 30.000,00 

 

Sonstige Rückstellungen 

 

Zusammensetzung und Entwicklung: 

 

 
Stand 

01.01.2012 Zuführungen 
Inanspruch-

nahme Auflösung 
Stand 

31.12.2012 

 € € € € € 
Gewerbesteuer 3.451.000,00 1.150.350,00 899.950,00 0,00 3.701.400,00 

Altersteilzeit 149.400,00 55.300,00 55.600,00 0,00 149.100,00 

Urlaub und Über-
stunden 1.214.200,00 1.135.500,00 1.214.200,00 0,00 1.135.500,00 

Aufbewahrungs-
verpflichtungen 82.000,00 5.400,00 5.400,00 0,00 82.000,00 

Jubiläumszuwen-
dungen 38.800,00 4.550,00 1.750,00 0,00 41.600,00 

Erstellung von 
Jahresabschlüs-
sen und Lagebe-
richten 1.598.400,00 407.300,00 388.139,95 560,05 1.617.000,00 

Prüfung von Jah-
resabschlüssen 
und Lageberich-
ten 339.200,00 83.200,00 99.700,00 12.000,00 310.700,00 

Erstattungsver-
pflichtungen 
§ 107b BeamtVG 60.700,00 168.397,00 3.397,00 0,00 225.700,00 

Übernahmever-
pflichtung VHS 267.700,00 47.000,00 0,00 0,00 314.700,00 

Rückzahlungsver-
pflichtung Konzes-
sionsabgabe Gas 714.900,00 191.000,00 0,00 0,00 905.900,00 

ausstehende 
Rechnungen 30.295,97 6.275,07 30.295,97 0,00 6.275,07 

sonstige Ver-
pflichtungen 27.200,00 85.000,00 27.200,00 0,00 85.000,00 

 7.973.795,97 3.339.272,07 2.725.632,92 12.560,05 8.574.875,07 
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Verbindlichkeiten 

 

Der Ansatz der Verbindlichkeiten erfolgt grundsätzlich mit den jeweiligen Erfüllungsbeträgen. 

 

Fremdwährungsverbindlichkeiten bestanden zum Bilanzstichtag nicht. 

 

Eine besondere Besicherung der Verbindlichkeiten gegenüber den Gläubigern besteht nicht. 

 

Weitere Einzelheiten sind dem als Anlage 3 zum Gesamtanhang beigefügten Gesamtverbindlich-

keitenspiegel zu entnehmen. 

 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden vor dem Bilanzstichtag erhaltene 

Einnahmen ausgewiesen, soweit sie Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

 

Zusammensetzung und Entwicklung: 

 

 
Stand 

01.01.2012 Zugänge 
Auflösung 

und Abgänge 
Stand 

31.12.2012 

 € € € € 
Friedhofsgebühren 2.985.351,65 464.989,62 254.465,87 3.195.875,40 

Zuwendungen mit Zweck-
bindung 990.474,22 177.203,82 147.744,24 1.019.933,80 

Sonstige Rechnungsab-
grenzungsposten 1.167.216,44 15.838,61 85.623,49 1.097.431,56 

 5.143.042,31 658.032,05 487.833,60 5.313.240,76 

 

Die vereinnahmten Zuwendungen mit Zweckbindung werden planmäßig, unter Berücksichtigung 

der Laufzeiten der Zweckbindungsfrist, ertragswirksam aufgelöst. 

 

Sonstige Angaben und finanzielle Verpflichtungen 

 

Die Stadt Voerde hat keine Bürgschaften als Haftungsverhältnisse übernommen. 

 

Bei der Bewertung der Pensionsrückstellung wurden keine zukünftig zu erwartenden Steigerun-

gen der Besoldung, Erhöhungen der Versorgungsbezüge sowie Kostensteigerungen bei den Bei-

hilfen berücksichtigt. Unter Berücksichtigung dieser zukünftigen Aufwandsmehrungen ist abzuse-

hen, dass die gebildeten Rückstellungen nicht ausreichen werden, die bestehenden Pensions- 

und Beihilfeverpflichtungen abdecken zu können. 
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Die Stadt Voerde und der Kommunalbetrieb Voerde sind Mitglied der Rheinischen Versorgungs-

kassen (RVK), Köln. Die hierüber versicherten Mitarbeiter der Stadt Voerde bzw. deren Hinter-

bliebene erhalten hieraus Versorgungs- und Versicherungsrenten sowie Abfindungen. Aufgrund 

der umlagefinanzierten Ausgestaltung der RVK besteht eine Unterdeckung in Form der Differenz 

zwischen den von der Einstandspflicht erfassten Versorgungsansprüchen und dem anteiligen, auf 

die Stadt Voerde entfallenden Vermögen der RVK. Die für eine Rückstellungsberechnung erfor-

derlichen Daten der ausgeschiedenen Mitarbeiter liegen allenfalls der RVK vor und stehen - wie 

allen Mitgliedern der RVK - der Stadt Voerde nicht zur Verfügung. Der Umlagesatz beträgt 

4,25 % der umlagepflichtigen Lohn- und Gehaltssumme. Zusätzlich wird ein Sanierungsgeld von 

3,5 % der umlagepflichtigen Lohn- und Gehaltssumme erhoben. Die weitere Entwicklung des 

Umlagesatzes wird derzeit mittelfristig noch ohne Steigerungen prognostiziert. Die weitere Ent-

wicklung bleibt abzuwarten. Tendenziell ist aufgrund der demographischen Entwicklung von stei-

genden Umlagesätzen auszugehen. 

 
Aus langfristigen wesentlichen Bezugsverträgen für Erdgas mit der Niederrheinischen Gas- und 

Wasserwerke GmbH von rd. T€ 712 jährlich bis 30.09.2013 sowie für Strom mit der RWE Vertrieb 

AG von rd. T€ 723 jährlich bis 31.12.2014 bestehen finanzielle Verpflichtungen. Darüber hinaus 

bestehen wesentliche Verpflichtungen aus einem Vertrag über die Einleitung von Abwässern mit 

der Stadt Wesel von rd. T€ 650 jährlich bis 30.06.2022, aus einem Vertrag über Einsammeln und 

Transport von Abfällen mit der Kollick & Neumann GmbH jetzt Drekopf Recyclingzentrum von rd. 

T€ 339 jährlich bis 31.12.2013 sowie aus der Mitgliedschaft im Lippeverband im Zusammenhang 

mit der übergebenen Kläranlage von rd. T€ 918 Verbandsbeitrag jährlich bis zu einem unbe-

stimmten Ende. 

Gem. § 135 Abs. 4 und 5 BauGB können Beiträge zinslos gestundet werden, solange Grundstü-

cke landwirtschaftlich oder als Wald genutzt werden und das Grundstück zur Erhaltung der Wirt-

schaftlichkeit des landwirtschaftlichen Betriebes genutzt werden muss. Es handelt sich hier um 

Eventualforderungen, die im Jahresabschluss nicht bilanziert wurden. Daneben werden Kanalan-

schlussbeiträge gemäß § 12 KAG NRW i.V.m. § 222 AO individuell gestundet. Den Stundungen 

ging jeweils ein entsprechender Ratsbeschluss voraus. 

 
Beitragsart  zinslos gestundeter Betrag 

Erschließung 128.204,14 

Kanal 50.741,22 

 178.945,36 
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7. Erläuterungen zu den Posten der Gesamtergebnisrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2012 

 

Steuern und ähnliche Abgaben 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 
Grundsteuer A 57.947,71 56.517,45 

Grundsteuer B 4.981.354,07 4.861.270,22 

Gewerbesteuer 10.765.995,07 9.970.409,66 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 12.940.807,00 12.072.489,00 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.188.259,00 1.156.389,00 

Vergnügungssteuer 190.877,55 203.311,78 

Hundesteuer 211.502,34 209.969,26 

Familienleistungsausgleich 1.488.651,60 1.323.266,09 

 31.825.394,34 29.853.622,46 

 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 
Schlüsselzuweisungen vom Land Nordrhein-
Westfalen 11.546.959,00 13.391.702,00 

Sonstige Zuweisungen vom Land Nordrhein-
Westfalen 3.843.992,79 3.502.330,17 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Zuwendungen 3.121.983,18 2.546.422,13 

Sonstige Zuwendungen 222.330,54 173.333,05 

 18.735.265,51 19.613.787,35 
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Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 

Verwaltungsgebühren 417.112,01 566.019,87 

Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 10.030.887,99 10.563.705,87 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Beiträge 1.954.738,53 2.029.677,93 

Erträge aus der Inanspruchnahme von Sonderpos-
ten für den Gebührenausgleich (+) bzw. Zuführung 
zu Sonderposten  für den Gebührenausgleich (-) 9.282,00 75.082,00 

 12.412.020,53 13.234.485,67 

 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 

Mieten und Pachten 448.517,14 596.082,27 

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 750.854,68 1.400.276,74 

 1.199.371,82 1.996.359,01 

 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 
Umlagen von der Bundesrepublik Deutschland 145.324,21 164.606,48 

Umlagen  Land Nordrhein-Westfalen 245.167,03 134.042,28 

Umlagen von Gemeinden 1.221.006,95 977.383,25 

Sonstige Zuwendungen 21.427,52 25.621,66 

 1.632.925,71 1.301.653,67 
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Sonstige ordentliche Erträge 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 

Konzessionsabgaben 1.890.146,41 1.824.841,77 

Erträge aus dem Verkauf von Grundstücken und 
Anlagevermögen 344.685,80 94.448,37 

Zinsen aus Gewerbesteuer 570.550,00 268.863,00 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  für 
Deponien und Altlasten sowie von sonstigen Rück-
stellungen 746.321,01 271.906,93 

Sonstige Transferaufwendungen 353.119,36 256.054,67 

 3.904.822,58 2.716.114,74 

 

Aktivierte Eigenleistungen 

 

Die aktivierten Eigenleistungen enthalten den Wertausgleich der Aufwendungen, die bei der An-

lagenerstellung durch die Beschäftigten angefallen sind. 

 

Bestandsveränderungen 

 

Der Posten beinhaltet im Wesentlichen die Veränderung der Wertansätze der Grundstücke des 

Umlaufvermögens vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012. 
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Personalaufwand 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 

Löhne und Gehälter:   

- Beamtenbesoldung 2.958.725,83 3.080.331,64 

- Löhne und Gehälter tariflich Beschäftigte 9.167.666,69 9.117.043,47 

- Veränderung der Rückstellung für Urlaub, Über- 
 stunden, Altersteilzeit, leistungsorientierte Be- 
 soldung und sonstige Personalaufwendungen -15.800,00 -84.810,00 

 12.110.592,52 12.112.565,11 

soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
versorgung:   

- Sozialversicherungsbeiträge 1.876.854,09 1.896.849,55 

- Zusatzversorgungskassenbeiträge 757.597,44 748.896,30 

- anteilige Pensions- und Beihilfeaufwendungen 95.379,90 514.976,57 

 2.729.831,43 3.160.722,42 

    14.840.423,95 15.273.287,53 

 

Die Stadt Voerde beschäftigte zum Gesamtbilanzstichtag 70 Beamte und 298 tariflich Beschäftig-

te einschließlich der Auszubildenden. 

 

Versorgungsaufwendungen 

 

Die Versorgungsaufwendungen enthalten neben den im Rahmen der Beamtenversorgung zu 

zahlenden Umlagen an die Rheinischen Versorgungskassen (RVK), Köln, die Zuführungen und 

Inanspruchnahmen der Pensionsrückstellungen und Beihilfen, sofern diese nicht bereits in den 

Personalaufwendungen berücksichtigt worden sind. 
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Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 
Entsorgungsaufwendungen 5.081.283,15 5.094.605,16 
Unterhaltung des beweglichen und unbeweglichen 
Vermögens 2.836.138,78 3.019.444,66 
Strom, Gas, Wasser und Abwasser 2.142.057,72 1.976.272,34 
Sonstige Sach- und Dienstleistungen 1.567.857,70 1.574.900,10 
 11.627.337,35 11.665.222,26 
 

Bilanzielle Abschreibungen 

 

Die Zusammensetzung der bilanziellen Abschreibungen des Haushaltsjahres 2012 ist aus dem 

als Anlage 1 zum Gesamtanhang beigefügten Gesamtanlagenspiegel ersichtlich. 

 

Transferaufwendungen 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 
Kreisumlage 17.604.762,00 17.179.714,00 
Förderung, Unterbringung und Betreuung von Kin-
dern und Jugendlichen 10.792.727,45 10.296.814,52 
Hilfe zur Erziehung 2.051.622,21 1.437.179,16 
Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit 884.486,00 791.628,00 
Gewerbesteuerumlage 910.498,00 791.628,00 
Offene Ganztagsschule und Kindermahlzeiten 876.359,00 773.027,00 
Krankenhausumlage 410.844,00 413.082,63 
Zahlungen an Volkshochschulzweckverband 
Dinslaken-Voerde-Hünxe 112.489,00 102.489,00 
Sonstige 1.593.619,38 1.228.396,67 
 35.237.407,04 33.013.958,98 
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Sonstige ordentliche Aufwendungen 

 

Zusammensetzung: 

 

 2 0 1 2 2 0 1 1 

 € € 
Verbandsbeiträge und ähnliches 971.179,24 1.009.167,02 

Inanspruchnahme externe Dienstleistungen 498.206,88 342.053,95 
Sonstige personalbezogene Aufwendungen 578.279,06 433.640,37 
Bürobedarf und Verwaltung 463.496,35 444.537,95 
Versicherungsbeiträge 482.965,12 484.529,67 
Einzelwertberichtigungen und Abschreibungen aus 
Niederschlagungen 317.099,10 322.794,34 
Aufwendungen aus dem Abgang von Vermögens-
gegenständen des Anlagevermögens 982.356,50 420.104,16 
Ersatzbeschaffungen Festwerte 327.265,51 244.473,50 
Weitere sonstige ordentliche Aufwendungen 244.197,55 280.372,58 
 4.865.045,31 3.981.673,54 
 

Gesamtfinanzergebnis 

 

Das negative Gesamtfinanzergebnis setzt sich zusammen aus Finanzerträgen von € 739.951,96, 

Zinsaufwendungen von € 2.061.966,70 sowie Erträgen aus assoziierten Unternehmen von 

€ 150.000,00 und Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen von € 90.208,60. Die Finanzer-

träge beinhalten insbesondere die Gewinnanteile aus übrigen Beteiligungen von € 728.841,40. 

Hierbei handelt es sich um die Gewinnausschüttung der Wohnbau Dinslaken GmbH sowie der 

Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH3. 
  

                                                           
3 Zukünftig DeltaPort GmbH & Co. KG 
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8. Erläuterungen zu den Posten der Gesamtkapitalflussrechnung für die Zeit vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2012 

 

Dem Gesamtanhang ist gemäß § 51 Abs. 3 GemHVO NRW in der Anlage 4 zum Gesamtanhang 

die Gesamtkapitalflussrechnung beigefügt worden. Die Aufstellung der Gesamtkapitalflussrech-

nung orientiert sich an den Vorgaben des Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 2 (DRS 2). 

 

Die Gesamtkapitalflussrechnung wurde abweichend von den Vorgaben des DRS 2 um folgende 

Posten erweitert: 

 

- Auflösungen und Abgänge von Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge 

- Veränderung von Sonderposten für den Gebührenausgleich 

- Ein-/Auszahlungen aus Zuwendungen und Beiträgen für Investitionsmaßnahmen 

- Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Krediten für Investitio-

nen 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten für Investitionen 

- Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Krediten zur Liquidi-

tätssicherung 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten zur Liquiditätssicherung 

 

Der Finanzmittelfonds umfasst die in der Bilanz als „2.4 Liquide Mittel“ ausgewiesenen Vermö-

gensgegenstände. 

 

10. Ermächtigungsübertragungen 

 

Die gemäß § 22 GemHVO NRW in das Haushaltsjahr 2013 übertragenen Ermächtigungen wur-

den dem Rat der Stadt Voerde am 16.07.2013 zur Kenntnis gebracht. Sie werden nachfolgend 

aufgeführt: 
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Projekt Projektbezeichnung Übertragung Begründung 

Investive Ermächtigungsübertragungen 

 Produktbereich 11 - Innere Verwaltung  

7.100.074 
Festwerte Büroausstattung 
Dez. II 3.000,00 

Abwicklung des Auftrages aus 
2012. 

7.100.017 
Festwert Büroausstattung 
Kämmerei 1.260,00 

Abwicklung Auftrag für elektr. 
höhenverstellbaren Schreibtisch. 

7.100.049 
Hard- und Softwarebeschaf-
fungen TUIV 9.045,12 

In 2012 wurde die Datensicherung 
neu organisiert. Für die begon-
nene Maßnahme ist noch die Be-
schaffung weiterer Hardware 
(Storages) nötig. 

7.100.101 u.a. Festwert PC-Ausstattung 49.844,54 

Für den in 2012 begonnenen 
Rollout ist noch punktuell die 
Beschaffung von Hardware notwen-
dig. 

 
Produktbereich 12 - Sicherheit und Ord-
nung  

7.100.012 
Festwert Dienstkleidung 
Feuerwehr 153,00 

Bestellung von Schutzkleidung 
aus 2012 - Lieferung in 2013. 

7.100.249 Inventar Feuerwehr 2.200,00 

Ausrüstung Unterleitstelle mit 
Digitalfunk - Bestellung aus 
2012 und Lieferung in 2013. 

 Produktbereich 21 - Schulträgeraufgaben  

7.117.410 Festwerte Elisabethschule 761,60 
Abwicklung des Auftrages für 
Klassenmobiliar aus 2012. 

7.117.425 
Festwerte Otto-Willmann-
Schule 1.811,11 

Abwicklung des Auftrages zur 
Magnetisierung von Schultafeln 
aus 2012. 

7.117.440 
Festwerte Astrid-Lindgren-
Schule 1.063,86 

Abwicklung des Auftrages für 
Klassenmobiliar aus 2012. 

7.117.460 Festwerte Realschule 3.916,29 
Abwicklung Auftrag aus 2012 für 
ein Activboard. 

7.117.480 Festwerte Gymnasium Voerde 13.578,43 

Abwicklung Aufträge aus 2012 für 
Activboards und Mobiliar Chemie-
raum sowie Sicherheitstechnik. 

7.117.411 
Festwerte Elisabethschule 
Schulbudget 1.000,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.416 
Festwerte Erich-Kästner-
Schule Schulbudget 1.000,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.421 
Festwerte Regenbogenschule 
Schulbudget 1.000,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.426 
Festwerte Otto-Willmann-
Schule Schulbudget 1.000,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.431 
Festwerte Parkschule 
Schulbudget 1.000,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.436 
Festwerte Pestalozzischule 
Schulbudget 1.000,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.441 
Festwerte Astrid-Lindgren-
Schule Schulbudget 1.000,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 
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7.117.461 
Festwerte Realschule 
Schulbudget 2.500,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.471 
Festwerte Gesamtschule 
Schulbudget 1.500,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.481 
Festwerte Gymnasium Voerde 
Schulbudget 2.500,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

7.117.491 
Festwerte Janusz-Korczak-
Schule Schulbudget 1.500,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (investiver Anteil). 

 Produktbereich 31 - Soziale Leistungen  

7.100.204 

GwG Soziale Einrichtungen 
für Asylbewerber, Aussied-
ler, Obdachlose 12.051,08 

Mittel zur Anschaffung einheit-
licher Mindestausstattungen für 
die städtischen Asylbewerber- 
und Obdachlosenunterkünfte. 

 
Produktbereich 36 - Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe  

7.100.032 

Festwert Spielgerät und 
Schilder Spiel- und Bolz-
plätze 4.216,00 

Abwicklung des Auftrages für ein 
Spielgerät im Familienpark Möl-
len. 

7.100.175 
Abwicklung U3 Maßnahme 
Freie Träger 84.345,12 

Mittel zur Weiterführung der 
Kita-Maßnahme (Anbau 3. Gruppe) 
der KG St. Peter. 

 Produktbereich 42 - Sportförderung  

7.100.110 
Zuwendungen an Sportverei-
ne 33.700,00 

Restzahlung eines bewilligten 
Zuschusses für den Umbau Schieß-
sportanlage BSV Mehrum nach Prü-
fung des Verwendungsnachweises. 

 
Produktbereich 54 - Verkehrsflächen und 
Anlagen, ÖPNV  

7.100.114 Straßenausbau Eulenweg 143.573,25 

Gemäß Ausbaubeschluss des Be-
triebsausschusses wurde die Maß-
nahme in 2012 ausgeschrieben. 
Der Baubeginn erfolgte im März 
2013. 

7.100.115 Straßenausbau Kurierweg 63.516,97 

Aufgrund der Witterungsbedingun-
gen konnte die Maßnahme nicht 
mehr in 2012 abgeschlossen wer-
den. Die Asphaltarbeiten sind im 
April 2013 durchgeführt worden. 

7.100.135 
Geschwindigkeitsreduzie-
rende Maßnahmen 10.000,00 

Erarbeitung Planung durch KBV1 
in 2012, Umsetzung musste auf-
grund der Witterungsbedingungen 
auf 2013 verschoben werden. 

7.100.161 
Bahnunter-/überführung 
Rahmstraße 10.000,00 

Der Auftrag zur Ermittlung hyd-
rologischer Parameter wurde in 
2012 erteilt, die Ausführung 
erfolgte im Februar 2013. 

7.100.162 
Erneuerung Brücke Fried-
hofstraße 31.752,53 

Mittel für notwendige Mängelbe-
seitigung und noch fehlender 
Schlussrechnung. 

7.100.182 Straßenausbau Feldweg 20.672,90 

Die Maßnahme wurde im Dezember 
2012 beauftragt. Der witterungs-
bedingt verzögerte Baubeginn 
erfolgte im März 2013. 

7.100.183 
Rad-, Wanderweg Deichsa-
nierung Mehrum 50.000,00 

Die Maßnahme konnte wegen noch 
fehlender Rechnung des Deichver-
bands noch nicht abgerechnet 
werden. 

 
  



 
   Anlage 3 
Stadt Voerde Blatt 24 
 
 

Projekt Projektbezeichnung Übertragung Begründung 

7.100.247 
Straßenausbau Im 
Busch/Kampshof 2. BA 19.600,00 

Beleuchtung Im Busch/Kampshof 
wurde in 2012 installiert. Fäl-
ligkeit der Rechnung in 2013. 

Summe investive Ermächtigungsübertragung 585.061,80  

Ermächtigungsübertragung Gesellschafterdarlehen 

 
Produktbereich 61 - Allgemeine Finanz-
wirtschaft  

7.100.201 
Ausleihungen an den KBV 
(Gesellschafterdarlehen) 978.447,99  

Summe Ermächtigungsübertragung Gesellschaf-
terdarlehen 978.447,99  

 

Konsumtive Ermächtigungsübertragungen 

 Produktbereich 21 - Schulträgeraufgaben  

1.100.21.10.10.15 
Elisabethschule Schul-
budget 4.486,11 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.10.25 
Erich-Kästner-Schule 
Schulbudget 3.616,41 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.10.35 
Regenbogenschule Schul-
budget 3.069,10 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.10.45 
Otto-Willmann-Schule 
Schulbudget 12.115,53 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.10.55 Parkschule Schulbudget 2.983,61 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.10.65 
Pestalozzischule Schul-
budget 2.994,00 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.10.75 
Astrid-Lindgren-Schule 
Schulbudget 9.553,52 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.35 Realschule Schulbudget 2.272,48 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.55 Gesamtschule Schulbudget 27.604,35 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.45 
Gymnasium Voerde Schul-
budget 3.469,94 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

1.100.21.10.65 
Janusz-Korczak-Schule 
Schulbudget 951,03 

Übertragung unverbrauchte Mittel 
Schulbudget (konsumtiver An-
teil). 

Summe konsumtive Ermächtigungsübertragung 73.116,08  

 

 Voerde, den 10. November 2016 Voerde, den 14. November 2016 

 

 aufgestellt: bestätigt: 

 

 gez. Simone Kaspar gez. Dirk Haarmann 

 Beigeordnete und Kämmerin Bürgermeister 



Gesamtanlagenspiegel 2012 Anlage 1 zum Gesamtanhang

Stand Zugänge Umbuchungen Abgänge Umbuchungen Stand kumulierte Abschrei- Abgänge Umbuchungen Stand Stand Stand
am im im im im am Abschreibungen bungen im im im am am am

31.12.2011 Haus- Haus Haus- Haus 31.12.2012 aus Haus- Haus- Haus- 31.12.2012 31.12.2012 31.12.2011
haltsjahr haltsjahr haltsjahr haltsjahr Vorjahren haltsjahr haltsjahr haltsjahr

€ € € € € € € € € € € € €
+ + - - - + -

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 784.881,97 5.159,60 0,00 0,00 0,00 790.041,57 334.544,66 148.562,72 0,00 0,00 483.107,38 306.934,19 450.337,31

1.2. Sachanlagen
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grünflächen 17.289.754,27 14.387,82 0,00 0,00 0,00 17.304.142,09 386.241,12 66.025,51 0,00 0,00 452.266,63 16.851.875,46 16.903.513,15
1.2.1.2 Ackerland 3.455.122,84 20.120,56 0,00 49.121,14 33.376,00 3.392.746,26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.392.746,26 3.455.122,84
1.2.1.3 Wald, Forsten 604.862,54 0,00 0,00 0,00 0,00 604.862,54 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 604.862,54 604.862,54
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 5.654.875,02 0,00 0,00 222.360,00 0,00 5.432.515,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.432.515,02 5.654.875,02

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 8.466.377,48 415.989,51 336.260,36 0,00 0,00 9.218.627,35 671.431,79 164.835,88 0,00 4.211,14 840.478,81 8.378.148,54 7.794.945,69
1.2.2.2 Schulen 54.932.123,17 1.231.618,76 9.534.337,65 1.458.311,00 0,00 64.239.768,58 6.411.437,03 1.232.929,08 585.682,04 -4.211,14 7.054.472,93 57.185.295,65 48.520.686,14
1.2.2.3 Wohnbauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 26.017.409,72 357,00 0,00 0,00 0,00 26.017.766,72 2.713.299,02 558.116,59 0,00 0,00 3.271.415,61 22.746.351,11 23.304.110,70

1.2.3 Infrastrukturvermögen
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 22.132.046,74 20.480,80 35.378,90 7.950,00 0,00 22.179.956,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22.179.956,44 22.132.046,74
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 53.746.860,03 639.056,76 7.398,68 112.240,69 0,00 54.281.074,78 8.043.305,81 1.647.485,08 66.787,16 0,00 9.624.003,73 44.657.071,05 45.703.554,22
1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 66.618.412,36 482.483,52 10.228,97 98.533,85 0,00 67.012.591,00 11.859.487,50 2.933.683,79 35.751,98 0,00 14.757.419,31 52.255.171,69 54.758.924,86
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 221.272,49 64.426,94 35.286,07 0,00 0,00 320.985,50 34.842,68 10.146,49 0,00 0,00 44.989,17 275.996,33 186.429,81

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2.5 Kunstgegenstände, Kunstdenkmäler 134,00 0,00 0,00 0,00 0,00 134,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 134,00 134,00

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 3.782.948,39 538.069,92 8.515,93 7.794,50 0,00 4.321.739,74 1.141.562,88 274.235,06 3.312,66 0,00 1.412.485,28 2.909.254,46 2.641.385,51

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.465.088,52 198.875,08 0,00 3.074,82 0,00 5.660.888,78 431.308,88 169.140,68 3.074,82 0,00 597.374,74 5.063.514,04 5.033.779,64

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 11.395.170,63 1.015.757,98 0,00 0,00 9.934.030,56 2.476.898,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.476.898,05 11.395.170,63

280.567.341,17 4.646.784,25 9.967.406,56 1.959.386,00 9.967.406,56 283.254.739,42 32.027.461,37 7.205.160,88 694.608,66 0,00 38.538.013,59 244.716.725,83 248.539.879,80

1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.2 Anteile an assoziierten Unternehmen 6.019.680,34 0,00 0,00 90.208,60 0,00 5.929.471,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.929.471,74 6.019.680,34
1.3.3 Übrige Beteiligungen 12.187.364,82 2.200,00 0,00 0,00 0,00 12.189.564,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.189.564,82 12.187.364,82
1.3.4 Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 544.814,94 97.893,41 0,00 0,00 0,00 642.708,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 642.708,35 544.814,94
1.3.6 Ausleihungen

1.3.6.1 an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.6.2 an Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.6.3 an Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.6.4 Sonstige Ausleihungen 224.536,75 -510,30 0,00 18.489,53 0,00 205.536,92 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 205.536,92 224.536,75

18.976.396,85 99.583,11 0,00 108.698,13 0,00 18.967.281,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 18.967.281,83 18.976.396,85

299.543.738,02 4.746.367,36 9.967.406,56 2.068.084,13 9.967.406,56 302.222.021,25 32.027.461,37 7.205.160,88 694.608,66 0,00 38.538.013,59 263.684.007,66 267.516.276,65Gesamtsumme Anlagevermögen

Art des Anlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert

Zwischensumme Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen

Zwischensumme Finanzanlagen



Anlage 2 zum Gesamtanhang

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1. 2.641.251,62 2.641.251,62 0,00 0,00 3.308.606,49

1.1 217.380,58 217.380,58 0,00 0,00 227.739,42
1.2 76.306,49 76.306,49 0,00 0,00 46.762,26
1.3 1.417.813,10 1.417.813,10 0,00 0,00 1.939.835,59
1.4 303.886,21 303.886,21 0,00 0,00 304.552,81
1.5 sonstige öffentlich-rechtliche 625.865,24 625.865,24 0,00 0,00 789.716,41

Forderungen

2. Privatrechtliche Forderungen 516.098,59 516.098,59 0,00 0,00 744.111,87

2.1 gegenüber dem privaten Bereich 507.701,53 507.701,53 0,00 0,00 737.366,29
2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 8.397,06 8.397,06 0,00 0,00 6.745,58
2.3 gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5 gegen Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Sonstige Vermögensgegenstände 460.127,65 460.127,65 0,00 0,00 624.479,30

4. Summe aller Forderungen 3.617.477,86 3.617.477,86 0,00 0,00 4.677.197,66

Gesamtbetrag am 
31.12. des 

Haushaltsjahres 
2011

mit einer Restlaufzeit von

Gesamtforderungsspiegel zum 31.12.2012

Arten der Forderungen

Gesamtbetrag am 
31.12. des 

Haushaltsjahres 
2012

gegen Beteiligungen

Öffentlich-rechtliche Forderungen und 
Forderungen aus Transferleistungen

Gebühren
Beiträge
Steuern
Forderungen aus Transferleistungen



Anlage 3 zum Gesamtanhang

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR

1. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. 32.334.253,13 5.688.051,95 7.857.193,41 18.789.007,77 30.676.665,43
für Investitionen

2.1 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4

2.4.1 vom Bund 1.716.511,71 222.947,71 796.576,00 696.988,00 1.918.456,17
2.4.2 vom Land 17.684.988,97 2.916.290,78 3.677.607,19 11.091.091,00 17.720.595,28
2.4.3 von Gemeinden (GV) 3.240.471,56 644.910,00 1.380.597,11 1.214.964,45 685.752,97
2.4.4 von Zweckverbänden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich 282.672,59 126.297,87 156.374,72 0,00 401.838,63
2.4.6 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 9.409.608,30 1.777.605,59 1.846.038,39 5.785.964,32 9.950.022,38
2.5.2 von übrigen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. 39.666.087,93 6.666.087,93 33.000.000,00 0,00 34.965.296,67

4. 256.078,03 49.591,81 43.800,02 162.686,20 267.362,67

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 2.025.490,08 2.025.490,08 0,00 0,00 1.357.154,88
und Leistungen

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 1.352.241,55 1.352.241,55 0,00 0,00 1.158.751,23

7. Sonstige Verbindlichkeiten 2.237.189,63 2.237.189,63 0,00 0,00 3.055.513,44

8. Erhaltene Anzahlungen 2.698.733,04 1.588.042,80 1.110.690,24 0,00 9.099.149,99

9. Summe aller Verbindlichkeiten 80.570.073,39 19.606.695,75 42.011.683,67 18.951.693,97 80.579.894,31

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung 
von Sicherheiten:
z.B. Bürgschaften u.a.

Gesamtverbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2012

Arten der Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag am 
31.12. des 

Haushaltsjahres 
2012

mit einer Restlaufzeit von
Gesamtbetrag 
am 31.12. des 

Haushaltsjahres 
2011

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Krediten

von verbundenen Unternehmen
von Beteiligungen
von Sondervermögen
vom öffentlichen Bereich

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die                                                                     
  Kreditaufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen

von sonstigen öffentlichen
Sonderrechnungen

vom privaten Kreditmarkt

Verbindlichkeiten aus Krediten 
zur Liquiditätssicherung



Gesamtkapitalflussrechnung
für die Zeit vom 01.01.2012 bis zum 31.12.2012

Anlage 4 zum Gesamtanhang

Ergebnis Ergebnis
Haushaltsjahr Vorjahr

€ €

1. Gesamtjahresergebnis - 7.560.545,63 - 7.608.040,82
2. + 7.205.160,88 7.228.332,71
3. - 0,00 0,00
4. - Gewinn aus der Veräußerung von Anlagevermögen - 344.685,80 - 94.448,37
5. + Verlust aus dem Abgang des Anlagevermögen 1.072.565,10 485.312,75
6. - Veränderung an Vorräten und geleisteten Anzahlungen auf Vorräte 140.624,18 783.401,88
7. - 1.059.719,80 - 273.753,25
8. - - 394.046,76 - 126.931,36
9. +

0,00 0,00
10. - -5.075.069,45 - 4.580.992,49
11. + - 9.282,00 - 75.082,00
12. + 745.482,25 3.186.162,71
13. + 668.335,20 - 1.706.203,78
14. + 170.198,45 980.353,39
15. -

-683.118,13 524.468,07

16. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -3.004.661,91 -1.277.420,56
(Zeilen 1-15)

17. +/- 2.418.721,51 5.083.000,78
18. + 645.596,17 234.885,59
19. - - 4.646.784,25 - 7.666.359,47
20. + 0,00 0,00
21. - 0,00 0,00
22. + 0,00 0,00
23. - - 99.583,11 - 50.811,72
24. +

0,00 0,00
25. -

0,00 0,00
26. +

0,00 0,00
27. -

0,00 0,00

28. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.682.049,68 -2.399.284,82
(Zeilen 17-27)

29. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0,00 0,00
30. - Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter 0,00 0,00
31. +

8.447.500,00 0,00
32. - -6.789.915,30 - 2.703.532,36
33. +/-

4.700.791,26 6.368.723,50
34. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 6.358.375,96 3.665.191,14

(Zeilen 29-33)
35. = Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 1.671.664,37 - 11.514,24

(Summe aus den Zeilen 16, 28 und 34)
36. +/-

0,00 0,00
37. + Anfangsbestand des Finanzmittelfonds 6.941,67 18.455,91

(zu Beginn der Periode)
38. = Finanzmittelfonds 1.678.606,04 6.941,67

(am Ende der Periode)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Krediten für 
Investitionen
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten für Investitionen

Ein-/Auszahlungen aus der Aufnahme/Rückführung von Krediten zur Liquiditätssicherung

Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Bestandes 
an Zahlungsmitteln und der Liquiditätsreserve

Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

Ein-/Auszahlungen aus Zuwendungen und Beiträgen für Investitionsmaßnahmen
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Tochterunternehmen und sonstigen 
Geschäftseinheiten
Auszahlungen für den Erwerb von konsolidierten Tochterunternehmen und sonstigen 
Geschäftseinheiten
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

Veränderung anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

Zahlungsströme

Abschreibungen auf das Anlagevermögen und Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zuschreibungen auf das Anlagevermögen

Veränderung von Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
Veränderung Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 
Veränderung anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind
Auflösungen und Abgänge von Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge
Veränderung von Sonderposten für den Gebührenausgleich
Veränderung an Rückstellungen
Veränderung an Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Veränderung Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 
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1. Vorbemerkungen 

 

„Die Gemeinde führt ihre örtliche Aufgabenerfüllung im Interesse der Gesamtheit ihrer 

Einwohner und unter Beachtung von produktiven Faktoren sowie dem Grundsatz der 

Wirtschaftlichkeit durch. Der dabei entstehende Ressourcenverbrauch und das erzielte 

Ressourcenaufkommen spiegeln sich im jährlich zu erreichenden Haushaltsausgleich wieder 

(vgl. § 75 Absatz 2 GO NRW). Die Gemeinde muss außerdem ihre finanziellen 

Gegebenheiten einschließlich der Finanzmittelbeschaffung unter dem Aspekt der Sicherung 

der Zahlungsfähigkeit sachgerecht berücksichtigen (vgl. § 75 Absatz 6, § 77 und § 89 Absatz 

1 GO NRW). Sie hat daher ihre gesamte Geschäftstätigkeit, die durch die 

Gemeindeverwaltung und die Betriebe erfolgt, durch einen jährlichen Gesamtabschluss 

nachzuweisen und zu belegen. Dieser Abschluss muss nicht nur das Abrechnen des 

gesamten Wirtschaftens im Haushaltsjahr umfassen, sondern auch eine Gesamtdarstellung 

des Vermögens und der Schulden beinhalten.“1 

 

Gemäß § 116 GO NRW hat die Gemeinde daher in jedem Haushaltsjahr für den 

Abschlussstichtag 31. Dezember, erstmals zum 31.12.2010, unter bestimmten 

Voraussetzungen einen Gesamtabschluss aufzustellen. Dieser besteht aus der 

Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang.  

 

Gemäß § 49 Absatz 2 GemHVO ist dem Gesamtabschluss ein Gesamtlagebericht und ein 

Beteiligungsbericht beizufügen. Durch den Gesamtlagebericht ist das durch den 

Gesamtabschluss zu vermittelnde Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 

Finanzgesamtlage der Stadt Voerde als „Betrieb bzw. Konzern“, also einschließlich der 

verselbstständigten Aufgabenbereiche zu erläutern (§ 51 Absatz 1 GemHVO NRW). Ferner 

ist ein Überblick über den Geschäftsverlauf zu geben, der die wichtigsten Ergebnisse des 

Gesamtabschlusses und die Gesamtlage in ihren tatsächlichen Verhältnissen unter 

Einbeziehung einer Analyse der Haushaltswirtschaft darstellt. Auch ist auf die Chancen und 

Risiken für die zukünftige Gesamtentwicklung der Stadt Voerde einzugehen.  

 

Der hier vorgelegte Gesamtlagebericht bezieht sich auf das Haushaltsjahr 2012, d.h. den 

Gesamtjahresabschluss zum 31.12.2012. Er bezieht neben der Stadt Voerde 

(Kernverwaltung) im Rahmen der Vollkonsolidierung nach § 50 GemHVO NRW als 

verselbstständigten Aufgabenbereich die eigenbetriebsähnliche Einrichtung 

„Kommunalbetrieb Voerde (KBV)“ ein. Über einen maßgeblichen Einfluss verfügt die Stadt 
                                                 
1 Neues Kommunales Finanzmanagement, 6. Handreichung, 7. Abschnitt GemHVO NRW, Seite 3272, Die 
Gemeinde als „Betrieb“ 
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Voerde ferner bei der „Wasserversorgung Voerde GmbH“. Diese wird im Gesamtabschluss 

gemäß § 50 Absatz 3 GemHVO NRW i. V. m. §§ 311 und 312 HGB als Anteil an einem 

assoziierten Unternehmen (At-Equity) abgebildet.  

 

Auf die Einbeziehung 

• der DeltaPort GmbH & Co. KG, 

• der DeltaPort Verwaltungsgesellschaft GmbH, 

• der Wohnbau Dinslaken GmbH, 

• der DINKOMM GmbH, 

• der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH, 

 

wurde verzichtet, da sie für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechenden Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage von 

untergeordneter Bedeutung sind. Sie werden mit ihren Anschaffungskosten (At-Cost) 

bilanziert. In diesem Zusammenhang wird auf den Gesamtanhang sowie den 

Beteiligungsbericht 2012 (Drucksache Nr. 775 vom 18.10.2013, Kenntnisnahme des Rates 

der Stadt Voerde am 17.12.2013) verwiesen. 

 

 

2. Rahmenbedingungen 

 

 

Die Stadt Voerde liegt am rechten Niederrhein im Süden des Kreises Wesel und grenzt im 

Norden an die Stadt Wesel, im Süden an die Stadt Dinslaken und im Osten an die Gemeinde 

Hünxe. Die westliche Stadtgrenze beschreibt der Verlauf des Rheins. 

  

Zum 31.12.2012 betrug die Einwohnerzahl mit Hauptwohnsitz 36.967 und lag somit um 213 

Einwohner niedriger als zum 31.12.2011 (37.180).  

 

Das Gebiet der Stadt Voerde erstreckt sich über eine Fläche von 53,5 km². Die ländlich 

strukturierte Stadt Voerde besteht aus 11 Stadtteilen.  

 

Die Stadt Voerde verfügt über eine ausreichende kommunale Infrastruktur. Das betrifft 

sowohl den Bereich der Betreuung, Erziehung und Ausbildung von Kindern und 

Jugendlichen als auch die Ausstattung mit mehreren Jugendzentren, Bibliotheken, 

Sporteinrichtungen und Vereinsheimen, Feuerwehrgerätehäusern sowie eine ausreichende 

Zahl an Asylbewerber- und Obdachlosenunterkünften. 
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Die Versorgung der Bevölkerung mit Frischwasser im gesamten Stadtgebiet erfolgt bis auf 

wenige Eigenversorger durch die Wasserversorgung Voerde GmbH. Die Entwässerung und 

Abwasserbeseitigung wird in der Stadt Voerde durch den Kommunalbetrieb Voerde 

sichergestellt und ausgeführt. Die Versorgung der Bevölkerung mit Strom erfolgt durch das 

Stromnetz der RWE Deutschland AG, die Versorgung mit Gas durch das Gasnetz der 

Niederrheinischen Gas- und Wasserwerke GmbH. Mit den Versorgungsunternehmern 

bestehen für die Leitungsrechte Wasser-, Strom- und Gaskonzessionsverträge.  

 

Neben den Gemeindestraßen verlaufen auf dem Stadtgebiet der Stadt Voerde Kreis- und 

Landesstraßen sowie die Bundesstraße 8. 
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3. Analyse der Gesamthaushaltswirtschaft 
 
 
3.1 Gesamtvermögenslage 
 
 
Zur Darstellung der Gesamtvermögenslage dient die Aktivseite der Bilanz. 
 
 
 
Bezeichnung 31.12.2012 31.12.2011 
 T€ % T€ % 
Anlagevermögen     
 
Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Sachanlagen 
 
Finanzanlagen 
 
 

 
307 

 
244.410 

 
18.967 

 
0,1 

 
88,6 

 
6,9 

 
450 

 
248.090 

 
18.976 

 
0,2 

 
89,0 

 
6,8 

Umlaufvermögen     
 
Vorräte 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Liquide Mittel 
 
 

 
4.048 

 
3.617 

 
1.679 

 

 
1,5 

 
1,3 

 
0,6 

 
4.189 

 
4.677 

 
7 
 

 
1,5 

 
1,7 

 
0,0 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.790 1,0 2.396 0,8 
 
 

    

Bilanzsumme 275.818 100,00 278.785 100,00 
 

Das Gesamtvermögen zum 31.12.2012 ist gegenüber dem 31.12.2011 um T€ 2.967 

gesunken. 

 

Der Rückgang des Gesamtvermögens betrifft hierbei vorrangig das Anlagevermögen 

(-T€ 3.832). Das Umlaufvermögen nahm im Berichtsjahr 2012 um T€ 471 zu. Der 

Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite der Bilanz (aktive Rechnungsabgrenzung) 

erfährt einen Zuwachs von T€ 394, stellt aber nur einen bilanztechnischen Posten und 

keinen Vermögensgegenstand dar. Er entsteht immer dann, wenn ein Aufwand des neuen 

Haushaltsjahres bereits im alten Jahr eine Auszahlung auslöst (z.B. Mietzahlung im 

Dezember 2012 für den Monat Januar 2013). 
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Die Vermögenslage des „Konzerns“  Stadt Voerde wird wesentlich vom Sachanlage-

vermögen bestimmt, welches zum 31.12.2012 immerhin 88,6 % des Gesamtvermögens 

ausmacht. 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen unterliegen, mit Ausnahme 

des Grund und Bodens und der Kunstgegenstände einem planmäßigen Werteverzehr, 

welcher die Vermögenswerte, orientiert an ihrer Gesamtnutzungsdauer, stetig mindert 

(Abschreibungen). Hierbei ist grundsätzlich festzustellen, dass insbesondere die 

Vermögenswerte des Sachanlagevermögens nur erhalten werden können, wenn die 

jährlichen Investitionen mindestens die Höhe der Abschreibungen und Abgänge erreichen.  

 

Im Haushaltsjahr 2012 nehmen die Werte der Sachanlagen um T€ 3.680 ab; die bilanziellen 

Abschreibungen, also der Werteverzehr im Berichtsjahr, beträgt dem gegenüber T€ 7.205. 

 

Die Reduzierung der Vorräte um T€ 141 begründet sich dadurch, dass unter dieser 

Bilanzposition im Wesentlichen zum Verkauf anstehende Grundstücke bilanziert werden.  

 

Die Gesamtsumme der Forderungen ist im Berichtsjahr um T€ 1.060 gesunken. 

 

Die Veränderung der liquiden Mittel ist im Rahmen der Gesamtfinanzlage zu betrachten. 
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3.2 Gesamtschuldenlage 
 
Zur Darstellung der Gesamtschuldenlage dient die Passivseite der Bilanz. 
 
Bezeichnung 31.12.2012 31.12.2011 
 T€ % T€ % 
Eigenkapital     
 
Allgemeine Rücklage 
 
Ausgleichsrücklage 
 
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

 
44.987 

 
0 
 

- 7.561 

 
16,3 

 
0,0 

 
-2,7 

 
46.272 

 
6.370 

 
- 7.608  

 
16,6 

 
2,3 

 
-2,7 

Sonderposten     
     
für Zuwendungen 63.449 23,0 58.137 20,9 
     
für Beiträge 44.294 16,1 45.862 16,5 
     
für den Gebührenausgleich 1.632 0,6 1.642 0,6 
     
Rückstellungen     
     
Pensionsrückstellungen 34.472 12,5 33.989 12,2 
     
Rückstellungen für Deponien und Altlasten 55 0,0 56 0,0 
     
Instandhaltungsrückstellungen 30 0,0 367 0,1 
     
Sonstige Rückstellungen 8.575 3,1 7.974 2,9 
     
Verbindlichkeiten     
     
aus Krediten für Investitionen 32.334 11,7 30.677 11,0 
     
aus Krediten zur Liquiditätssicherung 
 
die Kreditaufnahmen gleichkommen 

39.666 
 

256 

14,4 
 

0,1 

34.965 
 

267 

12,5 
 

0,1 
     
aus Lieferungen und Leistungen 2.025 0,7 1.357 0,5 
     
aus Transferleistungen 1.353 0,5 1.159 0,4 
     
sonstige Verbindlichkeiten 
 
erhaltene Anzahlungen 

2.238 
 

2.699 

0,8 
 

1,0 

3.056 
 

9.100 

1,1 
 

3,2 
     
Rechnungsabgrenzungsposten 5.314 1,9 5.143 1,8 
     
Bilanzsumme 275.818 100,00 278.785 100,00 
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Die Passivseite der Bilanz stellt die Finanzierung des Vermögens der Aktivseite dar. 

 

Die Sonderposten können wirtschaftlich dem Eigenkapital zugeordnet werden, da diese 

ertragswirksam über die Nutzungsdauer der bezuschussten Vermögensgegenstände, die 

zum Teil durch diese Sonderposten finanziert wurden, aufgelöst werden.  

 

Demnach verfügt der „Konzern“ Stadt Voerde zum 31.12.2012 noch über eine gute 

wirtschaftliche Eigenkapitalausstattung von 53,3% (31.12.2011: 54,2%). 

 

Der Rückgang des Eigenkapitals im Bereich der Allgemeinen Rücklage und 

Ausgleichsrücklage ist im Wesentlichen auf den erwirtschafteten Gesamtjahresfehlbetrag 

2011 zurückzuführen. 

 

Den langfristigen Krediten für Investitionen (T€ 32.334) steht ausreichendes langfristiges 

Anlagevermögen (T€ 244.410) auf der Aktivseite der Bilanz gegenüber. Im Berichtsjahr 2012 

kam es zu Kreditneuaufnahmen und Umschuldungen im Bereich der Investitionskredite. 

 

Die übrigen Verbindlichkeiten sind zum 31.12.2012 gegenüber dem 31.12.2011 um T€ 1.667 

gesunken. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf einen gesunkenen Bestand an erhaltenen 

Anzahlungen zurückzuführen und ergibt sich trotz der erneut gestiegenen Kredite zur 

Liquiditätssicherung. 

 

Der Rechnungsabgrenzungsposten auf der Passivseite der Bilanz (passive 

Rechnungsabgrenzung), welcher sich im Jahresverlauf um T€ 171 erhöht, stellt einen 

bilanztechnischen Posten und keine Schuldenposition im eigentlichen Sinne dar. Er entsteht 

immer dann, wenn ein Ertrag des neuen Haushaltsjahres bereits im alten Jahr eine 

Einzahlung bewirkt (z.B. Mieteinzahlung an die Stadt Voerde im Dezember 2012 für den 

Monat Januar 2013).   

 

 

3.3 Gesamtertragslage 
 
Den ordentlichen Gesamterträgen von T€ 70.266 standen im Berichtsjahr 2012 ordentliche 

Gesamtaufwendungen von T€ 76.565 gegenüber. Zusammen mit dem negativen 

Gesamtfinanzergebnis von T€ 1.262 ergab sich so ein Gesamtjahresfehlbetrag von 

T€ 7.561. Die leichte Verbesserung gegenüber dem Vorjahr ist unter anderem auf ein 

besseres Ergebnis aus Steuern und ähnlichen Abgaben zurückzuführen. 
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Weitergehende Angaben sind der Gesamtergebnisrechnung und dem Gesamtanhang zu 

entnehmen. 

 
 
3.4 Gesamtfinanzlage 
 

Die folgende Betrachtung der Gesamtfinanzlage basiert auf der als Anlage zum 

Gesamtanhang beigefügten Gesamtkapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2012. 

Hierauf beziehen sich auch die in Klammern gesetzten Zeilenangaben. 

 

Für das Jahr 2012 weist die Gesamtkapitalflussrechnung folgende Ist-Beträge aus: 

 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (Zeile 16): - 3.004.661,91 € 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Zeile 28): - 1.682.049,68 € 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (Zeile 34): 6.358.375,96 € 

Veränderung des Finanzmittelfonds (Zeile 35): 1.671.664,37 € 

Anfangsbestand des Finanzmittelfonds -liquide Mittel- (Zeile 37): 6.941,67 € 

Finanzmittelfonds -liquide Mittel- (Zeile 38): 1.678.606,04 € 

 

Die liquiden Mittel des „Konzerns“ Stadt Voerde haben sich im Haushaltsjahr 2012 um 

T€ 1.672 auf T€ 1.679 erhöht. Der Saldo aus der laufenden Geschäftstätigkeit ist mit 

T€ - 3.005 bereits negativ. Hinzu kommt mit T€ - 1.682 ein ebenfalls negativer Saldo aus 

Investitionstätigkeit. Dieser Negativsaldo konnte nur durch den positiven Saldo aus 

Finanzierungstätigkeit in Höhe von T€ 6.358 ausgeglichen werden. 

 

Zur Deckung des Liquiditätsbedarfs mussten im Berichtsjahr neue Kassenkredite 

aufgenommen werden. Aus der Aufnahme und Rückführung von Krediten zur 

Liquiditätssicherung ergibt sich ein Saldo von T€ 4.701. 
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4. Kennzahlen 
 
Das Innenministerium NRW hat in gemeinsamer Arbeit mit den Aufsichtsbehörden, der 

Gemeindeprüfungsanstalt NRW (GPA) und Vertretern der örtlichen 

Rechnungsprüfungsämter ein NKF-Kennzahlenset erarbeitet (Runderlass des 

Innenministeriums vom 01.10.2008). Darin sind für die Prüfung wichtige Kennzahlen, die von 

den Aufsichtsbehörden bei der Beurteilung der kommunalen Haushalte eingesetzt werden 

sollen, zusammengefasst worden. Für den Gesamtabschluss werden die Kennzahlen analog 

des städtischen Einzelabschlusses ermittelt und mit diesen verglichen. Gesonderte 

Kennzahlen für den NKF-Gesamtabschluss existieren nicht. Derartige Kennzahlen können 

dazu beitragen, Daten und Informationen zu verdichten und damit die Beurteilung der 

Vermögens- und Schuldenlage zu erleichtern. Allerdings ist zu berücksichtigen, dass diese 

Kennzahlen zunächst nur eine Momentaufnahme darstellen. Tiefergehende, wertende 

Aussagen werden im Wesentlichen erst bei Vergleichen mit anderen kommunalen 

Gesamtabschlüssen oder Zeitreihenvergleichen möglich. Zudem liefert regelmäßig nur die 

vollständige Anwendung des Kennzahlensets verlässliche Schlüsse zur 

haushaltswirtschaftlichen Situation des Konzerns. Eine isolierte Betrachtung einzelner 

Kennzahlen birgt die Gefahr von Fehlinterpretationen. Referenzwerte in Form von 

Durchschnitts-, Minimal- und Maximal- sowie Zielwerten wurden für Gesamtabschlüsse 

bislang seitens des Ministeriums oder der GPA NRW nicht veröffentlicht.  

 

Vor diesem Hintergrund sind auch in diesem Gesamtlagebericht einige Kennzahlen in 

Anlehnung an das Kennzahlenset NRW auf der Basis der Abschlusswerte des Jahres 2012 

gebildet worden und werden als Kennzahlen des „Konzerns“ mit dem städtischen 

Einzelabschluss zum selben Stichtag verglichen.  
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Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation 

 
Kennzahl Definition Konzern 

31.12.2012 
Einzelabschluss 
Stadt 31.12.2012 

Differenz in 
Prozentpunkten 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / 
ordentliche Aufwendungen 
x 100 

91,8% 89,2% + 2,6% 

Eigenkapitalquote 1 

(Eigenkapital - nicht durch 
Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag) / 
Bilanzsumme x 100 

13,6% 18,4% - 4,8% 

Eigenkapitalquote 2 

(Eigenkapital - nicht durch 
Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag + 
Sonderposten für 
Zuwendungen und 
Beiträge) x 100 / 
Bilanzsumme 

52,6% 39,8% + 12,8% 

Fehlbetragsquote 

negatives Jahresergebnis 
/ (Ausgleichsrücklage VJ + 
Allgemeine Rücklage VJ) 
x -100 

14,4% 16,4% - 2,0% 

 

Der Aufwandsdeckungsgrad gibt an, in welchem Umfang die ordentlichen 

Gesamtaufwendungen durch ordentliche Gesamterträge gedeckt werden. Bei einem 

Aufwandsdeckungsgrad von 91,8% sind 8,2% der Gesamtaufwendungen nicht durch 

laufende Erträge des Konzerns gedeckt. Die Eigenkapitalquote 1 misst den Anteil des 

Gesamteigenkapitals am Gesamtkapital (Gesamtbilanzsumme). Für die Ermittlung der 

Eigenkapitalquote 2 werden neben dem Gesamteigenkapital zusätzlich die Sonderposten 

für Zuwendungen und Beiträge als „wirtschaftliches Eigenkapital“ ins Verhältnis zum 

Gesamtkapital gesetzt. Die Fehlbetragsquote gibt an, inwieweit das Gesamteigenkapital 

durch den Gesamtfehlbetrag beansprucht wird. Sie liegt im Gesamtabschluss bei rund 

14,4%. 

 
4.1 Kennzahlen zur Gesamtvermögenslage 

 
Kennzahl Definition Konzern 

31.12.2012 
Einzelabschluss 
Stadt 31.12.2012 

Differenz in 
Prozentpunkten 

Infrastrukturquote Infrastrukturvermögen / 
Bilanzsumme  x 100 43,3% 36,6% + 6,7% 

Abschreibungsintensität 

bilanzielle Abschreibung 
auf Anlagevermögen / 
ordentliche 
Aufwendungen x 100 

9,4% 4,9% + 4,5% 

Drittfinanzierungsquote 

Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten / 
bilanzielle 
Abschreibungen auf 
Anlagevermögen x 100 

70,9% 69,8% + 1,1% 

Investitionsquote 

Bruttoinvestitionen / 
(Abgänge des 
Anlagevermögens + 
Abschreibung auf das 
Anlagevermögen) x 100 

55,3% 146,8% - 91,5% 
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Ein Anteil von 43,3% (Infrastrukturquote) des Gesamtkapitals entfällt auf das 

Infrastrukturvermögen (im Gesamtabschluss im Wesentlichen die Entwässerungs- und 

Abwasserbeseitigungsanlagen sowie das Straßennetz mit dem dazugehörigen Grund und 

Boden). Der Anteil der bilanziellen Abschreibungen an den ordentlichen 

Gesamtaufwendungen wird als Abschreibungsintensität bezeichnet und beträgt 9,4%. 

Dieser Anteil veranschaulicht, in welchem Umfang der Konzern durch die Abnutzung des 

Gesamtanlagevermögens belastet wird. Die Drittfinanzierungsquote zeigt an, in welchem 

Ausmaß Dritte an der Finanzierung des abnutzbaren Vermögens beteiligt sind. Die 

Auflösung von Sonderposten trägt zu 70,9% zur Deckung der Abschreibungen bei. Die 

Investitionsquote gibt an, in welchem Umfang die Kommune neu investiert, um dem 

Substanzverlust durch Vermögensabgänge und Abschreibungen entgegen zu wirken. Eine 

Investitionsquote unter 100% führt dauerhaft zum Substanzverlust des Anlagevermögens. 

Eine Investitionsquote von 100% kann darauf hindeuten, dass die getätigten Investitionen 

geeignet sind, den bisherigen Status Quo des Anlagevermögens zu bewahren. Ein 

Kennzahlenwert unter 100% ist aber dann unproblematisch und sogar geboten, wenn die 

Kommune zukünftig für ihre Aufgabenerfüllung in der Gesamtbetrachtung weniger 

Anlagevermögen benötigt (z. B. aus demografiebedingten Änderungen). 

 

 

4.2 Kennzahlen zur Gesamtfinanzlage 

 
Kennzahl Definition Konzern 

31.12.2012 
Einzelabschluss 
Stadt 31.12.2012 

Differenz in 
Prozentpunkten 

Anlagendeckungsgrad 2 

(Eigenkapital - nicht durch 
Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag + 
Sonderposten für 
Zuwendungen und 
Beiträge + langfristiges 
Fremdkapital) x 100 / 
Anlagevermögen 

91,2% 72,1% - 3,9% 

Dynamischer 
Verschuldungsgrad 
(Angabe in Jahren) 

Effektivverschuldung / 
Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 
(KFR) 

- 40,0 -22,0 - 18,0 

Liquidität 2. Grades 

(liquide Mittel + 
kurzfristige Forderungen) / 
kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

27,0% 32,1% - 8,3% 

kurzfristige 
Verbindlichkeitsquote 

kurzfristige 
Verbindlichkeiten / 
Bilanzsumme x 100 

7,1% 9,0% - 2,1% 

Zinslastquote 
Finanzaufwendungen / 
ordentliche 
Aufwendungen x 100 

2,7% 3,1% - 0,4% 

 

Die Kennzahl zum Anlagendeckungsgrad 2 zeigt, in welchem Umfang das 

Gesamtanlagevermögen durch das langfristig zur Verfügung stehende Kapital gedeckt ist. 



Anlage 4 
 

Seite 14 von 19 

Als langfristig zur Verfügung stehendes Kapital werden neben dem Gesamteigenkapital und 

den Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge auch Verbindlichkeiten mit einer 

Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren einschließlich Pensionsrückstellungen berücksichtigt. Im 

Umkehrschluss bedeutet der Anlagendeckungsgrad 2 in Höhe von 91,2%, dass 8,8% des 

Gesamtanlagevermögens durch kurzfristige Verbindlichkeiten bis zu fünf Jahren gedeckt 

sind.  

 

Der Dynamische Verschuldungsgrad gibt an, in wie vielen Jahren es unter theoretisch 

gleichen Bedingungen möglich wäre, die Effektivverschuldung aus den zur Verfügung 

stehenden Finanzmitteln vollständig zu tilgen (Entschuldungsdauer). Für positive Werte gilt: 

Je näher der Wert an der „Nulllinie“ ist, desto besser. Ein Wert von 10 bedeutet, dass es 10 

Jahre dauert bis die Gemeinde bei gleich bleibendem Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit die bestehenden Schulden abgebaut hat. Für negative Werte gilt: Je 

näher der Wert an der „Nulllinie“ ist, desto schlechter. Ein Wert von -40,0 bedeutet, dass es 

40,0 Jahre dauert, bis die Gemeinde bei gleich bleibendem Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit die bestehenden Schulden verdoppelt hat. 

 

Die Liquidität 2. Grades zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten 

zum Bilanzstichtag durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen 

gedeckt werden können. Sie ist ein Maß dafür, ob die Kommune in der Lage ist, die 

kurzfristigen Verbindlichkeiten fristgerecht zu decken. Sie sollte bei mindestens 100% liegen, 

um die Zahlungsfähigkeit sicherzustellen. Eine Liquidität 2. Grades von 27,0% weist darauf 

hin, dass 73,0% der kurzfristigen Verbindlichkeiten nicht durch kurzfristig zur Verfügung 

stehendes Vermögen gedeckt ist und kann zu einem Liquiditätsengpass führen, der die 

Kommune in der Folge zur Aufnahme von Liquiditätskrediten zwingt. 

 

Die kurzfristige Verbindlichkeitsquote, die die Belastung der Gesamtbilanz durch 

kurzfristiges Fremdkapital abbildet, beträgt 7,1% und liegt damit etwas niedriger als die 

kurzfristige Verbindlichkeitsquote des städtischen Einzelabschlusses (9,0%).  

 

Die Zinslastquote stellt den Anteil der Finanzaufwendungen an den ordentlichen 

Gesamtaufwendungen dar. Sie liegt im Rahmen des Gesamtabschlusses bei rund 2,7%. 

 



Anlage 4 
 

Seite 15 von 19 

 

4.3 Kennzahlen zur Gesamtertragslage 

 
Kennzahl Definition Konzern 

31.12.2012 
Einzelabschluss 
Stadt 31.12.2012 

Differenz in 
Prozentpunkten 

Zuwendungsquote 
Erträge aus 
Zuwendungen / 
ordentliche Erträge x 100 

26,7% 28,3% - 1,6% 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / 
ordentliche 
Aufwendungen x 100 

19,4% 14,4% + 5,0% 

Sach- und 
Dienstleistungsintensität 

Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen / 
ordentliche 
Aufwendungen x 100 

15,2% 4,4% + 10,8% 

Transferaufwandsquote 
Transferaufwendungen / 
ordentliche 
Aufwendungen x 100 

46,0% 58,2% - 12,2% 

 

Die Zuwendungsquote des Konzerns wird aus dem Verhältnis der Zuwendungen und 

allgemeinen Umlagen zu den ordentlichen Gesamterträgen ermittelt. Sie beträgt 26,7% und 

verdeutlicht die Abhängigkeit von Leistungen Dritter in Form von Zuwendungen und 

allgemeinen Umlagen. Die Personalintensität weist den Anteil der Personalaufwendungen 

an den ordentlichen Gesamtaufwendungen aus. Sie liegt mit rund 19,4% etwas über der 

Quote des städtischen Einzelabschlusses (14,4%). Die Sach- und Dienst-
leistungsintensität stellt den Anteil der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen an 

den Gesamtaufwendungen dar. Mit einem Anteil von rund 15,2% liegt dieser erheblich höher 

als beim städtischen Einzelabschluss (4,4%). Zur Veranschaulichung des Anteils der 

Transferaufwendungen an den ordentlichen Gesamtaufwendungen wird die 

Transferaufwandsquote berechnet. Sie liegt mit 46% deutlich unter der 

Transferaufwandsquote des städtischen Einzelabschlusses (58,2%). 

 

 

5. Vorgänge von besonderer Bedeutung im Haushaltsjahr 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung liegen im Haushaltsjahr 2012 nicht vor. Insbesondere 

bestehen keine anhängigen Gerichtsverfahren mit risikobehaftetem Ausgang. Auch 

nennenswerte negative Ergebnisentwicklungen sind nicht zu beschreiben. 
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6. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres 

 

Während sich im Berichtsjahr 2012 die Gewerbesteuer noch entsprechend der Planung 

entwickelt hat, ergeben sich in den Folgejahren 2013 (- 2 Mio. €) und 2014 (- 3,5 Mio. €) 

hierzu deutliche Einnahmeverluste. Diese Entwicklung hat ganz erhebliche Auswirkungen 

auf den angestrebten Haushaltsausgleich und den Verzehr des Eigenkapitales. 

 

Durch das Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlüsse und 

zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften (Art. 1 § 1) vom 25.06.2015 kann auf die 

Prüfung der Gesamtabschlüsse 2011 bis 2014 verzichtet werden. Die Gesamtabschlüsse 

sind dann dem Gesamtabschluss für das Haushaltsjahr 2015 bei der Anzeige beizufügen. 

Durch Beschluss vom 15.12.2015 macht die Stadt Voerde von dieser Möglichkeit Gebrauch. 

 

 

7. Chancen und Risiken des „Konzerns“ Stadt Voerde 

 

Gemäß § 51 Absatz 1 GemHVO NRW ist im Rahmen des Gesamtlageberichtes auch auf die 

Chancen und Risiken für die künftige Gesamtentwicklung des „Konzerns“ Stadt Voerde 

einzugehen. 

 

Im „Konzern“ Stadt Voerde besteht eine absolute Abhängigkeit zwischen dem Bereich der 

sogenannten „Kernverwaltung“ und der im Wege der Vollkonsolidierung in den Gesamt-

abschluss mit einzubeziehende eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Kommunalbetrieb Voerde 

(KBV)“. 

 

Die Beschlussfassung zur Gründung des KBV (12.12.2006) verfolgte das Ziel, mittel- bis 

langfristig sowohl den Wirtschafts- als auch den NKF-Haushaltsplan mit einem positiven 

Jahresergebnis abschließen zu können. Wegen der größeren Flexibilität 

eigenbetriebsähnlicher Einrichtungen aufgrund der Regelungen der 

Eigenbetriebsverordnung (z.B. keine Bindung an haushaltsrechtliche Ausgleichsregelungen, 

keine Genehmigungspflicht durch die Aufsichtsbehörde, keine Einschränkung des 

Kreditrahmens) ging man zum damaligen Zeitpunkt von möglicherweise erheblichen 

Einsparpotenzialen aus. Da sich diese nicht im erwarteten Umfang realisieren ließen und der 

Kreis Wesel als untere staatliche Aufsichtsbehörde sehr schnell von der Stadt Voerde 

forderte, den Haushalt des KBV ausgeglichen zu planen, beschloss der Rat der Stadt 
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Voerde am 22.09.2015 die Auflösung des Kommunalbetriebes Voerde und seine 

Rückführung in die Kernverwaltung der Stadt Voerde zum 01.01.2017.  

 

Die ganzheitliche Prüfung und Beurteilung der Haushaltslage der Stadt Voerde 

(Kernverwaltung und Kommunalbetrieb als Gesamtverwaltung) durch die Aufsichtsbehörde 

macht die vorgenannte Abhängigkeit der beiden Konzernteile unmittelbar deutlich. Der KBV 

ist im Rahmen der Aufstellung seiner Wirtschaftspläne ergebnisneutral zu planen und 

darzustellen. Dies gelingt derzeit nur über einen entsprechenden Finanzmittelausgleich im 

Rahmen eines Betriebskostenzuschusses seitens der Kernverwaltung an den KBV in 

entsprechender Höhe, der in der Ergebnisrechnung des städtischen Jahresabschlusses 

unter den Transferaufwendungen abgebildet wird.  

 
Nach den Haushaltsplänen der Jahre 2008 bis 2012 wiesen die Ergebnispläne unter 

Berücksichtigung der Ermächtigungsübertragungen aus den Vorjahren Fehlbedarfe von 

insgesamt rd. 37,0 Mio. € aus. Diese Fehlbedarfe haben sich nach Abschluss der genannten 

Jahre auf rd. 17,9 Mio. € verringert, wozu insbesondere ein erhöhtes 

Gewerbesteueraufkommen und Einsparungen im Personaletat beigetragen haben. 

 

Diese Haushalts- und Finanzentwicklung führte letztlich dazu, dass seit dem Jahr 2010 

wieder ein HSK aufzustellen und fortzuschreiben war, welches durch die Kommunalaufsicht 

nicht genehmigt werden konnte, da die Voraussetzungen hinsichtlich des seinerzeit 

gesetzlich vorgeschriebenen Konsolidierungszeitraums nicht erfüllt waren. 

 
Durch eine am 04.06.2011 in Kraft getretene Änderung der Gemeindeordnung wurde den 

Gemeinden die Möglichkeit geschaffen, eine Genehmigung für ein HSK zu erhalten, wenn 

der Haushaltsausgleich innerhalb eines Zeitrahmens von 10 Jahren wieder erreicht wird. 

Durch die verlängerte Frist zum Haushaltsausgleich und die gegenüber den ursprünglichen 

Planungen verbesserten vorläufigen Jahresabschlüsse bestand für die Stadt Voerde die 

Chance, mit zusätzlichen Konsolidierungsmaßnahmen ein genehmigtes HSK zu erhalten, 

einer drohenden Überschuldung zu entgehen und spätestens im Jahr 2021 einen 

strukturellen Haushaltsausgleich zu erreichen. Mit diesem Ziel wurde am 07.05.2012 ein 

HSK für den Zeitraum 2012 – 2021 beschlossen, mit dem der bisherige 

Konsolidierungsumfang von jährlich rd. 1 Mio. € ausgeweitet wurde und bis zu jährlich rd. 

4 Mio. € im Jahr 2021 erreichen soll. 

 

Die neuen HSK-Maßnahmen umfassen insbesondere  

• Anpassungen der Realsteuerhebesätze, 

• Aufgabe von Grundschulstandorten, 
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• Umsetzung von Energiesparmaßnahmen, 

• Optimierung verschiedener Leistungen und damit verbundener Stellenabbau. 

 

Dies bietet für die Stadt die realistische Chance, mittelfristig ausgeglichene Haushalte zu 

erlangen. Voraussetzungen und gleichzeitig Risiken hierbei sind, dass sich  

• das in der Vergangenheit stark schwankende Gewerbesteueraufkommen etwa auf 

dem Niveau der Jahre 2008 - 2012 wieder stabilisiert, 

• die prognostizierten Steigerungsraten gem. den Orientierungsdaten des 

Innenministers NRW, die Steuerschätzungen und die aktuellen Konjunkturprognosen 

eintreten und 

• die in den letzten Jahren überproportional gestiegenen Transfer- und 

Sozialaufwendungen einschließlich der Kreisumlage begrenzt werden können. 
 

Der kontinuierliche Abbau des städtischen Eigenkapitals (allgemeine Rücklage) aufgrund der 

Fehlbeträge der Jahre 2009 bis 2012 birgt das latente Risiko der Überschuldung des 

städtischen Haushalts. 

 
Von besonderer Bedeutung bleibt in diesem Zusammenhang daher die konsequente 

Umsetzung aller im Haushaltssicherungskonzept beschriebenen Maßnahmen, bei denen die 

Stadt anders als bei den o. g. konjunkturellen Parametern eine grundsätzliche 

Einflussmöglichkeit hat. 

 
Mit heutigem Stand der Erkenntnisse und unter Berücksichtigung des 

Haushaltsgenehmigungsverfahrens 2015 ist darauf hinzuweisen, dass die vorgenannten 

Maßnahmen insbesondere vor dem Hintergrund der negativen Entwicklung des 

Gewerbesteueraufkommens bei gleichzeitig steigenden Transferaufwendungen (Hilfen zur 

Erziehung und Kreisumlage) und unter Berücksichtigung der bundesweiten Entwicklung im 

Bereich der asylsuchenden Flüchtlinge aus Krisengebieten zur Zielerreichung eines 

Haushaltsausgleiches bis 2021 nicht ausreichend waren. 

 

Die Gesamtentwicklung führte dazu, dass die Stadt Voerde für das Haushaltsjahr 2015 erst 

am 02.12.2015 eine aufsichtsbehördliche Genehmigung erhielt und sich demzufolge nahezu 

ganzjährig in der Übergangswirtschaft unter besonderer Berücksichtigung der Vorgaben zur 

vorläufigen Haushaltsführung befand. Zum Erhalt der Genehmigung des Haushaltes 2015 

wurde mit Beschluss des Rates der Stadt Voerde vom 25.11.2015 der Maßnahmenkatalog 

des Haushaltssicherungskonzeptes maßgeblich ergänzt, insbesondere durch die Erhöhung 

des Grundsteuer-B-Hebesatzes von 600 v.H. auf 690 v.H. ab 2016. Der aktuelle 
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Konsolidierungsumfang von 6,08 Mio. € in 2016 wächst damit stetig an und erreicht in 2021 

einen Wert von knapp 7,15 Mio. €. 

 

8. Anlagen 

 

Angaben gemäß § 116 Absatz 4 GO NRW sind diesem Gesamtlagebericht als Anlage 
beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
Voerde, den 10. November 2016                                   Voerde, den 14. November 2016 
 
 
 
aufgestellt:                                                                      bestätigt: 
 
 
 
gez. Simone Kaspar                                                        gez. Dirk Haarmann 
Beigeordnete und Kämmerin                                          Bürgermeister 



Anlage zum Lagebericht 
 

 
Übersicht gemäß § 116 Abs. 4 GO NRW (31.12.2012) 

Angaben Bürgermeister, Beigeordnete und Ratsmitglieder 
 

Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Spitzer, Leonhard 

 
hauptamtlicher Bürgermeister 

 
• Aufsichtsrat Wohnbau 

Dinslaken GmbH 
• Energiebeirat Strom 
• Energiebeirat Gas/Wasser, 
• Gesellschafterversammlung 

DINKOMM 
• Kommunaler Beirat NGW 
• Kommunaler Beirat RWE  
• Gesellschafterversammlung 

DeltaPort 
VerwaltungsGmbH (ab 
22.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort GmbH & Co. KG 
(ab 22.08.2012) 
 

 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse 
• Verwaltungsrat 

Sparkasse 

 
• Verein zur Förderung „Haus 

Voerde“ 
• Pro Jugend e. V. 
• Städte- und Gemeindebund 

NRW e. V. 
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Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Limke, Wilfried 

 
Erster Beigeordneter 

 
• Aufsichtsrat Rhein-Lippe 

Hafen Wesel GmbH (bis 
21.08.2012) 

• Aufsichtsrat DeltaPort 
GmbH & Co. KG (ab 
22.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort 
VerwaltungsGmbH (stellv. 
Mitglied ab 22.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort GmbH & Co. KG 
(stellv. Mitglied ab 
22.08.12) 

• Beisitzer Bau- u. Finan-
zierungsausschuss 
Wohnbau Dinslaken GmbH 

• Mitgliederversammlung 
Betriebsarztzentrum 
Dinslaken-Wesel e. V. 

• Energiebeirat Strom 
• Energiebeirat Gas/Wasser 
• Gesellschafterversammlung 

DINKOMM 
 

 
• 1. Betriebsleiter des 

Kommunalbetriebes 
Voerde (KBV) 

 

 
Kaspar, Simone 
ab 01.01.2012 

 
Beigeordnete 

 
• Mitgliederversammlung 

Landestheater 
Burghofbühne e. V. 

• Energiebeirat Strom 
• Energiebeirat Gas/Wasser 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS (Stellv.) 
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Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Bosserhoff, Werner 

 
Leiter des Amtes für Steuern und 
Finanzen 

 
• Aufsichtsrat 

Wasserversorgung Voerde 
GmbH 

• Energiebeirat Strom 
• Energiebeirat Gas/Wasser 
 

  

 
Bendig, Wilhelm 
 

 
Rentner 

 
• Gesellschafterversammlung 

Flughafen Schwarze Heide 
GmbH (stellv. Mitglied) 

• Energiebeirat Strom 
 

 
• Betriebsausschuss 

(stellv. Mitglied) 

 
• Förderverein Freibad Voerde 

e. V. 
• Vorsitzender Möllener 

Vereinsgemeinschaft 
• Beisitzer im Vorstand des 

Heimat- und Verkehrs-
vereines Voerde e. V. 

 
Benninghoff, 
Bernhard 
 

 
Direktor des Amtsgerichtes 
Dinslaken a. D. 

 
• Energiebeirat Strom 
• Energiebeirat Gas/Wasser 

(stellv. Mitglied) 
 

  
• Beirat Stadtmarketing 

Voerde e. V. 
• Vorsitzender Förderverein 

Baudenkmal Kirche 
Götterswickerhamm e. V. 

• Vorsitzender des 
Kreisverbandes Dinslaken-
Voerde-Hünxe des DRK 

• Städte- und Gemeindebund 
NRW e. V. Städte- und 
Gemeindebund NRW e. V. 
 

 
Boß, Heinz 
 

 
Rentner 

 
• Aufsichtsrat Wohnbau 

Dinslaken GmbH  
• Mitgliederversammlung 

Landestheater 
Burghofbühne e. V. (stellv. 
Mitglied) 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS-Zweckverband 
(stellv. Mitglied) 

• Verwaltungsrat 
Sparkasse ( stellv. 
Mitglied) 

 
• Verein zur Förderung „Haus 

Voerde“ 
• Beirat Stadtmarketing e. V. 

(stellv. Mitglied) 
• Vorsitzender Heimat- und 

Verkehrsverein Voerde e. V. 
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Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Fregin, Manfred 
 

 
Rentner 

 
• Energiebeirat Strom 

 

 
• Betriebsausschuss 
 

 
• Beirat Stadtmarketing Voerde 

e. V. (stellv. Mitglied) 
 

 
Garden, Christian 
 

 
Lehrbeauftragter 

 
• Energiebeirat Gas/Wasser 
 
 

 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse 
 

 
• Zweiter stellv. Vorsitzender 

KAB Spellen 

 
Goemann, Uwe 
 

 
Leitender Angestellter THS Wohnen 
Geschäftsführer THS Stiftung 
GmbH 
 

  
• Betriebsausschuss  

 

 
 

 
Goltz, Udo 
 

 
Rentner 
 

 
• Energiebeirat Strom (stellv. 

Mitglied) 
• Energiebeirat Gas/Wasser 
 

 
• Betriebsausschuss 

(stellv. Mitglied) 
 

 
• Städte- und Gemeindebund 

NRW e. V. Städte- und 
Gemeindebund NRW e. V. 
 

 
Gördü, Hasan 
 

 
Rentner 

 
• Aufsichtsbeirat Flughafen-

gesellschaft Schwarze 
Heide mbH 

• Energiebeirat Strom 
 

 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse 
• Betriebsausschuss 
 

 

 
Grans, Edeltraud 
 

Unternehmerin 
 

 
 

 
 

 

 
Hassmann, Ingrid 
(Ratsmitglied ab 
01.11.2011) 

 
Schreibdienst „Die Tippse“ 
Freie Autorin 

   
• Verein zur Förderung „Haus 

Voerde“ e. V. 

 
Herzig, Rainer 

 
Gymnasiallehrer 

  
• Verbandsversammlung 

VHS (stellv. Mitglied) 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse 
• Verwaltungsrat 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied) 

 
• Stellv. Vorsitzender 

Förderverein Bücherei 
Möllen 
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Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Holl, Reinhold 
 
 

 
Geschäftsführer Vitalis GbR – 
Gesundheitszentrum Friedrichsfeld 

 
• Energiebeirat Strom (stellv. 

Mitglied) 
 

 
• Betriebsausschuss 

(stellv. Mitglied) 
 

 

 
Hülser, Ingo 
 

 
Maschinenbautechniker, Landwirt 

  
• Verwaltungsrat 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied) 

• Betriebsausschuss 
(stellv. Mitglied) 

 
• Mitglied des Erbentages des 

Deichverbandes Mehrum 
• Vorsitzender der Teilnehmer-

gemeinschaft Flurbereini-
gung Deich Mehrum 
 

 
Kinder, Joachim 
 
 

 
Historiker 
Dozent für Integrationskurse 
 

 
• Energiebeirat Strom  
• Energiebeirat Gas/Wasser 

(stellv. Mitglied) 
• Aufsichtsrat DeltaPort 

GmbH & Co. KG (ab 
22.08.2012) 

 

  

 
Kleindienst, Uwe 
 

 
Rentner 

 
• Gesellschafterversammlung 

Rhein-Lippe Hafen Wesel 
GmbH (bis 21.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort 
VerwaltungsGmbH (ab 
22.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort GmbH & Co. KG 
(ab 22.08.2012) 

• Energiebeirat Gas/Wasser 
(stellv. Mitglied) 

 

 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied) 

 

 
 

 
Knautz, Henriette 
 
 

 
Postbeamtin im vorzeitigen 
Ruhestand 

 
• Gesellschafterversammlung 

Wohnbau Dinslaken GmbH  
• Energiebeirat Strom (stellv. 

Mitglied) 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS (stellv. Mitglied) 
 

 



Anlage zum Lagebericht 
 
 
Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Krieg, Wolfgang 
 

 
Rentner 

 
• Gesellschafterversammlung 

Wasserversorgung Voerde 
GmbH 

 

 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied) 
 

 
• Beirat Stadtmarketing 

Voerde e. V. 
• Rat der Gemeinden und 

Regionen Europas/Deutsche 
Sektion e. V. 

 
Langenfurth, Hans-
Dieter 
 

 
Bauunternehmer 

 
• Langenfurth Umwelt GmbH  

(Gesellschafter und 
Geschäftsführer) 

• Aufsichtsrat Rhein-Lippe 
Hafen Wesel GmbH (bis 
21.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort 
VerwaltungsGmbH (ab 
22.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort GmbH & Co. KG 
(ab 22.08.2012) 
 

 
• Deichgräf 
•   Betriebsausschuss 
•   Umlegungsausschuss 

(stellv. Mitglied) 
 

 
• Städte- und Gemeindebund 

NRW e. V. 

 
Lettgen, Gert 
 

 
Dip.-Ing. Garten und 
Landschaftsplanung 

 
• Aufsichtsrat 

Wasserversorgung Voerde 
GmbH 

• Energiebeirat Gas/Wasser  
 

 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied) 

• Betriebsausschuss 
(stellv. Mitglied) 

 

 

 
Meiners, Stefan 
 
 

 
Beamter im IT-Bereich des Landes 
NRW 

 
• Aufsichtsrat 

Wasserversorgung Voerde 
GmbH 

• Energiebeirat Strom 
 

 
• Betriebsausschuss 
 

 



Anlage zum Lagebericht 
 
 
Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Meulendyck, Hans-
Peter 
 

 
Hausmeister 

 
• Energiebeirat Strom (stellv. 

Mitglied) 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS (stellv. Mitglied) 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse 
• Betriebsausschuss 
 

 
• Vorsitzender 

Gartengemeinschaft 

 
Mölleken, Bert 
 

 
Rechtsanwalt 

  
• Verbandsversammlung 

VHS 
• Verwaltungsrat 

Sparkasse 
• Betriebsausschuss 

(Mitglied ab 
13.12.2011) 

 

 

 
Mrosek, Holger 
 
 

 
Sozialwissenschaftler, bei der Stadt 
Dinslaken in der Stabsstelle Dez. IV 
tätig 

 
• Energiebeirat Gas/Wasser 

(stellv. Mitglied) 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS (stellv. Mitglied) 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse 
• Betriebsausschuss 
 

 
• Städte- und Gemeindebund 

NRW e. V. 

 
Neßbach, Ulrich 
 

 
Dipl.-Ing. der Landespflege 

 
• Energiebeirat Gas/Wasser 

(stellv. Mitglied) 
 

 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse 
• Betriebsausschuss 
• Umlegungsausschuss 

(stellv. Mitglied) 
 

 

 
Neukäter, Heinrich 
 
 

 
Oberstudienrat 

   
• Förderverein Freibad Voerde 

e. V. (stellv. Mitglied) 

 
Neukäter, Margret 
bis 
31.12.2012 

 
Hausfrau 

  
• Verbandsversammlung 

VHS (stellv. Mitglied) 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse 
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Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Niewerth, Michaela 
 
 

 
Rechtsanwältin 

  
• Verbandsversammlung 

VHS (stellv. Mitglied) 
 

 
• Beirat Stadtmarketing (stellv. 

Mitglied) 

 
Nosbisch, Wilhelm 
 

 
Rentner 

 
• Gesellschafterversammlung 

Rhein-Lippe-Hafen Wesel 
GmbH (stellv. Mitglied bis 
21.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort 
VerwaltungsGmbH (stellv. 
Mitglied ab 22.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort GmbH & Co. KG 
(stellv. Mitglied ab 
22.08.2012) 
 

 
• Betriebsausschuss 

 

 
Pöggel, Helfried 
 
 

 
Bankkaufmann 
 

 
• Energiebeirat Strom (stellv. 

Mitglied) 
• Energiebeirat Gas/Wasser 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS 
 

 

 
Quik, Christian 
 

 
Bankkaufmann 

 
• Gesellschafterversammlung 

Wohnbau Dinslaken GmbH 
(stellv. Mitglied) 

• Energiebeirat Gas/Wasser 
(stellv. Mitglied ab 
04.07.12.) 

 

  

 
Rohr, Gabriele 
 

 
Heilpädagogin, Leiterin einer 
Kindertageseinrichtung 
 

 
• Aufsichtsrat Rhein-Lippe-

Hafen Wesel GmbH (bis 
21.08.2012) 

• Energiebeirat Gas/Wasser 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied) 

 

 



Anlage zum Lagebericht 
 
 
Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Sanders, Manfred 
 

 
Techn. Angestellter beim Bergwerk 
Walsum / Techniker 
 

 
• Gesellschafterversammlung 

Flughafen Schwarz Heide 
GmbH 

• Energiebeirat Strom 
 

 
• Betriebsausschuss 

(stellv. Mitglied) 

 
• Vorsitzender der Ang. OG 

Bergwerk Walsum /IGBCE 

 
Sarres, Hans-Bernd 
 

 
Dipl.-Ingenieur der Landespflege; 
Betriebsleiter bei der 
Landschaftsbau-Firma Langenfurth 
 

 
• Energiebeirat Gas/Wasser 

 
• Betriebsausschuss 

 
• Geschäftsführer beim BSV 

„Vivat“ Löhnen 
• Erbentagsmitglied 

Deichverband Mehrum 
 

 
Schendel, Günter 
 

 
Rentner 

 
• Energiebeirat Gas/Wasser 

(bis 03.11.09 ordentliches, 
danach stellv. Mitglied) 

 

 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied ab 03.11.09) 

 

 

 
Schneider, Georg 
 

 
Speditionskaufmann 

 
• Aufsichtsrat Wohnbau 

Dinslaken GmbH 
• Mitgliederversammlung 

Landestheater 
Burghofbühne e. V. 

• Beirat für den Kreis Wesel 
beim Nahverkehrs-Zweck-
verband Niederrhein  

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort 
VerwaltungsGmbH (stellv. 
Mitglied ab 22.08.2012) 

• Aufsichtsrat DeltaPort 
GmbH & Co. KG (ab 
22.08.2012) 

• Gesellschafterversammlung 
DeltaPort GmbH & Co. KG 
(stellv. Mitglied ab 
22.08.2012) 
 

 
• Betriebsausschuss 
• Umlegungsausschuss 

 
• Verein zur Förderung „Haus 

Voerde“ 
• Vorsitzender BSV 

Friedrichsfeld Alte 
Emmelsumer 



Anlage zum Lagebericht 
 
 
Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Scholten, Wolfgang 
 

 
Rentner 

 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS 
• Verwaltungsrat 

Sparkasse 
• Betriebsausschuss 
 

 
• Städte- und Gemeindebund 

NRW e. V. 

 
Schramm, Harald 
 

 
Kfm. Angestellter 

 
• Gesellschafterversammlung 

Wasserversorgung Voerde 
GmbH (stellv. Mitglied) 

• Energiebeirat Gas/Wasser 
 

 
• Betriebsausschuss 

(stellv. Mitglied) 

 

 
Schürken, Helmut 
 

 
Oberstudienrat 

 
• Aufsichtsrat Rhein-Lippe 

Hafen Wesel GmbH (bis 
21.08.2012) 

• Aufsichtsrat DeltaPort 
GmbH & Co. KG (ab 
22.08.2012) 

• Energiebeirat Strom (stellv. 
Mitglied) 

• Beirat für den Kreis Wesel 
beim Nahverkehrs-Zweck-
verband Niederrhein (stellv. 
Mitglied) 

 

 
• Betriebsausschuss 

(stellv. Mitglied) 
• Umlegungsausschuss 

 

 
Schwarz, Ulrike 
 

 
Schulamtsdirektorin 

 
• Aufsichtsrat 

Wasserversorgung Voerde 
GmbH 

 

 
• Verbandsversammlung 

VHS 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied) 
 

 



Anlage zum Lagebericht 
 
 
Name, Vorname 
 

ausgeübter Beruf Mitgliedschaften in 
Aufsichtsräten und anderen 
Kontrollgremien im Sinne des 
Aktiengesetzes 

Mitgliedschaft in Organen 
von verselbständigten 
Aufgabenbereichen der 
Gemeinde 

Mitgliedschaften in Organen 
sonstiger privatrechtlicher 
Unternehmen 

 
Seelig, Walter 
 

 
Diplom-Rechtspfleger, 
Geschäftsleiter des Amtsgerichts 
Wesel 
 

 
• Aufsichtsbeirat Flughafen 

Schwarze Heide GmbH 
(stellv. Mitglied) 

• Energiebeirat Strom 
(Mitglied ab 13.12.2011) 

 
• Verbandsversammlung 

VHS 
• Verbandsversammlung 

Sparkasse (stellv. 
Mitglied) 

• Betriebsausschuss 
(stellv. Mitglied) 

 

 
• Pro Jugend e. V. 
• Rat der Gemeinden und 

Regionen Europas/Deutsche 
Sektion e. V. 

 
Wagner, Ursula 
 
 

 
Hausfrau 

 
• Energiebeirat Gas/Wasser 
 

 
• Verbandsversammlung 

VHS 
 

 

 
Weide, Siegbert 
 

 
Betriebsleiter Diakoniewerk 
Duisburg GmbH 

 
 

  
• Vorsitzender TV Voerde 
• Vorstandsmitglied 

Vereinsgemeinschaft Voerde 
• Vorstandsmitglied Senioren-

treff Voerde 
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Vorwort 

Die Kommune ist nach § 117 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) verpflichtet, dem Rat 

der Stadt und den interessierten Einwohnern/innen jährlich einen Beteiligungsbericht über 

die wirtschaftlichen Beteiligungen der Stadt an Unternehmen, eigenbetriebsähnlichen Ein-

richtungen, Zweckverbänden usw. vorzulegen, denn kommunale Aufgaben werden nicht 

mehr ausschließlich durch die Kommune selbst, sondern durch Unternehmen, an denen die 

Kommune beteiligt ist, wahrgenommen. Unter welchen Voraussetzungen die Stadt sich wirt-

schaftlich betätigen kann, gibt die Gemeindeordnung NRW in den §§ 107 ff. vor. Dabei soll 

die Erfüllung der Unternehmensleistungen wirtschaftlich und die Leistungserbringung nach 

Möglichkeit optimal sein. Nichtwirtschaftliche Betätigungen sind ebenfalls unter bestimmten 

Voraussetzungen möglich. Die kommunale Beteiligung soll risikoarm sein, so dass für den 

kommunalen Haushalt Vorteile auch in finanzieller Art erwirtschaftet werden können.  

Der nachfolgende Beteiligungsbericht soll Ihnen als Einwohner/in der Stadt Voerde zeigen, 

wo und mit welchen Anteilen sich die Stadt beteiligt und welche Auswirkungen die einzelne 

Beteiligung hat. In diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass alle Beteiligungen aufgeführt 

und erwähnt werden, um auch hier den „Konzern“ Stadt besser verstehen zu können und 

einen Überblick über alle wirtschaftlichen Tätigkeiten der Kommune zu erhalten.  

Eine wesentliche Veränderung hat sich im Geschäftsjahr 2012 durch die Umwandlung der 

Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH und die Gründung der DeltaPort GmbH & Co. KG sowie die 

DeltaPort VerwaltungsGmbH ergeben. Die Anteile der früheren Gesellschafter der Rhein-

Lippe-Hafen Wesel GmbH, der Stadt Dinslaken und der Gemeinde Hünxe, sind von der 

Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH erworben und die Anteile neu auf die verbliebenen Gesell-

schafter verteilt worden. Die DeltaPort GmbH & Co. KG sowie die DeltaPortVerwaltungs-

GmbH sind Nachfolgegesellschaften der Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH. 

Der Beteiligungsbericht basiert auf geprüften Jahresabschlüssen und Lageberichten der Un-

ternehmen für das Geschäftsjahr 2012. Seit Einführung des Neuen Kommunalen Finanzma-

nagements (NKF) sind alle Kommunen verpflichtet, einen Gesamtabschluss erstmals zum 

Ende des Haushaltsjahres 2010 aufzustellen.  
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Bedingt durch die umfangreichen Arbeiten durch die Umstellung auf NKF liegt der Stadt Vo-

erde noch kein geprüfter Jahresabschluss für das Jahr 2012 vor, so dass sich die Erstellung 

des Gesamtabschlusses verzögert und der Beteiligungsbericht zum jetzigen Zeitpunkt noch 

keine Aussagen zum Kommunalbetrieb Voerde treffen kann. Diese werden zu gegebener Zeit 

ergänzt. 

Voerde, im November 2013 

gez. Leonhard Spitzer 

Bürgermeister      

gez. Simone Kaspar 

Kämmerin 
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1. Überblick über die Beteiligungen der Stadt Voerde 

 

1.1 Rechtsgrundlage der wirtschaftlichen Betätigung 

 

„Den Gemeinden muss das Recht gewährleistet sein, alle Angelegenheiten der örtlichen 

Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln,“ so sieht es Arti-

kel 28 Abs. 2 des Grundgesetzes vor. Diese Vorschrift ist die rechtliche Grundlage für die 

Gemeinde, Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener 

Verantwortung zu regeln. Hierzu gehören auch die wirtschaftlichen Betätigungen einer 

Kommune. Unter welchen Voraussetzungen die Kommunen sich wirtschaftlich betätigen 

können und dürfen ist in den §§ 107 ff. der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) geregelt.  

 

1.2 Übersicht über Beteiligungen der Stadt Voerde 

 

Die Stadt Voerde ist an insgesamt 7 Unternehmen unmittelbar als Gesellschafter beteiligt. 

Dabei ist der Kommunalbetrieb Voerde als eigenbetriebsähnliche Einrichtung eine 100%ige 

Tochter der Stadt. Die einzelnen Beteiligungen werden nachfolgend aufgeführt. Über die 

DeltaPort GmbH & Co.KG, Wesel ist die Stadt Voerde mittelbar an der GVZ DUNI Entwick-

lungsgesellschaft für ein Dezentrales Güterverkehrszentrum Duisburg / Niederrhein mbH, 

Duisburg und über die Wohnbau Dinslaken GmbH an der WRV, der Wohnungswirtschaftli-

chen Treuhand Rheinland-Westfalen GmbH, beteiligt. 

 

Beteiligungen Anteile in % Anteile in € 

Kommunalbetrieb Voerde (KBV) 100,00 20.000.000,00 

Wasserversorgung Voerde GmbH (WVV) 50,00 1.300.000,00 

DeltPort GmbH & Co.KG 25,50 88.000,00 

DeltaPort VerwaltungsGmbH 8,80 2.200,00 

Wohnbau Dinslaken GmbH 12,75 767.000,00 

Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 5,00 1.278,23 

DINKOMM GmbH 4,60 15.000,00 

Anlage 5
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Kommunalbetrieb Voerde 

100 % 

Wasserversorgung Voerde GmbH 

50 % 

Deltaport GmbH & Co.KG, Wesel 

25,5 % 

DeltaPort VerwaltungsGmbH 

8,8 % 

GVZ DUNI 

12,50 % 

Wohnbau Dinslaken GmbH 

12,75 % 

WRV 

0,55 % 

Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

5 % 

DINKOMM GmbH 

4,60 % 
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1.3 Finanzielle Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

 

Gesellschaft Anteil 
in % 

Anteil in € Einnahmen/Dividenden Ausgaben/ 
Zuschüsse 

Kommunalbetrieb Voer-
de 

100,00 20.000.000,00 z.Z. keine Angaben 
z.Z. keine 
Angaben 

Wasserversorgung Voer-
de GmbH 

50,00 1.300.000,00 110.437,50 0,00 

Wohnbau Dinslaken 
GmbH 

12,75 767.000,00 532.966,48 0,00 

Flugplatzgesellschaft 
Schwarze Heide mbH 

5,00 1.278,23 0,00 14.000,00 

DINKOMM GmbH 4,60 15.000,00 0,00  0,00 

Summe: 
 

22.173.478,23 643.403,98 14.000,00 

 

Die o.g. Beteiligungen der Stadt Voerde sind zum 01.01.1994 als sogenanntes gewillkürtes 

Betriebsvermögen in den Betrieb gewerblicher Art (BgA) „Bäder der Stadt Voerde“ einge-

bracht worden mit der positiven steuerlichen Auswirkung, dass Gewinne aus den städtischen 

Beteiligungen mit Verlusten aus dem Betrieb der städtischen Bäder verrechnet werden kön-

nen. Durch diese Verrechnungsmöglichkeit werden die auf die Beteiligungsgewinne anfal-

lenden Kapitalertragssteuern und Solidarbeiträge zu 100 % erstattet, was bei der klassischen 

Organisationsform der Bäder und Beteiligungen lediglich zu 50 % der Fall wäre. Insgesamt 

wird sich die Steuererstattung, die sich aus den in diesem Bericht dargestellten Dividenden-

erträgen ergibt, auf 241.858 € belaufen, gegenüber 120.929 € nach der klassischen Organisa-

tionsform der Beteiligungen. Nach der Umwandlung der Rhein-Lippe-Hafen GmbH, Wesel in 

die DeltPort GmbH & Co. KG, Wesel und DeltaPort VerwaltungsGmbH sind die neuen Gesell-

schaften als eigener Betrieb gewerblicher Art geführt, so dass zukünftige Gewinne nicht mit 

Verlusten der Bäder verrechnet werden können.   
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2. Wasserversorgung Voerde GmbH 
 

Wasserversorgung Voerde GmbH 

Rathausplatz 20 

46562 Voerde 

Telefon: 02855 80 335 

Telefax: 02855 80 570 

Email: wvv@voerde.de 

 

2.1 Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse der Wasserversorgung Voerde GmbH 

 

Rechtsform Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Firma Wasserversorgung Voerde GmbH 

Sitz Voerde (Niederrhein) 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Duisburg unter der Nummer HRB 9960 (HR-
Auszug vom 10.01.2013; letzte Eintragung vom 09.02.2012) 

Gesellschaftsvertrag Vertrag vom 26.10.1994 in der geänderten Fassung vom 
14.12.2011 
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2.2 Unternehmensgegenstand der Wasserversorgung Voerde GmbH 

 

Gegenstand des Unternehmens sind die Beschaffung und Lieferung von Trinkwasser und 

Energie im Stadtgebiet Voerde sowie der Bau und die Unterhaltung des hierzu erforderlichen 

Rohrnetzes und der Erwerb, Bau und Betrieb von Energieversorgungsanlagen.  

Der Gesellschaftszweck ist auf öffentliche Zwecke ausgerichtet. Im Zusammenhang des Un-

ternehmensgegenstandes kann die Gesellschaft  

1. andere Unternehmen, unabhängig von ihrer Rechtsform, übernehmen oder sich an 

ihnen beteiligen,  

2. Handelsgeschäfte und Dienstleistungen jeglicher Art ausführen,  

3. Tochtergesellschaften oder Zweigniederlassungen errichten. 

 

2.3 GmbH-Anteile und Gesellschafter der Wasserversorgung Voerde GmbH 

 

Stammkapital:    2.600.000 € 

 

Gesellschafter Anteil in € Anteil in % 

Stadt Voerde 1.300.000 50 

Gelsenwasser AG, Gelsenkirchen 1.300.000 50 

 

Stadt 
Voerde 

50% 

Gelsen-
wasser  

50% 

Gesellschaftsanteile 
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2.4 Organe der Wasserversorgung Voerde GmbH 

 

I. Geschäftsführung   Heiner Krietenbrink, Gelsenkirchen 

Leonhard Spitzer, Voerde 

 

II. Aufsichtsrat    Vorsitz 

Ulrike Schwarz, Voerde 

 

Stellvertretung 

Herbert Jung, Bottrop 

 

Mitglieder 

Markus Barczik, Dorsten 

Werner Bosserhoff, Voerde 

Eckart Capitain, Mülheim a.d. Ruhr 

Bernd Hartung, Bochum 

Stefan Meiners, Voerde 

Gert Lettgen, Voerde 

 

 

 

III. Gesellschafterversammlung   

 

 

2.5 Personal der Wasserversorgung Voerde GmbH (WVV) 

 

Die WVV verfügt über kein eigenes Personal. Die Gelsenwasser Energienetze GmbH (GWN), 

Gelsenkirchen, führt als Gelsenwasser-Unternehmen mit eigenen Mitarbeitern und mit Un-

terstützung durch Mitarbeiter der Gelsenwasser AG den technischen und kaufmännischen 

Betrieb auf Basis eines langjährigen Vertrages durch. Durch die Zertifizierung der Gelsenwas-

ser Energienetze GmbH gemäß DVGW-Arbeitsblatt W1000 ist die Erfüllung der angezeigten 

„Anforderungen an Trinkwasserunternehmen“ sichergestellt. 
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2.6 Finanzielle Auswirkungen der Wasserversorgung Voerde GmbH auf den städti-

schen Haushalt 

 

Die Gesellschaft hat im Wirtschaftsjahr 2012 einen Jahresüberschuss in Höhe von 420.000,00 € er-

wirtschaftet. Von dem erwirtschafteten Jahresüberschuss werden 300.000,00 € an die Gesellschafter 

ausgezahlt, somit aufgrund der Gesellschaftsanteile 150.000,00 € an die Stadt. Die Nettodividende 

nach Abzug aller Steuern beträgt 110.437,50 € (s. nachfolgende Tabelle). 

 

Dividende für das Geschäftsjahr 2012 

Stand der Geschäftsanteile der Stadt Voerde am 
01.01.2012 

1.300.000,00 € 

Dividende für das Geschäftsjahr 2012   150.000,00 € 

./. Kapitalertragsteuer     37.500,00 € 

./. Solidarzuschlag zur Kapitalertragsteuer      2.062,50 € 

Gezahlte Dividende für das Geschäftsjahr 2012  110.437,50 € 

Zu erwartende Erstattung von Kapitalertragsteu-
er und Solidarbeitrag 

   39.562,50 € 

 

 

 

150.000,00 € 

37.500,00 € 

2.062,50 € 

Dividende und Steuerabzug 

Dividende

Kapitalertragsteuer

Solidarbeitrag
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 Einnahmen/Dividenden Ausgaben/Zuschüsse 

2010 110.437,50 0,00 

2011 110.437,50 0,00 

2012 110.437,50 0,00 

 

 

2.7 Auszug aus dem Lagebericht der Wasserversorgung Voerde GmbH 

 

Die Aufgabe der Wasserversorgung Voerde GmbH (WVV) ist die Versorgung der Stadt Voer-

de mit Trinkwasser sowie der Erhalt und der Ausbau der dazu notwendigen Versorgungsan-

lagen. Basis für die Wasserversorgung in der Stadt Voerde ist der langfristig vereinbarte Kon-

zessionsvertrag.  

Die Wasserversorgung Voerde GmbH versorgt über 8.556 Hausanschlüsse, 16.111 Haushalte 

und 15 Sondervertragskunden mit Trinkwasser. Die Wasserverteilung erfolgt über ein 210 

km langes Versorgungsnetz.  

 

Die Belieferung der WVV mit Trinkwasser erfolgt ausschließlich durch die Gelsenwasser AG.  

Im Berichtsjahr belief sich die Trinkwasserabgabe auf 1,96 Mio. m³ (Vorjahr: 2,11 Mio. m³). 

Davon entfielen auf Tarifkunden 1,64 Mio. m³ (Vorjahr: 1,67 Mio. m³) und auf Großkunden 

0,33 Mio. m³ (Vorjahr: 0,45 Mio. m³). 

Der Mengenpreis wurde zum 01. Januar 2012 nicht erhöht.  

Die Preise für Individualkunden wurden entsprechend den jeweiligen Preisvereinbarungen 

angeglichen.   

Für das Jahr 2012 ergaben sich Umsatzerlöse mit Tarifkunden in Höhe von 4.317 T€ und mit 

Sonderkunden in Höhe von 405 T€. Insgesamt betrugen die Haupterlöse 4.722 T€ (Vorjahr: 

4.798  T€).  

Im Berichtsjahr wurde das Rohrnetz um 206 m erweitert; 3.910 m des Leitungsnetzes wur-

den erneuert. Zudem wurden 51 neue Hausanschlüsse hergestellt (Vorjahr: 59). Die Investi- 
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tionen in Höhe von 778 T€ (Vorjahr: 602 T€) für das Jahr 2012 wurden aus der Innenfinanzie-

rung gedeckt.  

Gemessen an der Anlagenintensität sind 83,2 % (Vorjahr: 83,2 %) des Gesamtvermögens 

langfristig gebunden.  

Neben den eigenen finanziellen Mitteln sichert die Einbindung von WVV in den Cash-Pool 

des Gelsenwasser-Konzerns die Liquidität des Unternehmens.  

Derivate Finanzinstrumente werden langfristig ausschließlich zur Aufhebung von Risiken aus 

Zinspositionen auf Basis des jeweiligen Grundgeschäfts eingesetzt.  

Der Deckungsgrad zur Darstellung der fristenkongruenten Finanzierung des langfristig ge-

bundenen Vermögens beträgt 112,5 % (Vorjahr: 110,4 %).  

Im Jahr 2012 wurden die Tätigkeiten zur Substanzerhaltung des Wasserversorgungsnetzes 

fortgeführt. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit liegt mit 642 T€ um 74 T€ 

unter dem Vorjahresergebnis. Nach Abzug der Steuern liegt der Jahresüberschuss mit 420 T€ 

um 50 T€ unter dem Vorjahreswert.  

Aus dem erwirtschafteten Ergebnis lässt sich eine Gesamtkapitalrentabilität nach Steuern 

von 5,5 % (Vorjahr: 5,7 %) ableiten.  
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2.8 Bilanz der Wasserversorgung Voerde GmbH 

 

Aktivseite 2012 
€ 

2011 
€ 

2010 
€ 

A. Anlagevermögen 
 
Sachanlagen 
 1. Rohrnetz 
 2. Geleistete Anzahlungen und         
Anlagen im Bau  
 
 
B. Umlaufvermögen 
I. Forderungen und sonstige                        
Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen    
und Leistungen 
2. Forderungen gegen Gesell-
schafter 
3. Sonstige Vermögensgegen-
stände 
 
 
II. Guthaben bei Kreditinstituten 
 
 
C. Rechnungsabgrenzungs-
posten 

 
 
 

11.747.984,00  
 

1.973,79 
 
 
 
 
 
 

183.236,04 
 

694.908,78 
 

189.519,47 
 
 
 

 
 
  
 
 
 

11.749.957,79 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.067.664,29 
 

1.261.500,16 
 

2.329.164,45 
 

39.762,44 
 

14.118.884,68 

 
 
 

11.883.555,00  
 

1.120,65 
 
 
 
 
 
 

106.811,98 
 

1.117.271,99 
 

98.921,25 
 
 

 
 
 
 
 
 

11.884.675,65 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.323.005,22 
 

1.033.134,96 
 

2.356.140,18 
 

43.637,72 
 

14.284.453,55 

 
 
 

12.199.951,00  
 

924,90 
 
 
 
 
 
 

466.105,44 
 

1.381.207,55 
 

204.616,52 
 

 
 
 
 
 
 

12.200.875,90 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.051.929,51 
 

68.494,39 
 

2.120.423,90 
 

47.513,00 
 

14.368.812,80 

 

 

Passivseite 2012 
€ 

2011 
€ 

2010 
€ 

A. Eigenkapital 
 
I. Gezeichnetes Kapital 
II. Gewinnrücklagen 
III. Jahresüberschuss 
 
 
B. Bau- u. Ertragszuschüsse 
 
C. Rückstellungen 
 
1. Steuerrückstellungen 
2. Sonstige Rückstellungen 
 
 
D. Verbindlichkeiten 
 
1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 
3. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 
3. sonstige Verbindlichkeiten 

 
 

2.600.000,00 
1.328.513,68 

420.000,00 
 
 
 
 
 
 

26.910,51 
226.345,93 

 
 
 
 
 

7.757.576,08 
 

235.774,90 
 

10.669,71 
9.086,87 

 

 
 
 
 
 

4.348.513,68 
 

1.504.007,00 
 
 
 
 
 

253.256,44 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.013.107,56 
 

14.118.884,68 

 
 

2.600.000,00 
1.158.513,68 

470.000,00 
 
 
 
 
 
 

148.466,56 
218.347,23 

 
 
 
 
 

7.757.478,07 
 

405.365,92 
 

0,00 
2.043,09 

 
 

 
 
 
 
 

4.228.513,68 
 

1.524.239,00 
 
 
 
 
 

366.813,79 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.164.887,08 
 

14.284.453,55 

 
 

2.600.000,00 
880.513,68 
578.000,00 

 
 
 
 
 
 

96.891,66 
305.800,04 

 
 
 
 
 

7.757.478,08 
 

624.800,04 
 
 

5.216,30 
 

 
 
 

 
 

4.058.513,68 
 

1.520.113,00 
 
 
 
 
 

402.691,70 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.387.494,42 
 

14.368.812,80 
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2.9 Gewinn- und Verlustrechnung der Wasserversorgung Voerde GmbH 

 

 2012 
€ 

2011 
€ 

2010 
€ 

1. Umsatzerlöse 
 
2. Sonstige betriebliche Erträge 
 
3. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 
 
4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben 
 
 
5. Abschreibungen auf Sachan-
lagen 
 
6. Sonstige betriebliche Auf-
wendungen 
a) Konzessionsabgaben 
b) Übrige betriebliche Aufwen-
dungen 
 
 
7. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 
 
8. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 
 
9. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
 
10. Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 
 
11. Jahresüberschüsse 

 
 
 
 
 
 
 

-1.594.151,81 
 

-569.274,83 
 
 

-12.095,05 
-912,24 

 
 
 
 
 
 
 

-520.205,12 
 

-320.647,60 

4.886.668,51 
 

9.018,58 
 
 
 
 
 
 
 

-2.163.426,64 
 
 
 

-13.007,29 
 
 

-898.553,57 
 
 
 
 
 
 

-840.852,72 
 
 

13.185,11 
 
 

-350.901,76 
 
 

642.130,22 
 
 

-222.130,22 
 

420.000,00 

 
 
 
 
 
 
 

-1.586.601,84 
 

-568.912,27 
 
 

-11.157,35 
-470,04 

 
 
 
 
 
 
 

-530.605,70 
 

-335.168,54 

4.951.257,22 
 

30.210,37 
 
 
 
 
 
 
 

-2.155.514,11 
 
 
 

-11.627,39 
 
 

-901.970,50 
 
 
 
 
 
 

-865.774,24 
 
 

19.517,50 
 
 

-349.829,17 
 
 

716.269,68 
 
 

-246.269,68 
 

470.000,00 

 
 
 
 
 
 
 

-1.523.452,62 
 

-499.775,09 
 
 

-11.626,20 
-914,64 

 
 
 
 
 
 
 

-538.447,53 
 

-358.666,33 

4.982.959,53 
 

23.828,88 
 
 
 
 
 
 
 

-2.023.227,71 
 
 
 

-12.540,84 
 
 

-859.449,80 
 
 
 
 
 
 

-897.113,86 
 
 

7.594,68 
 
 

-351.594,27 
 
 

870.456,61 
 
 

-283.739,65 
 

578.000,00 
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3. DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel 
 

DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel       

Moltkestr. 8 

46483 Wesel 

Telefon: 0281 30 02 30 30 

 

 

Im Berichtsjahr 2012 entstand die DeltaPort GmbH & Co.KG durch Umwandlung im Wege 

des Formwechsels der Rhein-Lippe-Hafen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Wesel 

nach Maßgabe des Beschlusses der Gesellschafterversammlung vom 24. August 2012. Im 

Innenverhältnis unter den Gesellschaftern bzw. zwischen den Gesellschaftern und der Ge-

sellschaft gilt der Formwechsel mit Wirkung zum 01. Januar 2012, 0:00 Uhr als erfolgt.  

Durch den Formwechsel veränderte sich auch die Zusammensetzung des Eigenkapitals. Zum 

31.Dezember 2011 betrug das Stammkapital der Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH TEUR 410, 

die Kapitalrücklage TEUR 1.391 und die Gewinnrücklage TEUR 541. Im August 2012 erwarb 

die Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH die Geschäftsanteile der Stadt Dinslaken und der Ge-

meinde Hünxe zu jeweils TEUR 23. Am 24. August 2012 erfolgte dann die Umwandlung der 

Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH in die DeltaPort GmbH & Co. KG.  

Das Kommanditkapital der DeltaPort GmbH & Co. KG beträgt TEUR 345.098,- € und verteilt 

sich auf die Kommanditisten wie folgt: 

 

Kreis Wesel                       128.549,00 €                   37,25 % 

Stadt Wesel                      128.549,00 €                   37,25 % 

Stadt Voerde                      88.000,00 €                    25,50 % 
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Die Komplementärin und damit persönlich haftende Gesellschafterin ist die DeltaPort Ver-

waltungsGmbH. Sie erbringt keine Einlage und hat keinen Kapitalanteil.  

Die Gesellschaft ist mit einem Anteil von EUR 3.272,26 = 12,5 % an der GVZ DUNI Entwick-

lungsgesellschaft für ein Dezentrales Güterverkehrszentrum Duisburg/Niederrhein mbH mit 

Sitz in Duisburg beteiligt. 

 

3.1 Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse der DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel  

 

Rechtsform GmbH & Co. KG 

Sitz Wesel 

Handelsregistereintragung 
Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte beim Amtsgericht Duisburg 
unter HRB Nr. 11257 am 05.09.2012. 

Gesellschaftsvertrag vom 24. August 2012 

 

 

3.2 Unternehmensgegenstand der DeltaPort GmbH & Co. KG,  Wesel  

 

Gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages ist Gegenstand des Unternehmens die marktgerechte 

Bereitstellung und Entwicklung von Flächen und Infrastruktur im Bereich der Häfen und des 

Bahnbetriebs. Dazu gehören auch die Planung, Errichtung, Unterhaltung und Finanzierung 

der dazu notwendigen Anlagen. Soweit gesetzlich zulässig ist die Gesellschaft zu allen Ge-

schäften und Beteiligungen an anderen Gesellschaften berechtigt, die geeignet erscheinen, 

dem Gegenstand des Unternehmens zu dienen. Gegenstand des Unternehmens ist auch die 

Umsetzung, die Flächenentwicklung im Bereich der vorhandenen Betriebsstätten, deren Ar-

rondierung und Optimierung in Vorbereitung auf die Ansiedlung attraktiver Gewerbebetrie-

be sowie die Entwicklung und Vermarktung der Flächen der Gesellschaft an hafenaffine Nut-

zer. 
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3.3 GmbH-Anteile und Gesellschafter der DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel 

 

Stammkapital:     345.098 € 

 

Gesellschafter Anteil in € Anteil in % 

Kreis Wesel 128.549 37,25 

Stadt Wesel 128.549 37,25 

Stadt Voerde 88.000 25,50 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Kreis Wesel 
37% 

Stadt Wesel 
37% 

Stadt Voerde 
26% 

Gesellschaftsanteile 
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3.4 Organe der DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel 

 

I. Geschäftsführung  (bis 24.08.2012)  Landrat Kreis Wesel                                   

       Dr. Ansgar Müller, Wesel  

 

      Bürgermeisterin Stadt Wesel 

      Ulrike Westkamp  

 

      Bürgermeister der Stadt Voerde 

      Leonard Spitzer  

 

      ltd. Kreisverwaltungsdirektor 

      Peter Giesen, Wesel (bis zum 30.01.2013) 

 

II. Aufsichtsrat (bis 24.08.2012)  Vorsitz 

Hovest, Ludger                                         
Gewerkschaftssekretär                          
Ratmitglied der Stadt Wesel 
 
Stellvertretung 
Linz, Jürgen  
Kommunalbeamter 
Ratsmitglied der Stadt Wesel 
 
Mitglieder 

       Drüten, Gerd                                     
       Hauptamtl. VHS-Leiter                       
       Mitglied des Kreistages Wesel 
                  
       Henrichs, Heinrich                              
       Rentner                                                   
       Mitglied des Kreistages Wesel 

       Dr. Peters, Heinrich-Jürgen            
       Angestellter                                         
       Mitglied des Kreistages Wesel 

       Kück, Hubert                                          
       Lehrer                                                   
       Mitglied des Kreistages Wesel  
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Lordick, Ulrich       
Disponent       
Mitglied des Kreistages 

Hasibether, Karl-Heinz       
Architekt und Stadtplaner       
Ratsmitglied der Stadt Wesel 

Haarmann, Dirk       
Erster Beigeordneter der Stadt Wesel 

Lantermann, Jürgen   
Polizeihauptkommissar       
Ratsmitglied der Stadt Wesel 

Koch, Thomas       
selbstständiger Diplom-Sozialpädagoge 
Ratsmitglied der Stadt Wesel 

Schürken, Helmut       
Oberstudienrat       
Ratsmitglied der Stadt Voerde 

Langenfurth, Hans-Dieter  
Bauunternehmer       
Ratsmitglied der Stadt Voerde 

Limke, Wilfried       
Erster Beigeordneter der Stadt Voerde 

Rohr, Gabriele       
Heilpädagogin       
Ratsmitglied der Stadt Voerde 

Heidinger, Dr. Michael       
Bürgermeister der Stadt Dinslaken 

Hansen, Hermann       
Bürgermeister Gemeinde Hünxe 

III. Gesellschafterversammlung
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Geschäftsführung (bis zum 30.01.2013) Peter Giesen       

ltd. Kreisverwaltungsdirektor 

Aufsichtsrat (ab dem 25.08.2012) Vorsitz 

Kiehlmann, Peter       
Verwaltungsangestellter       
Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

Stellvertretung 
Hovest, Ludger (1. Stellv. Vorsitzender) 
Gewerkschaftssekretär 
Ratsmitglied Stadt Wesel 

Schürken, Helmut (2. Stellv. Vorsitzender) 
Oberstudienrat 
Ratsmitglied Stadt Voerde 

Mitglieder 
Bartels, Heinz-Dieter  
Ingenieur 
Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

Bovenkerk, Udo       
Bauingenieur i.R.       
Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

Devers, Josef       
Sparkassen Betriebswirt   
Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

Heinrichs, Heinrich       
Rentner       
Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

Schmitz, Monika       
Hausfrau       
Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

Drüten, Gerd       
Hauptamtl. VHS Leiter       
Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

Kaiser, Ulrich  
Jurist       
Sachk. Bürger 
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       Maas, Michael                
       Verwaltungsangestellter 

       Lordick, Ulrich                                 
       Disponent                                
       Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

       Kück, Hubert                                          
       Lehrer                                    
       Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

       Kretz-Manteuffel, Rudolf         
       Rechtsanwalt                       
       Kreistagsmitglied Kreis Wesel 

       Garden, Christian                                  
       Dozent                                                     
       Ratsmitglied Stadt Voerde 

       Haarmann, Dirk                                      
       Erster Beigeordneter der Stadt Wesel 

       Eifert, Friedrich                                        
       Dipl. Betriebswirt                         
       Ratsmitglied Stadt Wesel 

       Fischell, Gabriela                               
       Hausfrau                                              
       Ratsmitglied Stadt Wesel 

       Hasibether, Karl-Heinz                      
       Architekt und Stadtplaner          
       Ratsmitglied Stadt Wesel 

       Koch, Thomas                             
       selbstständiger Sozialpädagoge  
       Ratsmitglied Stadt Wesel 

       Linz, Jürgen                         
       Kommunalbeamter                       
       Ratsmitglied Stadt Wesel 

       Moll, Thomas                                            
       Dipl. Ingenieur                                 
       Ratsmitglied Stadt Wesel 

       Schneider, Georg           
       Speditionskaufmann                   
       Ratsmitglied Stadt Voerde 
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       Kinder, Joachim                                    
       Historiker Dozent                        
       Ratsmitglied Stadt Voerde 

       Limke, Wilfried                                              
       1. Beigeordneter Stadt Voerde 

 

III. Gesellschafterversammlung    

 

3.5 Personal der DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel 

 

Im Personal- und Sozialbereich haben sich im Geschäftsjahr 2012 Veränderungen ergeben.  

Die Hafengesellschaft beschäftigte im abgelaufenen Geschäftsjahr weiterhin zwei Hafenauf-

seher als Vollzeitbeschäftigte sowie eine Angestellte zur Abwicklung der kaufmännischen 

Buchhaltung als Halbtagskraft. Die Position des Geschäftsstellenleiters wurde auch in 2012 

zunächst nicht neu besetzt. Nach Umwandlung der Rhein-Lippe-Hafen Wesel GmbH in die 

DeltaPort GmbH & Co. KG erfolgte die Anstellung eines hauptamtlichen Geschäftsführers 

zum Beginn des Jahres 2013. Die Aufgaben der Geschäftsstelle und der Verwaltung der Del-

taPort GmbH & Co. KG werden unter anderem durch Bedienstete des Kreises Wesel wahrge-

nommen, deren Personalkosten dem Kreis erstattet werden sollen.  

Aufgrund der für 2013 vorgesehenen Einbringung der Häfen Emmelsum und Stadthafen We-

sel in die DeltaPort GmbH & Co. KG und dem damit verbundenen Aufgabenzuwachs sowie 

der begonnenen und geplanten Entwicklungsprojekte der einzelnen Hafenstandorte sind für 

2013 weitere Änderungen im Personalbereich möglich.  

Der im Zuge einer engeren Kooperation mit dem Hafen Emmelsum im Bereich der Hafenauf-

sicht aufgebaute gemeinsame Bereitschaftsdienst wird bis zur endgültigen Einbringung wei-

tergeführt und dann ggf. angepasst.  

 

3.6 Finanzielle Auswirkungen der DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel auf den städti-                      

schen Haushalt 

 

Jahr Einnahmen/Dividenden Ausgaben/Zuschüsse 

2012 0,00 0,00 
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3.7 Auszug aus dem Lagebericht der DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel 

 

Verwaltet wird der Rhein-Lippe-Hafen Wesel von der DeltaPort GmbH & Co. KG. Die Ge-

schäftsführung erfolgt durch die VerwaltungsGmbH als Komplementärin. Die DeltaPort 

GmbH & Co. KG ist eine Gesellschaft mit derzeit drei kommunalen Gesellschaftern. Im Ein-

zelnen sind dies der Kreis Wesel, die Stadt Wesel und die Stadt Voerde.  

Künftig ist die DeltaPort GmbH & Co. KG auch für die Hafenstandorte Emmelsum und Stadt-

hafen Wesel zuständig. Die Einbringung der Häfen Emmelsum und Stadthafen Wesel befin-

det sich derzeit noch in der Umsetzung.  

Der Rhein-Lippe-Hafen liegt an der Einmündung des Wesel-Datteln-Kanals bei Rheinkilome-

ter 813,2 komplett auf dem Gebiet der Stadt Wesel. Er hat die Funktion eines öffentlichen 

Industrie- und Umschlaghafens. Derzeit ist der Rhein-Lippe-Hafen für den Umschlag von Ge-

fahr und Massengütern, die schütt-, saug- und pumpbar gelöscht und verladen werden kön-

nen, ausgelegt. Die Hafenflächen sind hochwasserfrei aufgeschüttet. Über eine Länge von 

1.650 Metern sind die Ufer ausgebaut (Böschung). Die Wasserfläche hat eine Größe von ca. 

19 ha. Aufgrund der Wassertiefe von Pegelstand Wesel + 1,25 m können auch größere 

Schiffseinheiten den Hafen anlaufen.  

Der Rhein-Lippe-Hafen ist über den Wesel-Datteln-Kanal und den Rheinstrom an das europä-

ische Wasserstraßennetz angebunden. Über die neu angelegte Zufahrtsstraße hat der Hafen 

eine Verbindung mit der K12n und dem öffentlichen Straßennetz (Bundesstraßen B 8 und     

B 58 sowie die Bundesautobahnen BAB 3, BAB 31 und BAB 57). In unmittelbarer Nähe befin-

det sich der Verkehrslandeplatz „Schwarze Heide“ in Hünxe. Die Flughäfen Düsseldorf, 

Köln/Bonn und Weeze sind schnell zu erreichen. 

 

3.8 Entwicklung von Branche und Gesamtwirtschaft 

 

Öffentlicher Zweck der Hafengesellschaft ist aus dem Unternehmensgegenstand heraus die 

Entwicklung und der Ausbau der Hafenstandorte Emmelsum, Rhein-Lippe-Hafen Wesel so-

wie Stadthafen Wesel. Dabei steht zum einen die Bestandssicherung der angesiedelten Un-

ternehmen im Mittelpunkt. Zum anderen ist es Hauptaufgabe, die Entwicklungspotentiale 

der Häfen zu heben und zu nutzen. Ziel ist es, Unternehmen anzusiedeln, die Arbeitsplätze 

schaffen und Wertschöpfung für die Region generieren. 
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Um diese Ziele zu erreichen, wird es im Wirtschaftsjahr 2013 zentrale Aufgabe der Hafenge-

sellschaft unter anderem sein, die Umsetzung der Empfehlungen aus dem Masterplan „Hä-

fenkooperation NiederRhein“ fort zu führen.  

Als eine der wichtigsten Maßnahmen aus dem Masterplan wurde in einem ersten Schritt 

damit begonnen, mit den Häfen Rhein-Lippe-Hafen Wesel, Hafen Emmelsum und Stadthafen 

Wesel die Gründung einer gemeinsamen leistungsfähigen Hafengesellschaft vorzubereiten. 

Ziel ist es, diesen Gründungsprozess zum Abschluss zu bringen. 

Mit der Umsetzung der Gründung der gemeinsamen Hafengesellschaft ist es im Geschäfts-

jahr 2013 ferner eine Aufgabe, die Hafengesellschaft am Markt zu platzieren und in der Lo-

gistikbranche bekannt zu machen.  

Da die DeltaPort GmbH & Co. KG bereits das operative Geschäft für den Hafen Emmelsum 

wahrnimmt, wird es in 2013 eine Hauptaufgabe sein, das Projekt Erweiterung Hafen Emmel-

sum voranzubringen. 

Für die künftige Entwicklung der DeltaPort GmbH & Co. KG ist im kommenden Geschäftsjahr 

die Suche nach einem geeigneten strategischen Partner weiterzuführen. Hierfür kommen 

verschiedene Partner in Betracht. Im Rhein-Lippe-Hafen Wesel soll ferner mit der grundsätz-

lichen Hafenausbauplanung begonnen werden. 

Neben den vorgenannten Hauptaufgaben sind in 2013 auch die üblichen, im Zusammenhang 

mit dem Betrieb einer Hafengesellschaft anfallenden Aufgaben zu bewerkstelligen.  

Die Umsätze der Hafengesellschaft sind im abgelaufenen Geschäftsjahr gegenüber dem Vor-

jahr um 10 T€ (2,3 %) gestiegen.  

Im Geschäftsjahr 2012 erfolgten keine nennenswerten Investitionen.  

Im Personal- und Sozialbereich haben sich im Geschäftsjahr keine Veränderungen ergeben.  

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 55 verringert. Hauptgrund 

hierfür ist der Rückgang der liquiden Mittel um TEUR 487 sowie der Lieferungs- und Leis-

tungsforderungen um TEUR 12 bei gleichzeitigem Anstieg des Anlagevermögens um TEUR 

435, der Forderungen gegen Gesellschafter TEUR 5 sowie der sonstigen Vermögensgegen-

stände um TEUR 4. 

Zum 31. Dezember 2012 beträgt die Eigenkapitalquote nunmehr 81,6 % gegenüber 80,9 % 

zum 31. Dezember 2011.  

Die Liquidität der Gesellschaft war auch im Geschäftsjahr 2012 über die vorhandenen Bank-

guthaben jederzeit sichergestellt. Das diesjährige Ergebnis der gewöhnlichen  

Anlage 5



   Voerde                         Beteiligungsbericht für das Geschäftsjahr 2012 

 
29 

 

 

Geschäftstätigkeit hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 61 auf TEUR 58 verringert. Der 

Jahresüberschuss hat sich um TEUR 46 auf TEUR 51 verringert.  

 

Dividende für das Geschäftsjahr 2012 

Stand der Geschäftsanteile der Stadt Voerde 
am 01.01.2012 

88.000,00 € 

Ausschüttung Jahresüberschuss  0,00 € 

./. Kapitalertragsteuer 0,00 €    

./. Solidarzuschlag zur Kapitalertragsteuer 0,00 € 

Gezahlte Dividende für das Geschäftsjahr 
2012 

 0,00 € 

Zu erwartende Erstattung von Kapitalertrag-
steuer und Solidarbeitrag 

 0,00 € 
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3.9 Bilanz der DeltaPort GmbH & Co. KG, Wesel 

 

Aktiva 31.12.2012 
€ 

 A.  Anlagevermögen 
 
I. Immaterielle Vermögensgegenstän-
de 
   - Nutzungsrechte 
 
II. Sachanlagen 

 Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 

 Hafenbecken 

 Technische Anlagen und 
Maschinen 

 Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 

 
    
 
III. Finanzanlagen 

 Beteiligungen 
 
 
 
B. Umlaufvermögen 
 
    Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 

 Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen  
davon mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00 

 Forderungen gegen Gesell-
schafter 
davon mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00  
 

 Sonstige Vermögensgegen-
stände davon mit einer 
Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr: EUR 0,00 

 
   Guthaben bei Kreditinstituten 
 
 
   Rechnungsabgrenzungsposten 
 

 
 
 
 

1,02 
  
 
 
 
 

1.969.548,21 
               1,02 

 
7,14 

 
1.497,17 

 
 
 
 

1.636,13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

181.463,15 
 
 
 
 

4.971,63 
 
 
 
 

29.344,47 
 

768.236,48 

 
 
 
 

1,02 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.971.053,54 
 
 
 

1.636,13 
 

1.972.690,69 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

215.779,25 
 

984.015,73 
 
 

0,00 
 

2.956.706,42 
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Passiva 31.12.2012 
€ 

A. Eigenkapital 
 

I. Kapitalanteile 
II. Gezeichnetes Kapital 

III. Rücklage 
     IV.          Kapitalrücklage 
      V.          Gewinnrücklagen 
                   -. andere Gewinn- 
                   rücklagen 
     VI.         Jahresüberschuss 
 
 
B. Rückstellungen 

 Steuerrückstellungen 

 Sonstige Rückstellungen 
 
 
C. Verbindlichkeiten 

 Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen  
davon mit einer  Rest-                        
laufzeit bis zu einem Jahr:  
EUR 37.811,79  

 Verbindlichkeiten gegen-
über Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht davon 
mit einer Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr: EUR 
2.312,05 

 Verbindlichkeiten gegen-
über Gesellschaftern da-
von mit einer Restlaufzeit 
bis zu einem Jahr: EUR 
14.088,01 

 Sonstige Verbindlichkeiten 
davon mit einer Restlauf-
zeit bis zu einem Jahr: EUR 
0,00 
davon aus Steuern: EUR 
0,00 
davon im Rahmen der so-
zialen Sicherheit: EUR 0,00  
 
 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 
 
 

 
 

345.098,00 
0,00 

2.015.917,97 
0,00 

 
 

0,00 
50.651,43 

 
 
 

3.975,00 
468.600,00 

 
 
 
 
 
 
 

37.811,79 
 
 
 
 
 
 

2.312,05 
 
 
 
 

14.088,01 
 
 
 
 
 
 
 

0,00 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.411.667,40 
 
 
 
 

472.575,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

54.211,85 
 

18.252,17 
 

2.956.706,42 
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3.10 Gewinn- und Verlustrechnung der DeltaPort GmbH  Co. KG, Wesel 

 

 2012 

1. Umsatzerlöse 
 
2. Sonstige betriebliche Erträge 
 
3. Materialaufwand 
    a) Aufwendungen für bezoge-
nen Leistungen 
 
 
4. Personalaufwand 
    a) Löhne und Gehälter 
    b) Soziale Abgaben und 
Aufwendungen für Altersver-
sorgung und Unterstützung  
 
 
 
 
 
5. Abschreibungen auf  immate-
rielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 
 
6. Sonstige betriebliche Auf-
wendungen 
 
 
7. Ordentliches Betriebsergeb-
nis (Z. 1 bis 6) 
 
8. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 
 
 
9. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 
 
10. Finanzergebnis (Z. 8 bis 9) 
 
11. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
 
 
12. Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 
 
13. Sonstige Steuern 
 
14. Jahresüberschuss 

 
 
 
 
 
 

-16.952,80 
 
 
 

-124.555,15 
 
 

-35.343,88 
 

438.140,29 
 

9.552,39 
 
 
 

-16.952,80 
 
 
 
 
 
 
 

-159.899,03 
 
 
 
 
 
 
 

-729,77 
 
 

-227.408,48 
 
 
 

42.702,60 
 
 

17.817,80 
 
 
 

-2.798,84 
 

15.018,96 
 
 

57.721,56 
 
 
 

-4.743,00 
 

-2.327,13 
 

50.651,43 
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4. DeltaPort VerwaltungsGmbH 
 

4.1 Darstellung des Geschäftsverlaufes einschl. des Geschäftsergebnisses 

 

Der Zweck der Gesellschaft ist ausschließlich auf die Übernahme der Funktion der persönlich haften-

den Gesellschafterin und Geschäftsführung bei der DeltaPort GmbH & Co. KG ausgerichtet. Eine ope-

rative Geschäftstätigkeit übt die GmbH nicht aus. 

 

4.2 Rechtliche Grundlagen 

 

Über die Regelungen im Gesellschaftsvertrag bezüglich der Organe der Gesellschaft und anderer 

rechtlicher Grundlagen gilt folgender Überblick: 

 

Firma      DeltaPort VerwaltungsGmbH 

Sitz      Wesel 

Gesellschaftsvertrag    vom 24. August 2012 

Handelsregister    Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte beim 

      Amtsgericht Duisburg unter HRB Nr. 24773. Tag der 

      Eintragung 28. August 2012. 

Gegenstand des Unternehmens  Geschäftsführung der DeltaPort GmbH & Co. KG als 

      deren persönlich haftende Gesellschafterin. 

Stammkapital     Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 € 

      (§ 3 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages). 

Kapitalverhältnisse    Die Gesellschaftsanteile verteilen sich auf die einzel-

      nen Gesellschafter im Berichtsjahr wie folgt: 

      Kreis Wesel  15.000,00 € 63,60 % 

      Stadt Wesel     6.900,00 € 27,60 % 

      Stadt Voerde    2.200,00 €   8,80 % 

         25.000,00 €     100,00 % 
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Geschäftsjahr     Kalenderjahr (§ 4 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages) 

Organe      Organe der Gesellschaft sind 

      a) die Geschäftsführung, 

      b) die Gesellschafterversammlung. 

Geschäftsführung    Die Geschäftsführung leitet die Gesellschaft unter 

      Beachtung der Gesetze, des Gesellschaftsvertrages 

      und der Beschlüsse der Gesellschafterversammlung 

      unter eigener Verantwortung. Die Gesellschaft hat 

      einen Geschäftsführer, der alleinvertretungsberech-

      tigt ist. Die Geschäftsführung ist für Geschäfte mit der 

      DeltaPort GmbH & Co. KG von den Beschränkungen 

      des § 181 BGB befreit (§ 6 des Gesellschaftsvertra-

      ges).  

      Geschäftsführer der DeltaPort VerwaltungsGmbH: 

 Am 24. August 2012 wurde Herr Peter Giesen 

zum Geschäftsführer der DeltaPort Verwal-

tungsGmbH bestellt. 

Kreis Wesel 
63% 

Stadt Wesel 
28% 

Stadt Voerde 
9% 

Gesellschaftsanteile 
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 Die Bestellung von Herrn Giesen wurde in der 

Gesellschafterversammlung vom 30. Januar 

2013 widerrufen und Herr Jens Briese als 

neuer Geschäftsführer bestellt. 

Gesellschafterversammlung   Jeder Gesellschafter entsendet drei Vertreter in die 

      Gesellschafterversammlung. 

      Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfähig, 

      wenn mehr als die Hälfte des gesamten Stammkapi-

      tals vertreten ist. Je 100 € eines Stammkapitalanteils 

      gewähren eine Stimme. 

 

4.3 Darstellung der Lage 

 

Ausgestattet ist die Gesellschaft mit einem Stammkapital in Höhe von EUR 25.000,00. Sie hat im Ge-

schäftsjahr 2012 einen Jahresüberschuss von EUR 0,00 erwirtschaftet. 

Die Einnahmen belaufen sich auf EUR 912,05. Diese ergeben sich aus der Erstattung von Geschäfts-

führungsaufwendungen. Die Ausgaben betragen EUR 912,05 und beinhalten Gerichtsgebühren und 

Notarkosten sowie Nebenkosten. 

 

4.4 Risikobericht und Prognosebericht 

 

Die Entwicklung der Gesellschaft ist abhängig vom Geschäftsverlauf der DeltaPort GmbH & Co. KG, 

Wesel. Insoweit wird auf den Lagebericht der Kommanditgesellschaft verwiesen. 
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4.5 Bilanz der DeltaPort VerwaltungsGmbH 

 

Aktiva 31.12.2012 
€ 

 A. Umlaufvermögen 
 
I. Forderungen und sonstige 
 Vermögensgegenstände 
 
  I. Forderungen gegen Unternehmen,  
     mit denen ein Beteiligungsverhältnis  
     besteht, davon mit einer Restlaufzeit 
     von mehr als einem Jahr: EUR 0,00 
     (Vj: Teur 0) 
 
II. Guthaben bei Kreditinstituten 

 
 
 
 
 
 
 
2.312,05 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  2.312,05 
 
22.687,95 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25.000,00 

 

Passiva 31.12.2012 
€ 

A. Eigenkapital 
 
     I. Gezeichnetes Kapital 
 
    II. Jahresüberschuss 

 
 

25.000,00 
 

0,00 

 
 
 
 

25.000,00     

 

 

 

4.6 Gewinn- und Verlustrechnung der DeltaPort VerwaltungsGmbH 

 

 31.12.2012 
€ 

1. Sonstige betriebliche Erträge 
 
2. Sonstige betrieblichen Aufwendungen 
 
3. Ordentliches Betriebsergebnis 
     (Zwischensumme aus Z. 1 bis 2) 
 
4. Jahresüberschuss 

912,05 
 

912,05 
 
 

    0,00 
 

    0,00 
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5. Wohnbau Dinslaken GmbH 
 

Wohnbau Dinslaken Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Moltkestr. 4 

46535 Dinslaken 

Postfach 10 05 04 

46525 Dinslaken 

Telefon: 02064 6208 0 

Telefax: 02064 6208 89 

Internet: www.wohnbau-dinslaken.de 

Email:      kontakt@wohnbau-dinslaken.de 

 

5.1 Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

Rechtsform Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Firma Wohnbau Dinslaken Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Sitz Dinslaken 

Handelsregistereintragung B 9632 Amtsgericht Duisburg 

Gesellschaftsvertrag Neufassung am 10.06.2009 

 

5.2 Unternehmen und Geschäftstätigkeit der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

Die Wohnbau Dinslaken GmbH wurde im Jahre 1920 als „Siedlungsgesellschaft für den (damaligen) 

Kreis Dinslaken GmbH“ gegründet. Bis zur Abschaffung des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes im 

Jahre 1989 behielt die Gesellschaft die Anerkennung als gemeinnütziges Wohnungsunternehmen. 

Auch danach blieb „eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten Schich-

ten der Bevölkerung (gemeinnütziges Verhalten)“ unverändert Gegenstand der Gesellschaft im Ge-

sellschaftsvertrag. 
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Die Gesellschaft errichtet, bewirtschaftet, verwaltet und betreut Bauten in allen Rechts- und Nut-

zungsformen, darunter auch Eigenheime und Eigentumswohnungen und versteht sich zudem als 

Partner der beteiligten Kommunen im Bereich des Städtebaus und der Infrastruktur.  

Ihr gesamter Bestand liegt innerhalb der Gemeindegrenzen von Dinslaken, Voerde, Hünxe und Duis-

burg-Walsum in einem Umkreis von maximal 10 km um die Hauptverwaltung und ist entsprechend 

schnell zu erreichen und gut zu bewirtschaften. 

 

5.3 GmbH-Anteile und Gesellschafter der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

Stammkapital:                                                                                                                  6.016.400 € 

 

Gesellschafter 
€ % 

Stadt Dinslaken 1.073.800,00 17,85 

Kreis Wesel 946.500,00 15,73 

Stadt Voerde 767.000,00 12,75 

Gemeinde Hünxe 46.100,00 0,76 

Rhein-Lippe-Wohnen GmbH 2.794.600,00 46,45 

Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe 235.000,00 3,91 

Provinzial Rheinland Versicherung AG 153.400,00 2,55 

Gesamt 6.016.400,00 100,0 

 

Gemäß § 3 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages müssen mindestens 51 % des Stammkapitals der öffent-

lichen Hand unmittelbar oder mittelbar überlassen bleiben. Aufgrund der Beteiligung der Stadt Duis-

burg an der GEBAG mit einem Anteil von 100 % liegen die Voraussetzungen vor.  
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5.4 Organe der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

I. Geschäftsführung     Gert Huesmann 

 

II. Aufsichtsrat      Vorsitz 

       Dr. Michael Heidinger, Dinslaken                                            
       Bürgermeister der Stadt Dinslaken 

 

       Stellvertretung 

       Robert Schmidt, Datteln                                   
       Vorsitzender der Geschäftsführung der Viva-
       west GmbH  

 

       Mitglieder 

       Heinz Boß, Voerde                                        
       Ratsherr der Stadt Voerde 

        

Stadt Dinslaken 
18% 

Kreis Wesel 
16% 

Stadt Voerde 
13% 

Gemeinde Hünxe 
1% 

Sparkasse 
Dinslaken-Voerde-

Hünxe 
4% 

Provinzial 
2% 

Rhein-Lippe-
Wohnen GmbH 

46% 

Gesellschaftsanteile 
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       Karl-Heinz Geimer, Dinslaken                              
       Ratsherr der Stadt Dinslaken 

       Peter Giesen, Xanten                                  

       Kämmerer des Kreises Wesel 

       Hermann Hansen, Hünxe                               

       Bürgermeister der Gemeinde Hünxe 

       Dr. Dieter Körner, Sprockhövel                    

       Bereichsleiter Immobilienvertrieb der  

       Vivawest Wohnen GmbH 

       Ulrich Küppers, Ludwigshafen                     

       Mitglied der Geschäftsführung der                 

       Vivawest GmbH    

       Bernd Helmut Minzenmay, Dinslaken           

       Ratsherr der Stadt Dinslaken 

       Uwe Reichow, Dinslaken                                

       Mitglied des Kreistages des Kreises Wesel 

       Georg Schneider, Voerde                            

       Ratsherr der Stadt Voerde 

       Haluk Serhat, Dortmund                               

       Bereichsleiter Portfolio-Management der 

       Vivawest Wohnen GmbH 

       Leonhard Spitzer, Voerde                              

       Bürgermeister der Stadt Voerde 

       Jürgen Stackebrandt, Voerde                       

       Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse 

       Dinslaken-Voerde-Hünxe 

       Heinrich Vahnenbruck, Dinslaken                

       Mitglied des Kreistages des Kreises Wesel 

       Heinrich Wansing, Dinslaken                      

       Ratsherr der Stadt Dinslaken 

        

III. Gesellschafterversammlung 
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5.5 Personal der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

Personal 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010 

Geschäftsführer 1 1 1 

Prokurist 2 2 2 

Kaufmännische Angestellte 23 24 28 

Technische Angestellte 10 11 9 

Auszubildende 5 5 5 

Gesamt: 43 43 45 

 

 

5.6 Beteiligungen der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

Die Wohnbau Dinslaken GmbH ist an der WRV Wohnungswirtschaftliche Treuhand Rhein-Westfalen 

GmbH, Düsseldorf, beteiligt. Die Beteiligung beträgt 0,55 % des Stammkapitels in Höhe von 

1.089.480 €, somit 6.000 €. 

 

5.7 Unternehmensleistungen der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

Leistungen 2012 2011 2010 

Wohnungen 5.812 5.772 5.738 

Seniorenheimplätze 251 251 251 

Gewerbliche Einheiten 49 51 51 

Garagen-/Tiefgaragenplätze 1907 1.884 1.884 

Wohn-/Nutzfläche gesamt 414.495 411.810 409.939 
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5.8 Gesamte Wohnungsbauleistungen seit Bestehen der Gesellschaft  

       (ohne Gewerbeeinheiten) 

 

 Bauleistungen in 

Eigener Bauherrschaft Baubetreuung Insgesamt 

Wohnungen in Heim-
plätze 

Wohnungen in Wohnungen / Heimplätze in 

Miethäuser Verkaufshäuser Miethäuser Verkaufshäuser Miethäuser Verkaufshäuser 

Bestand am 
31.12.2012 

5.812 0 251 0 0 6.063 0 

Baubetreuung 0 0 0 1.683 1.281 1.683 1.281 

Veräußerungen 
u.a. 

494 3.281 0 0 0 494 3.281 

Fertig gest. bis 
31.12.2012 

6.306 3.281 251 1.683 1.281 8.240 4.562 

Bauüberhang 
31.12.2012 

16 0 116 0 0 132 0 

 6.322 3.281 367 1.683 1.281 8.372 4.562 

Wohnungen 
insgesamt 

9.970 2.964 12.934 

 

 

5.9 Finanzielle Auswirkungen der Wohnbau Dinslaken GmbH auf den städtischen 

Haushalt 

 

Das Geschäftsjahr 2012 schließt mit einem Bilanzgewinn von 6.057.564,86 € ab. Die Geschäftsfüh-

rung schlägt vor, eine Dividende von 100 % auf das Stammkapital von 6.016.400,00 € auszuschütten.  

41.164,86 € werden in andere Gewinnrücklagen eingestellt. Im Haushalt der Stadt Voerde wurde 

eine Netto-Dividende von 564.703,25 € vereinnahmt. 
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Dividende für das Geschäftsjahr 2012 

Stand der Geschäftsanteile der Stadt Voerde am 
01.01.2012 

767.000,00 € 

Dividende für das Geschäftsjahr 2012 767.000,00 € 

./. Kapitalertragsteuer 191.750,00 € 

./. Solidarzuschlag zur Kapitalertragsteuer     10.546,25 € 

Gezahlte Dividende für das Geschäftsjahr 2012 564.703,75 € 

Zu erwartende Erstattung von Kapitalertragsteu-
er und Solidarbeitrag 

202.296,25 € 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

767.000,00 € 

191.750,00 € 

10.546,25 € 

Dividende und Steuerabzug 

Dividende

Kapitalertragsteuer (25%)

Solidarbeitrag (5,5%)
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5.10 Auszug aus dem Lagebericht der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

Immobilienwirtschaft: 

Die Bauinvestitionen verringerten sich im Jahr 2012 preisbereinigt um 1,1 %, somit behinderten diese 

erstmalig seit der Weltwirtschaftskrise 2009 das Wachstum des Bruttoinlandsproduktes für das Jahr 

2012. Im Zeitraum von Januar bis November 2012 wurde in Deutschland der Bau von 218.650 Woh-

nungen (inklusive Bestandsmaßnahmen) genehmigt, darunter waren 196.494 Neubauwohnungen. 

Hieraus ergibt sich, dass das Baugewerbe einen Anteil von 4,6 Milliarden Euro an der gesamten Wirt-

schaftsstruktur in Deutschland hat. Das Grundstücks- und Wohnungswesen, der Kernbereich der 

Immobilienwirtschaft, veränderte sich gegenüber dem Vorjahr um 1,7 % und macht somit 11,4 % der 

gesamten Wirtschaftsleistung Deutschlands aus. Darin enthalten ist die Wertschöpfung aus Vermie-

tung, Vermittlung und Verwaltung von Gewerbe- und Wohnimmobilien sowie Grundstücken. 

Gemäß der GdW-Jahresstatistik betrugen die Nettokaltmieten im Bundesdurchschnitt im Berichtsjahr 

2012 4,96 €/m², in den alten Bundesländern 5,18 €/m² und in den neuen Bundesländern 4,69 €/m². 

 

Geschäftsergebnis: 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Wohnbau Dinslaken GmbH war auch im Berichtszeitraum 2012 

positiv. Der Jahresüberschuss konnte zum Abschlussstichtag um 6,9 % gegenüber dem Vorjahr auf rd. 

6,1 Mio. € gesteigert werden.  

 

Wohnungsbewirtschaftung:  

Der Bestand der Gesellschaft hat sich per Saldo um 40 Mietwohnungen erhöht. Am 31.12.2012 be-

wirtschaftete die Gesellschaft 5.812 Wohnungen, 251 Seniorenheimplätze, 49 Gewerbeeinheiten 

und 1.907 Garagen im eigenen Bestand. Dieser verteilt sich in etwa gleichmäßig auf die Städte 

Dinslaken, Voerde sowie Duisburg-Walsum und in geringerem Maße auf die Gemeinde Hünxe. Hier-

mit verbunden ist eine Wohn-/Nutzfläche von insgesamt 414.495 qm. Der bebaute sowie unbebaute 

Grundbesitz beträgt zusammen 944.540 qm. Dabei sind Erbbaurechtsflächen in einer Größe von 

32.187 qm enthalten.  

Die Nachfrage nach Mietwohnungen hat sich im Bestandsbereich der Gesellschaft im Geschäftsjahr 

2012 nicht wesentlich verändert. Weiterhin deutlich festzustellen ist aber ein Nachfrageüberhang 

nach betreuten Wohnformen für ältere Menschen, den das Unternehmen durch geeignete Neubau-

projekte im Bestand und im Verkaufsbereich weiter verringern wird.  

Im Berichtsjahr fanden 510 Mieterwechsel statt. Bezogen auf die Anzahl der Bestandswohnungen 

resultiert hieraus eine Fluktuationsquote von 8,8 % (Vorjahr 8,9 %). Die durchschnittliche monatliche  
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Sollmiete stieg im Vergleich zum Geschäftsjahr 2011 von 4,59 € auf 4,65 € je qm Wohn- und Nutzflä-

che.  

Die Erlösschmälerungsquote sank gegenüber dem Vorjahr von 1,3 % auf 1,1 % der Netto-Sollmieten. 

Die Leerstandsquote betrug zum Geschäftsjahresende 1,5 %. Hierbei beinhalten beide Kennzahlen 

auch die maßnahmenbedingten Erlösschmälerungen infolge umfangreicher Modernisierungs- und 

Instandsetzungsmaßnahmen.  

Für die laufende Instandhaltung und Modernisierung des Gebäudebestandes wurden im Geschäfts-

jahr 2012 rd. 7,9 Mio. € an Fremdleistungen aufgewandt. Weiter befanden sich zum Bilanzstichtag im 

Rahmen der Bestandserweiterung 16 Wohnungen, 1 Gewerbeeinheit und 116 Seniorenheimplätze 

im Bau.  

 

Verkaufstätigkeit: 

Die Verkaufstätigkeit erzielte Umsatzerlöse von rd. 3,1 Mio. € (Vorjahr rd. 0,5 Mio. €). 

 

Sonstige Wohnungsverwaltung 

Die für 36 Eigentümergemeinschaften mit 343 Eigentumswohnungen und 31 gewerblichen Einheiten 

ausgeübte Betreuungstätigkeit konnte für die Berichtsperiode 2012 Umsatzerlöse in Höhe von rd. 99 

T€ erzielen. 

 

Personal- und Sozialwesen 

Zum 31.12.2012 beschäftigte die Gesellschaft zusammen mit der Geschäftsführung 38 Damen und 

Herren. Zusätzlich wurden im Unternehmen zu diesem Zeitpunkt 5 junge Menschen zur Immobilien-

kauffrau bzw. zum Immobilienkaufmann ausgebildet.  

 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme der Wohnbau Dinslaken GmbH ist zum Bilanzstichtag auf rd. 131,1 Mio. € gesun-

ken. Davon sind rd. 111,3 Mio. € in Vermögensgegenständen des Sachanlagenvermögens gebunden. 

Die Sachanlagenintensität beträgt 84,9 %. 

Die Finanzlage ist geordnet. Dabei beträgt die Eigenkapitalquote zum 31.12.2012 ca. 28,3 %. Die kurz-

fristige Liquiditätssituation des Unternehmens ist gesichert.  
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Ertragslage: 

Die Gesellschaft erbrachte im Jahr 2012 eine Gesamtleistung in Höhe von rd. 36,4 Mio. € (Vorjahr 

36,3 Mio. €).  

Die erwirtschaftete Betriebsleistung verminderte sich um 0,2 Mio. € gegenüber dem Vorjahr auf rd. 

37,4 Mio. €, wobei sich gleichzeitig die Aufwendungen für die Betriebsleistung um rd. 1,0 Mio. € auf 

rd. 30,7 Mio. € reduziert haben.  

Durch vorgenannte Veränderungen konnte ein Betriebsergebnis von rd. 6,7 Mio. € für das Geschäfts-

jahr 2012 durch die Gesellschaft erzielt werden. 

Im Geschäftsfeld Hausbewirtschaftung erzielte die Wohnbau Dinslaken GmbH ein Ergebnis von 6,2 

Mio. € (Vorjahr: 5,9 Mio. €). 

Das Ergebnis aus der Bautätigkeit im Anlagenvermögen betrug zum Bilanzstichtag rd. -34 T€. Dabei 

stehen den aktivierten Eigenleistungen in Höhe von rd. 181 T€ Aufwendungen für technische und 

kaufmännische Eigenleistungen von rd. 215 T€ gegenüber. 

Im Bereich der Bauerstellung und Verkaufstätigkeit ergibt sich ein Leistungsergebnis in Höhe von rd. 

359 T€ (Vorjahr: -26 T€). 

Die Betreuungstätigkeit trug in der Berichtsperiode 2012 mit rd. 28 T€ zum Unternehmensergebnis 

bei. 

Das Ergebnis der sonstigen betrieblichen Tätigkeit erreichte zum Bilanzstichtag eine Höhe von rd. 153 

T€ (Vorjahr: rd. 70 T€). 

Mit rd. 48 T€ konnte das Beteiligungs- und Finanzergebnis zum Unternehmensergebnis beitragen 

(Vorjahr: rd. 73 T€). 

Das neutrale Ergebnis beträgt für das Geschäftsjahr 2012 rd. 54 T€ (Vorjahr: 303 T€). 

Gegenüber rd. 609 T€ für das Jahr 2011 beziffern sich die Steuern vom Einkommen und Ertrag für das 

Jahr 2012 auf rd. 713 T€. 

Insgesamt kann die Ertragslage der Wohnbau Dinslaken GmbH als gesichert angesehen werden. 
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Finanzielle Leistungsindikatoren 

Im Vergleich zur Berichtsperiode 2011 stellen sich die finanziellen Leistungsindikatoren der Wohnbau 

Dinslaken GmbH zum Bilanzstichtag 31.12.2012 wie folgt dar: 

  
Leistungsindikatoren 2012 2011 Veränderungen 

Eigenkapitalrentabilität 
(Jahresüberschuss 
v.ESt./Eigenkapital) 
 
Gesamtkapitalrentabilität 
(Jahresüberschuss v.ESt. + 
Zinsaufwand/Gesamtkapital) 
 
EBITDA 
 
Leerstandsquote 
 
Fluktuationsquote 
 
Durchschnittl. mtl. Sollmiete 
 
Instandhaltungskosten 

15,7 % 
 
 
 

6,4 % 
 
 
 

13,1 Mio. € 
 

1,5 % 
 

8,8 % 
 

4,65 €/qm 
 

19,01 €/qm 

14,7 % 
 
 
 

5,9 % 
 
 
 

12,6 Mio. € 
 

1,5 % 
 

8,9 % 
 

4,59 €/qm 
 

19,07 €/qm 

1,0 %-Pkt. 
 
 
 

0,5 %-Pkt. 
 
 
 

0,5 Mio. € 
 

0,0 %-Pkt. 
 

-0,1 %-Pkt. 
 

0,06 €/qm 
 

-0,06 €/qm 

 

 

5.11 Bilanz der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

Aktivseite 2012 
€ 

2011 
€ 

2010 
€ 

Anlagevermögen 
Immaterielle Vermö-
gensgegenstände 
 
Entgeltlich erworbene 
immaterielle Vermö-
gensgegen-stände 
 
Sachanlagen 
 
Grundstücke und 
grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbau-
ten 
 
Grundstücke mit 
Geschäfts- und ande-
ren Bauten 
 
Grundstücke ohne 
Bauten 
 
Grundstücke mit 
Erbbaurechten Dritter 
 
Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 

 
 
 
 
 
 

254.683,00 
 
 
 
 
 
 

105.944.886,25 
 
 
 

1.507.370,49 
 
 

682.655,85 
 
 

1.162.699,01 
 
 

342.505,00 

 
 
 
 
 
 

254.683,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

254.683,00 
 
 
 
 
 
 

104.640.351,54 
 
 
 

1.597.874,49 
 
 

682.655,85 
 
 

1.128.036,88 
 
 

381.873,00 

 
 
 
 
 
 

254.683,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

137.958,58 
 
 
 
 
 
 

105.255.251,03 
 
 
 

1.688.878,49 
 
 

1.151.887,93 
 
 

1.075.169,64 
 
 

400.251,00 

 
 
 
 
 
 

137.958,58 
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Anlagen im Bau 
 
Bauvorbereitungs-
kosten 
 
Geleistete Anzahlun-
gen 
 
 
 
Finanzanlagen 
 
Beteiligungen 
 
Sonstige Ausleihun-
gen 
 
Anlagevermögen 
insgesamt 
 
 
Umlaufvermögen 
 
Zum Verkauf be-
stimmte Grundstücke 
und andere Vorräte 
 
Grundstücke ohne 
Bauten 
 
Bauvorbereitungs-
kosten 
 
Grundstücke mit 
unfertigen Bauten 
 
Unfertige Leistungen 
 
Andere Vorräte 
 
Forderungen und 
sonstige Vermögens-
gegenstände 
 
Forderungen aus 
Vermietung 
 
Forderungen aus 
Verkauf von Grund-
stücken 
 
Sonstige Vermögens-
gegenstände 
 
 
Flüssige Mittel 
 
Kassenbestand, 
Guthaben bei Kredit-
instituten 
 
Rechnungsab- 
grenzungsposten 
 
Andere 
 
Bilanzsumme 

 
1.076.135,44 

 
 

33.679,92 
 
 

587.657,52 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.749.060,70 
 
 

10.717,82 
 
 

0,00 
 

11.208.396,53 
 

5.533.50 
 
 
 
 
 
 

66.929,68 
 
 
 

182.870,00 
 
 

165.137,14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

111.337.589,48 
 
 
 
 
 
 

56.316,34 
 
 

111.590.327,82 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12.973.708,55 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

414.936,82 
 
 
 
 
 
 

6.149.398,62 
 
 
 
 

2.243,42 
 

131.130.615,23 

 
1.348.696,90 

 
 

40.483,45 
 
 

231.338,50 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.749.060,70 
 
 

11.825,75 
 
 

1.986.507,26 
 

10.730.952,95 
 

4.840,92 
 
 
 
 
 
 

55.690,12 
 
 
 

0,00 
 
 

316.704,36 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

110.051.310,61 
 
 
 
 
 
 

53.225,82 
 
 

110.359.219,43 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14.483.187,58 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

372.394,48 
 
 
 
 
 
 

6.656.086,78 
 
 
 
 

2.118,13 
 

131.873.006,40 

 
1.322.127,90 

 
 

26.793,87 
 
 

0,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.429.727,23 
 
 

57.171,10 
 
 

275.433,45 
 

10.644.458,87 
 

5.580,15 
 
 
 
 
 
 

53.572,64 
 
 
 

0,00 
 
 

301.534,78 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

110.920.359,86 
 
 
 
 
 
 

51.384,26 
 
 

111.109.702,70 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13.412.370,80 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

355.107,42 
 
 
 
 
 
 

5.420.478,26 
 
 
 
 

2.241,63 
 

130.299.900,81 
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Passivseite 2012 
€ 

2011 
€ 

2010 
€ 

Eigenkapital 
 
Gezeichnetes Kapital 
 
Gewinnrücklagen 
 
Gesellschaftsvertragliche 
Rücklagen 
 
Bauerneuerungsrücklage 
 
Andere Gewinnrücklage 
 
 
 
Bilanzgewinn 
 
Jahresüberschuss 
 
Eigenkapital insgesamt 
 
Rückstellungen 
 
Steuerrückstellungen 
 
Sonstige Rückstellungen 
 
Verbindlichkeiten 
 
Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten 
 
Verbindlichkeiten ge-
genüber anderen Kre-
ditgebern 
 
Erhaltene Anzahlungen 
 
Verbindlichkeiten aus 
Vermietung 
 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leis-
tungen 
 
Sonstige Verbindlichkei-
ten 
 
Bilanzsumme 

 
 
 
 
 
 
 

3.008.200,00 
 

14.986.476,33 
 

13.038.469,27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

107.958,00 
 

751.266,00 
 
 
 
 

63.712.956,68 
 
 
 

8.757.967,78 
 

12.525.934,66 
 
 

354.709,44 
 
 
 

1.786.876,51 
 
 

25.835,70 
 
 

 
 

6.016.400,00 
 
 
 
 
 
 
 
 

31.033.145,60 
 
 
 
 
 

6.057.564,86 
 

43.107.110,46 
 
 
 
 
 

859.224,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

87.164.280,77 
 

131.130.615,23 

 
 
 
 
 
 
 

3.008.200,00 
 

14.986.476,33 
 

13.027.983,15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,00 
 

730.119,82 
 
 
 
 

63.798.816,56 
 
 
 

9.255.316,05 
 

13.489.282,63 
 
 

335.435,00 
 
 
 

1.551.661,31 
 
 

7.413,43 
 

 
 

6.016.400,00 
 
 
 
 
 
 
 
 

31.022.659,48 
 
 
 
 
 

5.665.902,12 
 

42.704.961,60 
 
 
 
 
 

730.119,82 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

88.437.924,98 
 

131.873.006,40 

 
 
 
 
 
 
 

3.008.200,00 
 

14.986.476,33 
 

12.997.075,04 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.159,00 
 

978.472,69 
 
 
 
 

62.595.565,31 
 
 
 

9.739.983,72 
 

12.065.877,74 
 
 

323.750,12 
 
 
 

2.010.532,03 
 
 

8.412,72 
 

 
 

6.016.400,00 
 
 
 
 
 
 
 
 

30.991.751,37 
 
 
 
 
 

5.565.996,11 
 

42.574.147,48 
 
 
 
 
 

981.631,69 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

86.744.121,64 
 

130.299.900,81 
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5.12 Gewinn- und Verlustrechnung der Wohnbau Dinslaken GmbH 

 

 2012 
€ 

2011 
€ 

2010 
€ 

Umsatzerlöse 
 
a) aus der Hausbewirt-
schaftung 
b) aus Verkauf von 
Grundstücken 
c) aus Betreuungstätig-
keit 
 
Verminderung (Vorjahr:  
Erhöhung) des Bestan-
des an zum Verkauf 
bestimmten Grundstü-
cken mit fertigen und 
unfertigen Leistungen 
 
Andere aktivierte 
Eigenleistungen 
 
Sonstige betriebliche 
Erträge 
 
Aufwendungen für 
bezogene Lieferungen 
und Leistungen 
 
a) Hausbewirtschaftung 
b) Verkaufsgrundstücke 
 
Rohergebnis 
 
Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung und 
Unterstützung 
 
Abschreibungen 
auf immaterielle Ver-
mögensgegenstände 
des Anlagenvermögens 
und Sachanlagen 
 
Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 
 
Sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge 
 
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 
 
 
 

 
 
 

34.303.119,90 
 

3.085.696,00 
 

99.224,40 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

19.301.194,49 
893.401,36 

 
 
 
 

2.010.255,46 
 
 
 

532.697,08 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

37.488.040,30 
 
 
 
 
 
 

-1.316.980,82 
 
 

181.000,00 
 
 

1.128.412,36 
 
 
 
 
 
 

20.194.595,85 
 

17.285.875,99 
 
 
 
 
 
 

2.542.952,54 
 
 
 
 
 

4.761.121,95 
 
 

856.809,26 
 
 

47.636,59 
 
 

1.580.664,99 
 
 
 

 
 
 

33.670.008,29 
 

505.790,00 
 

98.315,12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18.821.180,57 
2.180.489,48 

 
 
 
 

2.054.691,36 
 
 
 

522.455,61 
 

 
 
 
 
 
 
 

34.274.113,41 
 
 
 
 
 
 

1.832.430,14 
 
 

184.000,00 
 
 

1.591.493,89 
 
 
 
 
 
 

21.001.670,05 
 

16.880.367,39 
 
 
 
 
 
 

2.577.146,97 
 
 
 
 
 

4.823.820,19 
 
 

908.567,24 
 
 

73.274,92 
 
 

1.567.479,12 
 
 
 

 
 
 

32.965.100,38 
 

1.416.630,00 
 

98.826,44 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18.699.104,77 
1.073.521,84 

 
 
 
 

2.032.057,34 
 
 
 

515.228,31 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

34.480.556,82 
 
 
 
 
 
 

97.412,46 
 
 

157.000,00 
 
 

1.639.138,54 
 
 
 
 
 
 

19.772.626,61 
 

16.601.481,21 
 
 
 
 
 
 

2.547.285,65 
 
 
 
 
 

4.765.736,58 
 
 

801.228,60 
 
 

37.556,29 
 
 

1.570.818,69 
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 2012 

€ 
2011 

€ 
2010 

€ 

Ergebnis der gewöhnli-
chen Geschäftstätigkeit 
 
Steuern vom Einkom-
men und vom Ertrag 
 
Sonstige Steuern 
 
Jahresüberschuss / 
Bilanzgewinn 

              7.591.963,84 
 
 

712.747,89 
 
 
     821.651,09 
 
 
 6.057.564,86 

 7.076.628,79 
 
 

609.010,31 
 
 
    801.716,36 
 
 
5.665.902,12 

 6.953.967,98 
 
 

631.011,26 
 
 
        756.960,61 
 
 
     5.565.996,11 
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6.0 Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH, Hünxe 
 

Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

Schwarze Heide 35 

46569 Hünxe 

Telefon: 02858 -390 

Telefax: 02858 82510 

Email:    flugplatz@schwarze-heide.com 

 

 

6.1 Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide 

mbH 

 

Rechtsform 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 

Firma Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

Sitz Hünxe (Kreis Wesel) 

Handelsregistereintrag 
Amtsgericht Duisburg  
HR B 10569 

Gesellschaftsvertrag Neufassung vom 23.04.2001 

 

 

6.2 Unternehmensgegenstand der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung und Gewährleistung des Flugsports und der zivilen 

Luftfahrt durch den Betrieb und die Entwicklung des Flug- und Verkehrslandeplatzes Schwarze Heide 

als Verkehrslandeplatz und Segelfluggelände einschließlich der umliegenden Flächen.  
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6.3 GmbH-Anteile und Gesellschafter der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

 

Stammkapital:  50.000,00 DM (Umrechnungskurs für den Jahresabschluss 1,95583 DM/€) 

 

Gesellschafter Anteil in DM Anteil in € Anteil in % 
 

Stadt Bottrop 24.500,00 12.526,65 49,0 

Stadt Dinslaken 10.500,00 5.368,56 21,0 

Kreis Wesel 10.000,00 5.112,92 20,0 

Gemeinde Hünxe 2.500,00 1.278,23 5,0 

Stadt Voerde 2.500,00 1.278,23 5,0 

 

 

 

 

Stadt Bottrop 
49% 

Stadt Dinslaken 
21% 

Kreis Wesel 
20% 

Gemeinde Hünxe 
5% 

Stadt Voerde 
5% Gesellschaftsanteile 
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6.4 Organe der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

I. Geschäftsführung André Hümpel, Dipl. Ingenieur 

   Prokurist        im Berichtsjahr keine Bestellung 

   Handlungsbevollmächtigter   Detlef Wübbenhorst (ab 10/2002) 

II. Aufsichtsrat Vorsitz 

Norbert Hüving (ab 07/2011)  
Technischer Beigeordneter     
Stadt Bottrop 

Stellvertretung 

Hans Nover      
Ratsmitglied Gemeinde Hünxe 

Mitglieder 

Ulrike Giesen Simon  
Kreis Wesel 

Dr. Michael Heidinger,       
Bürgermeister, Stadt Dinslaken 

Hasan Gördü      
Ratsmitglied, Stadt Voerde 

Als Vertretung: 

Dr. Heinrich-Jürgen Peters 
Kreis Wesel 

Walter Seelig  
Stadt Voerde 

Eduard Strych       
Gemeinde Hünxe 

III. Gesellschafterversammlung
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 6.5 Personal der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

 

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 7 Arbeitnehmer (Vorjahr: 7) (ohne Aushilfen) beschäftigt, 

darunter ist eine Teilzeitkraft. Durchschnittlich wurden 15 Aushilfen beschäftigt. Die Berechnung 

erfolgte methodisch nach § 267 Abs. 5 HGB. 

 

6.6 Finanzielle Auswirkungen der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH auf 

den städtischen Haushalt 

 

Im Rahmen der Beteiligung an der Flugplatzgesellschaft  Schwarze Heide mbH wurden folgende Zah-

lungen als Betriebskostenzuschuss bzw. Nachschuss aus dem städtischen Haushalt gezahlt: 

 

Betriebskostenzuschuss für das Jahr Betrag in € 

2012 14.000,00 

2011 13.758,25 

2010 14.000,00 

 

 

 

10.000 € 

10.500 € 

11.000 € 

11.500 € 

12.000 € 

12.500 € 

13.000 € 

13.500 € 

14.000 € 

2012
2011

2010

Betriebskostenzuschüsse 
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6.7 Auszug aus dem Lagebericht der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

 

Die allgemeine konjunkturelle Entwicklung hat direkten Einfluss auf die Verkehrsentwicklung am 

Standort. Die negativen Geschäftsverläufe der ansässigen Flugschulen als größte Einzelkunden wir-

ken sich unmittelbar auf die Geschäftsentwicklung der Flugplatzgesellschaft aus. Zwei Flugschulen für 

Privat- und Sportflieger haben den Geschäftsbetrieb am Flugplatz im laufenden Geschäftsjahr einge-

stellt. Diese Entwicklung hat zu einem Rückgang bei den Landegebühreneinnahmen geführt. Die Hal-

lenauslastung ging nach dem Abzug der Luftfahrzeuge der Flugschulen ebenfalls zurück. Durch ver-

schiedene Werbemaßnahmen konnten im laufenden Geschäftsjahr die Auslastung der freien Hallen-

kapazitäten mit anderen Luftfahrzeugen über den Vorjahresstand hinaus kompensiert werden. Dar-

über hinaus konnte im Rahmen der Neukundenwerbung ein Luftfahrzeug der Gewichtsklasse ober-

halb von 2t am Standort angesiedelt werden. Zum Ende des Geschäftsjahres verzeichnete die ver-

bliebene Flugschule einen deutlichen Zuwachs an Kunden, die nach der Theorieausbildung im Winter 

2012/2013 im Frühjahr 2013 ihre praktische Ausbildung durchführen werden, so dass hier mit einem 

Wirtschaftswachstum zu rechnen ist. Die untergegangene Flugschule für Ultralight – Luftfahrzeuge 

wurde durch die Neuansiedlung einer anderen Ultralight – Flugschule ersetzt. Hier kann die Flug-

platzgesellschaft eine positive Entwicklung erwarten. 

Weitere zukünftige Erfolgsfaktoren des Unternehmens werden der Ausbau neuer Hallenkapazitäten 

zur Unterstellung von weiteren Luftfahrzeugen und die Schaffung von Gewerbeflächen in direkter 

Nachbarschaft zum Flugplatz sein. Die Bindung neuer Luftfahrzeuge an unseren Standort generiert 

neben den Unterstellgebühreneinnahmen weitere positive Effekte durch Treibstoffprovisionen und 

Landegebühreneinnahmen. 

Die Gesellschaft verbesserte das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr und beendete das Geschäftsjahr 

2012 mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 335 (i.Vj. TEUR -614). Die Verschiebung des Jah-

resergebnisses entsteht aus den Effekten für die Bilanzierung der Rückstellung für den Rückbau be-

bauter Betriebsflächen. 

Im Wirtschaftsjahr 2012 gingen die Umsatzerlöse aus Ab- und Unterstellungen von Luftfahrzeugen 

gegenüber dem Vorjahr um -9 T€ zurück. Die Zahl der Flugbewegungen ging auf 43.510 Stück zurück 

und die Erlöse aus Landegebühreneinnahmen gingen dementsprechend um -10 T€ zurück. Entgegen 

diesem negativen Trend der Privat- und Sportfliegerei war eine deutliche Zunahme von Flugbewe-

gungen von Luftfahrzeugen mit einem Abfluggewicht größer 2t zu verzeichnen. Die Startzahl der 

Segelflugzeuge blieb in etwa auf Vorjahresniveau. 

Die Provisionseinnahmen für den Verkauf von Flugbetriebskraftstoffen gingen parallel zur Entwick-

lung des Flugbetriebes zurück. Sortenabhängig waren unterschiedliche Ursachen zu verzeichnen. 

Aufgrund des Rückgangs des Schulflugbetriebes und der Nutzung von MOGAS als alternativen Treib-

stoff für Luftfahrzeuge mit einem Abfluggewicht kleiner 2 t ging der Verbrauch von AVGAS zurück. 

Trotz der Zunahme des Flugverkehrs mit größeren Luftfahrzeugen stieg der Verbrauch von JET A1 

nicht proportional an, aufgrund der Situation, dass diese Treibstoffsorte in Teilen des europäischen  
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Auslands deutlich günstiger angeboten wird und die Betreiber dieser Luftfahrzeuge aufgrund ihrer 

Aktionsradien den Vorteil der freien Tankstellen nutzen.  

Die Personalkosten inklusive Sozialabgaben sind aufgrund von Anpassungen im Vergleich zum Vor-

jahr um 6,5 T€ gestiegen. 

Die im Jahresabschluss ausgewiesenen Kosten für den Rückbau betreffen die Pachtverträge mit 

Nichtgesellschaftern als Grundstückseigentümern. Bei der Bewertung wurde berücksichtigt, dass die 

vertraglich gesicherte Verlängerungsoption ausgeübt wird. Die Rückbauverpflichtungen aufgrund der 

von Gesellschaftern gepachteten Grundstücksflächen bestehen nicht mehr. Die betroffenen Gesell-

schafter haben zwischenzeitlich mitgeteilt, dass auf den Rückbau am Ende der Vertragslaufzeit ver-

zichtet wird.  

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit hat sich von T€ -607 um T€ 278 auf T€ -329 ver-

bessert. 

Die Gesellschafter stellten der Flugplatzgesellschaft 2012 einen Betriebskostenzuschuss von EUR 

280.000 zur Verfügung, der auf Basis der Beschlüsse in die Kapitalrücklage eingestellt wurde.  

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2012 weist einen Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 335 

aus. Die Gesellschaft hat für das Geschäftsjahr 280 TEUR finanzwirksam und weitere 45 TEUR zur 

Rückführung erhalten. Der Restbetrag in Höhe von 10 TEUR wird als Bilanzverlust vorgetragen. 
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6.8 Bilanz der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

 

Aktivseite 2012 
€ 

2011 
€ 

2010 
€ 

A. Anlagevermögen 
 
I. Immaterielle Vermö-
gensgegenstände 
 
Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und 
Werten 
 
II. Sachanlagen 
 
1. Grundstücke, grund-
stücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließ-
lich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 
2. technische Anlagen 
und Maschinen 
3. andere Anlagen, 
Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung 
 
 
B. Umlaufvermögen 
 
I. Vorräte 
 
Fertige Erzeugnisse und 
Waren 
 
II. Forderungen und 
sonstige Vermögensge-
genstände 
 
1. Forderungen aus 
Lieferungen und Leis-
tungen 
2. sonstige Vermögens-
gegenstände 
 
III. Kassenbestand, 
Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditin-
stituten und Schecks 
 
Bilanzsumme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.629.990,00 
 

17.178,00 
 
 

22.190,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.535,84 
 

11.059,38 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.669.358,00 
 
 
 
 
 
 

7.564,97 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18.595,22 
 
 
 

253.568,59 
 

4.949.086,78 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.878.402,90 
 

20.219,00 
 
 

24.164,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.935,29 
 

7.865,32 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,50 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.922.785,90 
 
 
 
 
 
 

7.240,59 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16.800,61 
 
 
 

278.949,00 
 

5.225.776,60 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.131.880,50 
 

23.260,00 
 
 

32.915,50 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16.520,57 
 

156.492,35 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,50 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.188.056,00 
 
 
 
 
 
 

4.463,60 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

173.012,92 
 
 
 

933.221.39 
 

6.302.979,59 
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Passivseite 31.12.2012 
€ 

31.12.2011 
€ 

31.12.2010 
€ 

A. Eigenkapital 
 
I. Gezeichnetes 
Kapital 
 
II. Gewinnrück-  
lagen 
 
andere Gewinn-
rücklagen 
 
IV. Bilanzverlust 
 
B. Sonderposten 
für Zuschüsse 
und Zulagen 
 
C. Rückstellun-
gen 
 
Sonstige Rück-
stellungen 
 
D. Verbindlich-
keiten 
 
1. Verbindlich-
keiten gegenüber 
Kreditinstituten 
2. Verbindlich-
keiten aus Liefe-
rungen und 
Leistungen 
3. sonstige 
Verbindlichkeiten 
 
 
Bilanzsumme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

66.956,68 
 
 
 

14.246,44 
 

2.251.528,93 

 
 
 

25.564,59 
 
 
 
 
 

195.900,00 
 

124.507,39- 
 
 
 

2.335.481,49 
 
 
 
 
 

183.916,04 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.332.732,05 
 

4.949.086,78 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

114.661,27 
 
 
 

12.772,75 
 

2.281.439,37 

 
 
 

25.564,59 
 
 
 
 
 

195.900,00 
 

114.392,65- 
 
 
 

2.542.877,32 
 
 
 
 
 

166.953,95 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.408.873,39 
 

5.225.776,60 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

189.631,78 
 
 
 

312.567,89 
 

2.743.081,86 

 
 
 

25.564,59 
 
 
 
 
 

0,00 
 

0,00 
 
 
 

2.776.073,43 
 
 
 
 
 

36.255,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.245.281,53 
 

6.302.979,59 
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6.9 Gewinn- und Verlustrechnung der Flugplatzgesellschaft Schwarze Heide mbH 

 

 31.12.2012 
€ 

31.12.2011 
€ 

31.12.2010 
€ 

1. Umsatzerlöse 
 
2.  sonstige betriebliche 
Erträge 
 
3. Materialaufwand 
Aufwendungen für Roh-
, Hilfs- und Betriebsstof-
fe und für bezogene 
Waren 
 
4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung und 
für Unterstützung 
 
 
5. Abschreibungen 
 
auf immaterielle Ver-
mögensgegenstände 
des Anlagevermögens 
und Sachanlagen  
 
6. sonstige betriebliche 
Aufwendungen 
 
7. sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge 
 
8. Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 
Davon Zinsaufwendun-
gen aus der Abzinsung 
von Rückstellungen EUR 
1.373,36 
 
9. Ergebnis der ge-
wöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit 
 
10. Steuern vom Ein-
kommen und vom 
Ertrag 
 
11. sonstige Steuern 
 
 
12. Jahresfehlbetrag 
 
13. Verlustvortrag aus 
dem Vorjahr 
 
13. Entnahmen aus der 
Kapitalrücklage 
 
Bilanzverlust 

274.238,07 
 
 

252.211,94 
 
 
 
 
 

545,74 
 
 

305.147,58 
 
 
 

84.225,07 
 
 
 
 
 
 
 

264.900,20 
 
 

185.041,17 
 
 

8.291,63 
 
 
 
 
 
 

24.158,68 
 
 
 
 
 
 
 

-993,59 
 

6.998,22 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

389.372,65 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-329.276,80 
 
 
 
 
 
 

6.004,63 
 

335.281,43 
 
 

114.392,65 
 
 

325.166,69 
 

124.507,39 

294.231,27 
 
 

250.561,51 
 
 
 
 
 

758,95 
 
 

294.336,80 
 
 
 

88.569,36 
 
 
 
 
 
 
 

266.110,13 
 
 

495.296,38 
 
 

2.021,60 
 
 
 
 
 
 

9.022,20 
 
 
 
 
 
 
 

0,00 
 

6.918,25 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

382.906,16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-607.279,44 
 
 
 
 
 
 

6.918,25 
 

614.197,69 
 
 

0,00 
 
 

499.805,04 
 

114.392,65 

276.492,53 
 
 

153.471,11 
 
 
 
 
 

356,41 
 
 

314.357,82 
 
 
 

92.569,54 
 
 
 
 
 
 
 

133.913,73 
 
 
 
 
 

3.264,81 
 
 
 
 
 
 

11.609,51 
 
 
 
 
 
 
 

-854,70 
 

6.385,24 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

406.927,36 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

186.549,81 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-306.128,37 
 
 
 
 
 
 

7.239,94 
 

313.368,31 
 
 

0,00 
 
 

313.368,31 
 

0,00 
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7.0 DINKOMM GmbH 
 

Dinslakener Telekommunikations-Gesellschaft mbH 

Gerhard-Malina-Str. 1 

46537 Dinslaken 

Telefon: 02064 605 0 

Email: dinkomm.de 

 

7.1 Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse der DINKOMM GmbH 

 

Rechtsform Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Firma DINKOMM GmbH 

Sitz Dinslaken 

Gesellschaftsvertrag vom 17. Juni 2002, zuletzt geändert am 06. Mai 2004 

Handelsregistereintragung Amtsgericht Duisburg-Hamborn, Abt. B Nr. 10381 

 

 

7.2 Unternehmensgegenstand der DINKOMM GmbH 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung folgender Dienstleistungen für die Gesellschafter, 

der Betrieb von Übertragungswegen, die für Telekommunikationsdienstleistungen genutzt werden, 

sowie der An- und Verkauf, An- und Vermietung von Telekommunikationseinrichtungen, Beratung 

und Unterstützung bei der Planung und Realisierung von Telekommunikationsvorhaben.  
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7.3 GmbH-Anteile und Gesellschafter der DINKOMM GmbH 

 

Stammkapital:                                                                                  322.000 € 

 

Gesellschafter Anteil in € Anteil in % 

Stadtwerke Dinslaken GmbH 184.200 57,2 

Stadt Dinslaken 61.400 19,1 

Sparkasse Dinslaken-Voerde-
Hünxe 

61.400 19,1 

Stadt Voerde 15.000 4,6 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke 
Dinslaken GmbH 

57% Stadt Dinslaken 
19% 

Spk. Dinslaken-
Voerde-Hünxe 

19% 

Stadt Voerde 
5% 

Gesellschaftsanteile 
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7.4 Organe der DINKOMM GmbH 

 

Die DINKOMM GmbH hat weder einen Aufsichtsrat noch einen Beirat 

 

I. Geschäftsführung     Klaus Otremba, Moers                               

                    Rechtsanwalt                                                                                   

 

II. Gesellschafterversammlung 

 

7.5 Finanzielle Auswirkungen der DINKOMM GmbH auf den städtischen Haushalt 

 

Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 54,7 TEuro (Vorjahr Jahresüberschuss 

16,9 TEuro) ab. Der Jahresfehlbetrag soll auf das Geschäftsjahr 2013 vorgetragen werden. 

 

7.6 Sonstiges 

 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal.  

Die technische und kaufmännische Betriebsführung wird vertragsgemäß von den Stadtwerken 

Dinslaken GmbH, Dinslaken, wahrgenommen. 
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7.7 Bilanz der DINKOMM GmbH 

 

Aktivseite 31.12.2012 
€ 

31.12.2011 
€ 

31.12.2010 
€ 

A. Anlagevermögen 
 
I. Sachanlagen 
 
1. technische Anlagen 
und Maschinen 
2. Betriebs- u. Ge-
schäftsausstattung 
3. geleistete Anzahlun-
gen und Anlagen im Bau 
 
B. Umlaufvermögen 
 
I. Forderungen und 
sonstige Vermögensge-
genstände 
 
1. Forderungen aus 
Lieferungen und Leis-
tungen 
2. Forderungen gegen 
Gesellschafter 
3. sonstige Vermögens-
gegenstände 
 
II. Guthaben bei Kredit-
instituten 
 

 
 
 
 
 

528.619,00 
 

2.876,00 
 

0,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

611,15 
 

0,00 
 

23.272,56 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

531.495,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

23.883,71 
 
 

158.856,27 
 

714.234,98 

 
 
 
 
 
 
 

0,00 
 

24.713,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,00 
 

589,48 
 

39.851,92 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

493.766,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

40.441,40 
 
 

94.304,63 
 

628.512,03 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.313,23 
 

28.026,99 
 

 
 
 
 
 

437.208,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

35.340,22 
 
 

31.881,85 
 

504.430,07 
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Passivseite 31.12.2012 
€ 

31.12.2011 
€ 

31.12.2010 
€ 

A. Eigenkapital 
 
I. Gezeichnetes 
Kapital 
 
II. Gewinnvortag 
 
III. Jahresüberschuss 
 
B. Sonderposten für 
Investitionszuschüsse 
 
C. Rückstellungen 
  
1. sonstige Rückstel-
lungen 
 
D. Verbindlichkeiten 
 
1. Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditin-
stituten 
- davon mit einer 
Restlaufzeit bis zu 1 
Jahr 21.032 € (i. Vj.  
0 €) 
 
2. Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen 
- davon mit einer 
Restlaufzeit bis zu 1 
Jahr 6.171 € (i. Vj. 
98.684 €) 
 
3. Verbindlichkeiten 
gegenüber verbun-
denen Unternehmen 
- davon mit einer 
Restlaufzeit bis zu 1 
Jahr 26.125 € (i. Vj. 
46.795 €) 
 
3. sonstige Verbind-
lichkeiten 
 

 
 
 

322.000,00 
 

138.496,01 
 

-54.716,55 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

247.992,79 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.170,84 
 
 
 
 
 
 
 

26.124,89 
 
 

0,00 
 

 
 
 
 
 
 
 

405.779,46 
 
 

15.587,00 
 
 
 
 

12.580,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

280.288,52 
 

714.234,98 

 
 
 

322.000,00 
 

121.611,19 
 

16.884,82 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,00 
 
 
 
 
 
 
 
 

98.684,29 
 
 
 
 
 
 
 

46.794,73 
 
 

0,00 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

460.496,01 
 
 

16.537,00 
 
 
 
 

6.000,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

145.479,02 
 

628.512,03 

 
 
 

322.000,00 
 

101.805,41 
 

19.805,78 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25.715,35 
 
 
 
 
 
 
 

0,00 
 
 

3.416,53 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

443.611,19 
 
 

17.487,00 
 
 
 
 

14.200,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

29.131,88 
 

504.430,07 
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7.8 Gewinn- und Verlustrechnung der DINKOMM GmbH 

31.12.2012 
€ 

31.12.2011 
€ 

31.12.2010 
€ 

1. Umsatzerlöse

2. sonstige be-
triebliche Erträge 

3. Material-
aufwand 
a) Aufwendungen 
für bezogene 
Leistungen 

4. Rohergebnis 

5. Abschreib-
ungen auf Sach-
anlagen 

6. sonstige be-
triebliche Auf-
wendungen 

7. sonstige Zinsen 
und ähnliche 
Erträge 

8. Zinsen und 
ähnliche Aufwen-
dungen – davon 
an verbundene 
Unternehmen 
2.247 € (i. Vj. 0 €) 

9. Ergebnis der 
gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

10. Steuern vom
Einkommen und 
vom Ertrag 

11. sonstige 
Steuern 

340.746,57 

3.945,98 

223.750,81 

-7,26 

545,00 

344.692,55 

223.750,81 

120.941,74 

105.214,30 

67.328,27 

251,61 

2.829,59 

-54.178,81 

537,74 

328.118,64 

1.772,20 

166.966,29 

87.110,54 

52.219,82 

329.890,84 

166.966,29 

162.924,55 

87.110,54 

52.219,82 

962,70 

432,00 

24.124,89 

7.178,07 

62,00 

330.145,96 

2.063,04 

159.886,55 

84.110,88 

56.725,18 

10.093,00 

53,00 

332.209,00 

159.886,55 

172.322,45 

140.836,06 

347,91 

1.882,52 

29.951,78 

10.146,00 

12. Jahresfehlbe-
trag/ -überschuss -54.716,55 16.884,82 19.805,78 
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